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Lozialisierung im Vergbau .
Bufruf der Reicbsrcgkrung !

Weimar , 1. März . Das Reichsministerium gibt be -
kamit :

Während Rationalversammlung und ReichSrcgierung in
voller Erkenntnis und Würdigung der ihr vom freien deut -
scheu Volk übertragenen grohen Aufgabe am demokratischen
Fundament der Republik arbeitet , droht wirtschaftliche
und politische Anarchie das Reich zu zerstören .
Terroristische Elemente wollen die aus dem sreiesteu Wahl -
recht hervorgegaugcue Nationalversammlung beseitigen . Jedes
Mittel dazu ist ihnen recht . Sie streben danach , Weimar vom
übrigen Teutschland abzusperren und dadurch Rrichöregierung
und Nationalversammlung gleichermaßen machtlos zu
machen .

Teingegenüber erklären wir :

uichts darf den Abschluß der Verfassung
aushalten .

Die Arbeit der Nationalversammlung an der llebcrwindung
Politischer und wirtschaftlicher Nöte darf nicht gehindert wer -
dem Sie soll uns den Frieden bringen . Diese Lebensnotwen -

digkeiten werden wir mit aller Entschlossenheit stchcrstellen .
Verleumdung gefährlichster Art ist es , wenn die gewalt -

tätigen Schürer des Aufruhrs behaupten , Rationalversamm -
lnng und Ncichsregierung hätten sich den Ausgaben der
Stunde entzogen , den Vorgängen im Reich kein Gehör ge -
schenkt oder wollten gar die Arbeiterschaft um die Früchte der
Revolution bringen .

Wir stehen und fallen mit den Grund -

sähen der Demokratie . Hier gibt es für uns kein

Paktieren . Tie politische Macht gehört allein der freigewähl -
ten Vertretung des Volkes und der von ihrem Vertraue » ge -
tragenen Regierung . Das Selbstbestimmungsrecht des deut -
schen Volkes « ach innen muß so gut wie das nach außen gegen
jede Gemalt gesichert werden .

Noch größer als die politische Gefahr ist die w i r t -

s ch a i t l i ch e Notlage unseres Landes .
Wir können uns nicht aus eigened Vorrat bis zur neuen

Ernte ernähren . Tie Blockade zehrt am Marke unseres Volks .
Tagtäglich gehen Tausende an Unterernährung zugrunde . Die

Kohlensörderung stockt in erschreckendem Maße . Zahllose Fa -
brikbrtriebe stehen still . Eine ungeheure Armee von Arbeits -
losen ist angewachsen . Täglich werden neue Bahnlinien still -
gelegt . Der spärliche Rest brauchbarer Lokomotiven bewäl -

tigt auch nicht mehr den notwendigsten Teil an Verkehr und
Transport .

Da lautet das erste Gebot :

A n d i e A r b e i tl

Nur sie kann uns retten . Jeder Streik führt uns einen

Schritt näher dem Abgrund .
Wir in allen Verhandlungen mit den Vertretern der

Arbeiter erklären wir auch heute :

Gleichwichtig wie die politische ist nnS die Wirtschaft -
licht Demokratie !

Nur sie kann alle Kräfte wecken und am Werke halten ,
die unser » völligen Untergang abznivcnden vermögen .

Wir sind dabei , das Gesetzbuch der wirtschaftlichen Demo -
kratie zu schassen :

Das einheitliche sozialistische Ardeiter -
recht auf freiheitlicher Grundlage .

Wir werden die Organe der wirtschaftlichen Demokratie
ausbauen :

d ie Betriebsräte »

wir wir sie schon bei den Verhandlungen mit den Bergardei -
tern aus dem Ruhrgrbiet und ans Halle vorschlugen » die ans
frciesten Wahlen hervorgegangene , berufene Vertreter aller
Arbeiter sein müsien .

Wir werden das Ziel der wivtschastlichen Demokratie er -
reichen : die konstitutionelle Fabrik auf demokra -

tischer Grundlage . All das in Verbindung mit der

Soziali s i e r n n g

der Wirtschaftszweige , die sich , wie vor allem Bergwerke und
Erzengunq von Energie , zur Ucbrrnahme in öffentliche oder
gemischt wirtschaftliche Bewirtschaftung eignen oder der

öffentlichen Kontrolle nnterstcllt werden können .
Im neuen Teutschland soll Arbei sozialistische

P f l i ch sein , Müßiggang und gennßsächiges Drohncntum
mit allen Mitteln unterdrückt und ausgemerzt werden . Vor -
wärts drum auf dem Wege organisch aufbanender Arbeit .

Wilde SozialisierungSversnche aber , terroristischer Zwang
gegen die Arbeiterschaft , bewaffneter Aufstand , Zerstückelung
des Reichs werden wir rücksichtslos bekämpfen . Uns ist jedes
Menschenleben heilig . Die Revolution gibt keinen
Freibrief aus Raub . Mord und Gewalttätig -
keiten aller Art . Ueber allem steht da » Leben de «
Volkes !

Wer sich an ihm vergreift , ist unser Feind ? Die Strenge
de » Gesetzes wird ihn treffe ».

Nach vier Jahren surchtbareu Kriege ? mit nnhgeneren
Zerstörungen von Kultnrwerten und einem Meer von Blut
wollen wir nicht , daß auch noch die Schrecknisie de » Bürger -

krieges mit seinen mörderischen Brudrrkämpfen , mit allem
seinem Haß und seiner Zerrüttung nnsrr Vaterland zerstören !
Frieden nach innen und nach außen , Wieder »

nnfbau und Wiedergenesung : das ist die
Sehnsucht unseres leidenden Volkes ?

Eine gewaltige Mehrheit von 22 Millionen Wählern hat
uns zur Reichsregirrung bernsen . Steht zu uns , wie wir zu
euch stehen ! Das ganze Volk schließe sich uns an gegen Bcr -

aewaltigung , Zerstörung , Zusammenbruch ! Wenn wir einig
sind , ist uns die Zukunft sicher !

Sozialiflerung des Sergbaues .
Gin sozialdemokratischer Antrag .

Die Ueberfübrung geeigneter Produktionszweige in den

Besitz der Allgemeinheit ist eine Forderung , die wir Sozial -
demokraten seit langem erbeben . Tie Revolution hat uns
in den Besitz eines sehr großen Teiles der politischen Gewalt
in Deutschland gesetzt und nun gehen wir daran und das

ganze Gewicht der sozialdemokratischen Arbeiterschaft steht
uns dafür zur Verfügung — dirse Forderung vraktnch zu
verwirklichen . Der Ausbeutung des Menschen
durch den Di cn schen wird ein Ende bereitet
werdenl Tie Sozialisierung soll uns das Mittel dazu
sein .

In der Nationalversammlung in Weimar ist am Eonnabenb

folgender Antra , der sojialsemokratischen Fraktian zur Verieilung
gelang ! :

L Da8 ( Siflinlitin au den zur Krhaltun , der AslkSwirtsttzast
notwendigen Nodenschüpe » steht allein der Ration zu . 2. Dir Rrichv »
regirrung wird aufgefordert , dir Urberführung drr Bergwerke und
Erzrugunz drr Enrrgie in öffentliche Betriebe fSozialistcrunch mit
möglichster Brschleunigttng zu betreiben und dabei Arbeiter nud
Angestellte durch grrignrtr Vertretungen ( BetrirbSräte ) zur kou -
trolle und Verwaltung heranzu ziehen .

Die Begründung des Antrage « wurde dem Abgeordneten Hue
üScrtragen .

Wie die Regierung ia der Nationalversammlung hat mitteilen
wird ein diesen Wünschen mitspreche nser Gesetzeatwurf

bereit ? seit Wochen vom RrichSarbritS » und RrichSwirtschaftS -
Ministerium ausgearbeitet und wird in kürzester Zeit der National -

Versammlung zugehen . Der erst « praktische Schritt zur Soziali -
sieruny des Bergbaus wird , wie Rcichöminister Wi stell erklärte , die
Neberttahme des KoblensnndikatS durch dnS Reich sein .

Weiinae , l . März , lirig . Trahtbericht deS . BorwärtSV ) Seit

geraumer Zeit arbeitet da » ReickSarbeitSamt an einer Vorlage zur
Sozialt sjerung der Bergwerke . Dt « Borlage wegen
Uebernahuw des Kohlensyndikats auf das Reich ist soweit fertig .
gestellt , daß sie der Nationalversammlung in den nächste « Tagen
zugeht . An einem großen neuen Arbeitkgesetz wird seil
Wochen mit fieberhaftem Eifer geschafft . Auf allen diesen Gebieten

ist die Regierung iveit über das hinausgegangen , was die unabhän -
gigeu BolkSbeauftragten vorzuschlagen gewagt haben .

Ein neues Waffenftillftanüsabkommen .
Ter Vorfriedensvertraq erscheint am 17 . März .

AuS Paris wird gemeldet : Marschall Foch «eist deotinächst

wiefoer nach Trier , um der deutsche » Wafsenftillstandskommiffio « ein

neues Abkommen zu unterbreiten , das au Stelle des

jetzige « Raffen st illstaudSvertrags trete « wird .

Der Pariser „ Tempb " meldet : Sle » e » ce « n eröffnete die

Alliiertenkonfercnz am Freitag mit der ErklSrun, , daß dir S a e -

leinngde « B,efriedeU » » rrtrag » fitrdiUl7 . Riet

vorgesehen sei .

I politische Wetterprophezeiungen
Aus Porteikreisen wirb uns über unseren Artikel

l . Tchvittersümmimg " in Nr . 1t ) 9 folgendes geschrieben :

Der Auffassung , daß in der Arbeitcnchast eine starke
Politische Erregung vorhanden ist , die sich auch in einer

planlosen Streikbewegung Luft zu machen sucht ,
wird man zustimmen . Aber über die Ursachen dieser Ecfchei »
nung wird man dem Artikelschreiber nicht beipflichten können .

Ganz abgesehen davon , daß diese Gewitterstimmung , von der

der Artikel redet , zu einer Reinigung der politischen Luft

nicht beitragen wird , wohl aber zu einer Vernichhrng auch des

letzten Restes der unsicheren Grundlage unseres wirtschasl -
lichcn Ausbaues führen muß .

Ganz verfehlt erscheint die Behauplimg . daß die Hoff -
nung der Arbeiter auf die Nationcilversammlung im rapiden
Sinken sich befinde . Ohne der Nationalversammlung ein un¬

eingeschränktes Lob zu spenden , darf doch bei ruhiger Würdi¬

gung der gesamten politischen Lage anerkannt werden , daß
die Nationalevrfaninilung bei ihren Arbeiten durchaus nicht
ein sehr langsames Tempo eingeschlagen hat . Trotz gelegenl -
licker Ruhestörungen , die ganz unvermeidlich sind in dieser

politisch erregten Zeit , sind »vichtige Vortagen schnell ver -

abschiedet .
Ter Artikeft ' chreiber stellt aus sozialpolitischem

Gebiete einige Anforderungen , die zu einem erheblnften Teil
erfüllt sind . Man kann nur immer wieder die Beobach -
hing machen , daß gegenwärtig die wichtigsten Gesetze und

Verordnungen unbekannt bleiben und gelegentlich in Ver «

sammlungen und Parteidiskussioncn die Ansprüche auf Er -

füllung dieser oder jener Anforderung gestellt werden , die

längst erledigt find . Da ist zunächst , » vas der Artikelschre - ber
vermißt , die Frage der W o h u u n g s n o t in einer sehr um -
fangreichen Verordnung vom 15 . Januar 1919 behandelt . Tie
Enteignung von Grund und Boden wird im Interesse des

Wohnungsbanes erleichtert , das Erbbaurecht ist reformiert ,
und schließlich sind von der Nationalversammlung ZW Mil -
lione » Mark bewilligt , um den Wohnungsbau zu fördern .
Die Einzelstaaten werden dem erhebliche Summen hinzu -
fügen . Es ist klar , daß die Wohnungsnot vor allem bekämpft
» verden kann durch eine rege Bautätigkeit . Was nützen aber
alle Berordnlmge » — und » vören sie noch so schön — , wenn
dies ? Verordnung nicht ausgeführt werden kann . Bevor »vir
keine Baumaterialien haben , uns die Bergarbeiter nicht die
Kohlen für die Ziegeleien liefern , keine Arbeitskräfte für die
Ziegeleien vorhanden sind , die Transportmittel für die Her -
beischaffting des Materials versagen , werden alle die hier
genannten HilfSniittel keine Wirkung haben . Es fehlt
also nicht au gesetzgeberischen Akten , fou -
der « an Arbeit und Material .

Die Arbeiterfragen sollen keine Erledigung ge¬
funden haben ! Die erste Tat der Regierung mar , daß sie die
A r b e i t e r s ch u tz b e st i m m u n g e n der Getverbeordnung
»viederherstellte , daß der Achtstundentag eingeführt
wurde : in einer »vetteren Verordnung die Arbeitszeit bis zu
30 S t u n d e n die Woche herabgesetzt werden konnte : die
Sicherung des Koalitionsrechts gewährleistet .
das B e r f a ni m l u n g s r e ch t freigestaltet , die Regelung
der Tarifverträge , die Einführung von Schieds -
g e r i ch t e n vci Lohnstrcitigkeitcn angeordnet » vurde und
' chließlich sogar der Ach t st u n d e n t a g i m Eisenbahn¬
betrieb mit der Maßgabe eingeführt wurde , daß im Monat
nicht mebr als 208 Stunden Dienst verricktet » Verden
»ollen . Ob das alles nichts ist und man zu der Behauptung
kommen kann , in Arbeiierf ragen bade die Regierung nichts
getan , dürste nach der nicht vollständigen Aufzählung dieser
Zugeständnisse auf dem Gebiete der Sozialpolitik doch wohl
sehr in Zweifel zu ziehen sein .

Aber es ist zuzugeben , die Maßnahmen , die heute in
dieser Art kein anderer Staat aufzuweisen hat . sind gegen¬
über einem großen Teil der Arbeiterschaft vollständig
» virkungslos geblieben .

In enger Verbindung mit diesen Fragen des Albeiter -
schutzes gebt die Fürsorge für die K r i e g S t e i l n eh m e r .
In einer Verordnung vom 9. Januar 1919 »vird festgelegt ,
daß in ollen öffentlichen und privaten Betrieben . Bureaus
und Verivaltungen »n' irdestens aus je 100 Beauite , Auge «
stellte und Arbeiter ein Beschädigter zu beschäftigen ist : für
die Landtvirtschaft ist die gleiche Anforderung bei 50 Bc -
schäftigten gestellt . Die Entlassung solcher Schiverbeschädigten
darf nur mit Anhören der Arbeitnehmerausschüsse erfolge » .
Die Renten sind uin 33 % bis 100 Proz . erhöht . Tie Wieder -



ehTflcttimg in vom $eere ?Menft SnrSfffeBrenfxm ist einer

Bevorzugung unierrporsen . Um die große Ueberlastung des
Arbeitsmarktes zu erleichtern , ist die Organisation des Ar -

beitSnalMeisSS auf neue Grmidlogen gestellt , die A r b c i t s -
l o s e n u n t e r st ü h ' u n g einer Regelung unterworseu , die
in der Gewährung von Unterstützung über das Maß dessen
hinausgeht , was gegenwärtig von Reich und Genieinden ge -
tragen werden kann .

Für die L a n ö a r b e i t e r ist sofort die Gesindeordnung
aufgehoben , das kkoasitionsrecht wie den übrigen Arbeitern

ihnen zugeständen ; ' in neuerer Zeit der Anspruch aus Lohn ,
Naturalke ' stun gen geregelt . Im Streitfalls ist die Schlich -
Lung einem Gerichtsverfahren überwiesen , das dem der Gc -

Werbegerichte gleichkommt . Man ist weitergegangen und hat
' elbst Bestimmungen über die Arbeitszeit in der Landwirt -

sthaft festgelegt , obwohl sicherlich gerade hier die Durch -
führung sehr schwierig ist . Die Ueberstundenarbeit muß be -
sonders vergütet werden .

Alle diese sehr wichtigen Zugeständnisse an die Arbeiter -

schaft verlieren ihren Wert , wenn n' cht die Organi -
sationen vorhanden sind , die diese Einrichtungen auch im

Interesse der Arbeiter . nutzbar inachen . Solange die Arbeiter -

schalt von der politischen Welle hoä ' getraaen wird und sich
nicht an die Gewerkschaften anschließt , die Organisation nicht
dem Ausbau ihrer so wi ästigen Rechte dienstbar macht , nutzen
die schönsten Verordnungen nichts und muß jeder , der an
dieser Stelle die Verantwortung trägt , mit bitterer Eist -

täuschnng sehen , daß seine Arbeit vergebens war .

Auch in der SiedlungSfrage vergißt der Artikel -

fchreiber , was von der Negierung getan worden ist . In einer

Verordnung vom 2l ) . Januar ist tiefeingreifeyd in unsere
gegenwärtigen Rechte und Eigentumsverhältnisse die Sied -

lungsfrage geregelt . ES ist die Schaffung lebensfähiger
Banernstellen vorgesehen , die Enteignung eines Teils der

großen Besitzungen , um eine große Bodenreform durchzusetzen .
Aber solcke Reform kann natürlich nicht innerhalb einiger
Monate zu einen ! praktischen Ergebnis führen . Was nutzt
uns gegenwärtig die Enteignung von Land , die Besitznahme
von Land durch Aufkauf , wenn für diese Bauerngüter keine
Gebäude errichtet werden können ?

Die LebenSmittelbewirtschaftung wird

sicherlich die Stimmung beeinflussen , die sich heute so plan -
und ziellos in Arbeilerkroisen bemerkbar macht . Wenn es
damit getan wäre , ein paar neue Verordnungen zu erlassen ,
so wäre die Aufgabe leicht und schnell zu erfüllen , aber jeder -
mann we' ß , daß das Reichsernährnngsamt nur geringe
LebenSmittelbestände verwaltet , daß die Verteilung und die

Organisafton den Mangel nicht beseitigen kann . GegeMvärtig
gibt es mir ein Mittel , die schnelle Einfuhr von Lebensmitteln
aus dem Auslande . Das ReichsernähningSamt wäre in der

Lage , ganz erhebliche Lebensmittel auch gegenwärtig schon
aus dem Auslande Anzuführen , wenn wir den Angeboten
gegenüber vollkverftge Gegenleistungen bieten könnten . Da
ist es vor allem wiederum Kohl « , die wir den Anerbietungen
von ! Auslande als wichtiges Wertobjekt entgegenstellen
Wunen ; wie mit Zauberkraft könnten wir aus den entfernte -
sten Winkeln in den neutralen Ländern Lebensmittel auf den
Markt heranbringen . , Leider sind wir nicht in der Lage , die

verlangte Kohle liefern zu können . Wir geben nicht die

Zälste davon ab , was das Ausland dringend gebraucht . Da
voir hier versagen , kann die Lebensmitteleinfuhr nur in ganz
beschränktem Umfange mifrechterhaften werden . Lieme Bcr -
ordnung kann diesen Zustand ändern . Die einzigen , die es
ändern können , sind die Arbeiter .

Es bleibt schließlich als letzter Grund , der in ! Artikel

aufgeführt wird , die Soziali sierungderBetriebe .
Eigentlich bestehen über das Tempo der Sozialisierung
zwischen den Unabhängigen und den Mehrheitssozialisten —

soweit hierbei Personen in Frage kommen , die sich Volkswirt -
schaftlich betätigt haben — kaum erhebliche Differenzen .
Die Sozialisierungskommission , in der beide Gruppen per -
treten sind , hat sich dahin ausgesprochen , daß mit einer ge -
wissen Vorsicht an diese Sozialisierung herangetreten werden

muß . Eigentlich ist man sich auch darüber klar , daß vor allen

Dingen die Industrien in Frage kommen , die auf einer

/Stkoröe .
Der Bürger ist doch ein ziemlich unheilbares Wesen . Da ist

Gm in Stettin sein bißchen LobenSrecht Kurüchzegeben Norden ,

unjd — schon wurde er wieder üppig . <Z! «gen SparialuZ ? Ach
nein . Gießen die linkshändigen Unabhängigen ? I wo. Aber

gegen einen Kapellmeister und seine Spieler im Konzertsaal l

Gegen Herrn Scheinpflng und das Blüihnerorcheider wurde randw -

licrt , weil die Mmstler vor Wochen bei der Totenfeier für Lieb -

kriecht und Luxemiburg mitgeüvirkt hatten . Der Kapellmeister
tnmjjl « sich vor den im Konzertsaal so tapferen Bürgern entschuldi -
gen , das Orchester muß , weil es offenbar an ähnlichen Gemütern

auch agderSwo nicht fehlt , Rechtfertigungen in die Welt senfrm .
Briefe unserer Genossen Schulz und Hänrsch werden veröffentlicht ,
worin beide die Mitwirkung des Orchesters bei der Totenfeier be -

fürtvorieten , obwohl sie dem lebendigen Liebknecht zu huldigen
wahrhaftig nie tareti waren . Aber — so ähnlich scheint Heinrich
Schulz dem anfragenden Kapellmeister in der Reichskanzlei gc -
antwortet zu haben — vor Beethoven schweigen , dl « Parteien !

Ist « S wirklich novvendüp deogjleichen Selbstverständlichkeiten
den Bürgern erst unter die Nase zu hakten ? Wie gering denken

diese Stmmnsitzpächter von der Musik , wenn sie sie in ihre Aton -
neirtemoclt einfprren wollen . Wären sie mufikglwubig , dann

müßten sie sich gesagt haben : Vortrefflich , daß hei Liebknechts
Totenfeier Beethoven zu Wort kommt , es ist dam Wanderer aus

Döbling immerhin zuzutrauen , daß er soviel Eindruck machte wie
der Herr Rechtsanwalt Paul Levi aus Frankfurt am Main . Und
wenn Herr Levi ( ich weiß es nicht ) selbst vor den Särgen seiner
Heroen « inen ziemlich demagogische " Mißton angeschlaMn hatte ,
wie gut , daß die armen Höre ? dann wenigstens mit Beechoveiischen
Akkorden entlassen worden sind . Und wenn nur ein Zehntel von

ihnen Ohren für Beethoven hatte — und die anderen bloß Gehör
für die L epische Musik — so ist eben dies wertvollste Zehntel dam

Gskreisch der Demagogie in reiner « Adhmosphären entrückt worden !

Sticht beklagen sollten sich die bänglichen Bürger über die Teil -

nähme de ? Müihnerorchester bei Liebknechts Todenseier , sondern
preisen sollten sw eS dafür und Herrn Scheinpflug für sei » kluges
Verhalten Dankadressen übersenden .

Sticht innner sind die Künstler so einsichtig . Vor ein paar
Tagen haben Künstler , die für ein Parteiscst der links stehenden
( oder wackelnden ) Jugend gewonnen waren , nach einer Festrede
des Dr . Duncker sich geweigert , aufzutreten . Run mag ja eine

. ausgedehnte Festrede , die man gezwungenermaßen anhören muß ,
einem gefunden Menschen den Appetit verde chen , und man kann

sich in de « verdrießliche « Seeftnzustand von wartenden Künstlern

hohen kapitalistisch . ?! ! Entwickelung stehen . Die Durch -
führung der Sozialisierung wäre natürlich sehr viel leichter ,
wenn wir auf der Höhe der wirtschaftlichen Entwickelung
ständen und im Vollbesitz der Kräfte wären . Das ist aber
leider nicht der Fall . Auch hier sind Vorarbeilen bereits
unternommen . Für den Bergbau soll die Sozi -

alisierung eingeleitet werden . Durch die Er -

nennung von . Reichsbevollmächtigtcn , die auch aus Arbeiter -

kreisen ernannt werden . Aufgabe dieser Bevollmächtigten
ist es , alle wirtschaftlichen Vorgänge aus dem Gebiete der

5tohlsi ! förderung , des Absatzes und der Verwertung der

Kohle fortdauernd , auch hinsichtlich der Preisebemessiing , zu
überwachen . In einer ' Verordnung vom 8. Februar sind
Arbeitskammem für den Bergbau errichtet . Uebcr die Be -

fugnisse heißt es : „ Die Arbeitskammern haben in den

Zweigen des Bergbaus , für welchen sie errtchtet sind , die

Aufgabe , sich an den Vorarbeiten für eine umfassende Be -

einflussung des Bergbaues durch das Reich und eine Be -

teiliguug der Volksgesaiutheit an seineu Erträgen ( Soziali -
siening ) durch Auskünfte , Gutachten und Anträge zu be¬

teiligen , sowie nach Maßgabe der zu erlassenden Gesetzes -
bestimmung eine Vertretung in Verbänden zur Regelung
der Erzeugung und des Absatzes herbeizuführen . " Es han -
dclt sich mithin um Vorarbeiten wichtiger Art , die in der
weiteren Folge der Sozialisierung dienen können .

WaS kann nun gegenwärtig , materiell für die Arbeiter
aus dieser Sozialisierung für ein Nutzen entstehen ? Wahr -
scheinlich nicht der einer materiellen Besserstellung . Denn

auch der Staatsbetrieb muß darauf bedacht sein , nicht durch
übermäßige Preissteigerung die Produktion so zu verteuern ,

daß die Konkurrenz insbesondere auf dem Weltmarkt schwer
gefährdet wird . Damit soll keineswegs gesagt sein , daß
nicht die Durchführung der Sozialisierung energisch in die

Hand genommen werden muß , daß nicht vielleicht auf
diesem Gebiete ein gewisses zögerndes Vorgehen zu der -

spüren ist , aber die Verantwortung ist auch , das sollte man
bei ruhiger lleberlegung würdigen , ungeheuer groß , nicht
genügend vorbereitete Maßnahmen können mehr vernichten
als aufbauen .

Wenn in der Partei , mehr als es bisher geschieht , ans
das hingewiesen würde , was in diesem kurzen Zeitraum
von noch nicht -t Monaten auf gesetzgeberischem Gebiete ge -
leistet worden ist, mehr als jemals bisher ein Parlament
zustande gebracht ' hat , so wird man die Erklärung für die

Gewitterstimmnng nicht abgeben können , die der Artikel -

schreibet beliebte .
Die politische . Unruhe der Arbeiterschaft hat mit den

Nachwirkungen des entsetzlichen Krieges eine Ursache , die
keine Regierung beseitigen kann . Das sind die Störungen
in ! Wirtschastsgetriebe , der Mangel an Rohstoffen , vermin -
derte Arbeitsgelegenheit , teure Produktion , deshalb Ein -

schränkung der Produktion , weil der Konsum nicht gehoben
werden kann ; schließlich der Mangel an Lebensmitteln , der

durch die Aufhebung der Blockade und der Absperrung voni
Weltmarkt erst gehoben werden kann . Das letztere liegt
leider vollständig in den Händen der Alliierten , die den

Hunger auch nach dem Kriege als wirkungsvolle Waffe gegen
unser Volk benützen . Wenn ans diesen treibenden Kräften
die volitisckie Zerrüttung in Deutschland immer üblere Folgen
zeitigt , so ist es sehr zu bedauern , daß diese Einsicht in Ar -
beiterkreisen nicht vorhanden ist, mit den G e w a I t s m. i t -

t e l ii , die jetzt eine Rolle spielen , kann nicht der deutsche
Volksstaat gefestigt werden , im Gegenteil , ihm wird die

Lebenskraft entzogen .

Wieöeraufnahme öes Verkehrs mk öem

linken Rheinufe ) ?.
Ha » ? , 1. März . ( & Sf. ) Aus Brüssel wird gemeldet : Der Mi -

nisterrat erhielt ein « Mitteilung der briissu ' rn Regierung , wonach
England die Wiederaufnahme des Handel ? mit dem linlen Rhein -
uftr unter dem Vorbehalt gestattet , daß von den Deutschen Dar -
Zahlungen nicht angenommen werden dürfen . England
verlangt , day Teutschland für alle Lieferungen den Gegenwert in
Waren entrichtet , so daß die Barmittel zur Bezahlung der Kriegs -
entschädiguug zur Verfügung bleiben .

versetzen , die sich eine lange , lanx « Sduirde sagen müssen : Duncker

ist kein « Vorbereitung für Mozort l Eine Festred « ist nicht immer
« in Fest , und einer , der immer fest drauf loS redet , muß deShaW
noch fein Festredner sein . Dennoch hatten die Künstler , die nach

dieser Festrede ihre Jnstvumente einpackten , durchaus unrecht . Sie

hätten vielleicht sine kleine Pause verhangen dürfen , eine geistige
LüftungSpanse , damfi die Hörer sich «ruf andere Töne einstellen
konnten . Aber sie dursten , wenn sie an ihr « Musik glaubten , nicht
vom Flecke weichen . Fe uirsestlicher Sic Rede , desto festlicher mußten
sie spielen . Je mähr Zank vom Tage an der Rede klebte , teste
kühner mußten die Geigen in die Ewigkeit streichen . Je ver -

zwicktere revolutionäre Dialektik vorher vergabst wurde , desto reiner

mutzte die klingende Stimme der Natur aus der Kehle steigen .
Man denke , eS waren Jünylinige , zum Teil , wie di « Verhandlun -

gen erkennen lassen , fast noch Kinder , die hier beisammen saßen .
Waoum die Jünglinge ihren Festredner entgellen lassen ? Wie

wenig Zutrauen zu sich selbst , wie wenig Gtoubon on die Musik
müssen diese Ausreiße ? gehabt haben ! Mit einem Siran ßwalzer ,
feurig gespielt , müssen zwanzig demagogische Festreden sogleich
zuzudecken sein , und ein Mogarftches Quintett muß mehr Lebens -

sirenide , Heiterkeit und Weftse ' igkcit in die Gemüter träufeln
können als ztoeitausend Luise Ziehe daraus hinauskreischen
können . Nein , Ihr Herren Musikareten , eS wird zu wenig
Musik Aerobe vor den Atteruadihakston getrieben , . nicht zu viel .
Di « Welt müßte gerade diese dürren Gemüter mit holderen
Tönen zu verlocken trachte » als mit den süßen Stimmen von

Luise Zieh und Adolf Hoffmann . Laßt uns ander « Töne der -

neihmen , o Brüder .

Nicht nur den überreizten Jünglingen und Spartakisten täte

jetzt eine halbe Stunde Mozart im Tage gut . Wir alle , denen
es an Einsicht fehlt , leben in einem permanenten Zustand ' der

Uoberreiztheit . Die Dissonanz hat sich nie so unverschämt hervor -
gewagt . Niemals find soviel Türen wütend zugeworfen worden ,
niemals ist auf der Straße «in so rücksichtsloses Gekreisch , Ge -

Pfeife und Getube losgelassen gewesen , niemals sind soviel Zw ist ig .
keiten und Efftigkeiteu aus der S- t - vaßeirbachn entstanden , die Disso¬
nanz regiert ! Eben deshalb sind wir alle im höchsten Grade der

Nervenbesönstigung bedürftig ( bis die Eiweißftsien in Bremen
landen l ). Diese Besänftig ' . iny kann Mozart heißen , aber « ?
können auch Blumen oder Kinder oder schöne Mädchen sein . Mit
einem Wort : Man kann triefe » politischeste Zeitalter nur mit -

erleben , ohne i « Fransen zu gehen , wenn jeder sich eine unpoli -
tische Zone gönnt , in der er wieder harmlos wiild . Als ich dos

letztcmol die arme Rosa Luxemburg sah (sie war , als Mensch ,
gewiß bitiermrn und aus ihrer frelischeu Armut euffpn ' ng chre

politische Wildheit ! ) , da trug sie an der Brust eia kleines� tun st-

Der 2 . Nätekongreß .
ülrn ckS . März iu Berti » .

De ? Zentralrat der Deutschen sozialistischen Republik ( gez .
M. Cohen ) richtet an die Arbeiter , Bauern und Soldten

Deutschlands und D e u t s chü st e r r e ich s eine Einladung
zum 2. Kongretz der Arbeiter - , Bauern - nud Soldatcnräte , in der
es heißt :

Die Entwicklung der Dinge in Deutschland macht den Zu -
sammeutritt eines zweiten Kongresses nötig , der hierdurch auf
Mittwoch , den 2 6. März nach Berlin einberufen wird .
Damit auf diesem Kongreß die wahre Stimmung des arbeitenden
Volkes zum Ausdruck kommt , sind Neuwahlen für die Arbeiter - ,
Bauern - und Soldatenräte absolut erforderlich .

Sollen die Neuwahlen aber auch nur einigermaßen ordnungS -
gemäß vor sich gehen , so dürfen die zu diesem Zweck festgesetzten
Zeiträume , der ( Trotzen technischen Schwierigkeiten , wegen , nickt
allzu knapp bemessen sein . Ter Zcntralrat hat die Zeitspannen so
kurz wir irgendmöglich eingesetzt und bittet dich Parteigenossen im
ganzen Land , sofort an die Arbeit zu gehen , damit sie auch inne -
gehalten werden .

Die Bekanntgabe der Tagesordnung , des Kongreßlokals und der
WahlireiSeniteilung erfolgt in aller �Kürze . Am wichtigsten war
die Herausgabe der Richtlinien zur Vornahme der Wahlen , die
nackisteherad folgen :

R ; dj ili . jii e n für d i e Wahlen zum Rätekongretz .
t . Der zweite Kongreß der Arbeiter - , Soldaten - und Bauern »

rät « soll eine Zusameufassung de : An ' chäuungen der deutschen Ar -
heiter , Soldaten und Bauern ermöglichen . Hiervon ausgehend soll
sich der Kongreß au » Delegierten zujnmmensetzen , die gemäß den
nachstehenden Richtlinien gewäbli lud .

2. Um den Zweck des Kongresses zu erreichen , ist es ersorder -
lich , daß die Arbeiter - ( auch Landarbeiter - ) , Soldaten - und
Pauernrätc neu gewählt werde » . Eine Neuwahl kann unterbleiben ,
wenn die zurzeit bestehende » Arbeiter - und Bauernräte im weseui -
lichen im Sinne der nachstehenden Richtlinien zusammengesetzt sind
und Einspruch gegen die Unterlassung der Reinvahl seitens der zu -
ständigen Parteiorganffaiiouen nicht srfo ' gt . Die Neuwahlen müssen
bis z u m Ig . M ä r z d. I . erfolgt sein . Sie finden nach den
Grundsätzen der Verhältniswahl statt . Als Wahlbezirk gilt die Ge -
meinde ( Stadt . Vü,rgerm >eisterei , Amtsbezirk , Gutsbezirk ) . Be -
nachbarte Gemeinden können sich zu einem Wahlbezirk vereinigen .
Den örtlichen Organisationen wird empfohlen , zur ordnungS -
gemäßen Durchführung der Wahlen die Hilfe der Gemeindebehörden
in Anspruch zu nehmen .

In Wahlbezirken mit weniger als 16000 Einwohnern kann die
Wahl in Wahlversammlungen stattfinden . In diesem Fall legi -
timiert sich der Wablbereckti - gte durch seine Anwesenheit .

3. Wahlberechiigt und wählbar zu den Ärbeiterräten find alle
Personen beiderlei Geschlechts , die das 20. Lebensjahr erreicht haben
und gegen Lohn oder Gehalt beschäftigt sind , sofern das JahreS -
einkommen deu Betrag von 10 000 Mar ? nicht übersteigt .

Als WablauSweiS eilt ctrvc vom Arbeitgeber ausgestellte Be -
scheinigung über Beschäftigung und Lohn - bzw . Geholtshöhe . Ar -
beiislose Wahlberechtigte weisen sich durch Vortage der Arbeitslosen -
harte aus .

4. In Orten mit überwiegend Landwirtschast treibender Be¬
völkerung sollen neben den Arbeiterräten bzw . Landarbeiterräten
eine entsprechende Anzahl Bauernräte aewäblt werden . Di « Wahl
erfolgt in derselben Weise wie zu den Ärbeiterräten . Wahlberechtigt
und wählbar sind alle über 20 Jahre alten Perjonen , die einen land «
wirtschaftlichen Deiricb zu eigen oder in Pacht baben , und die im
Betrieb beschäftigten über 20 Jahre alten Familienangehörigen .

S. Alle weiteren Einzelheiten des WahköcrfahrenS . insbesondere
die Festsetzung der Zahl der Arbeiter - und Bauernräte bleibt den
cinz . lnen Wohklozirken überlassen ,

6. Die Delegierten zum zweiten Nätekongreß find bis zum
21. März d, I . anftdtzn für dfe Wahlkreise einzuberufenden Konfe¬
renzen der Arbeiter - und Bauernräte nach den Grundsätzen der
Verhältniswahl zu wählen . Dre Einladungen zur Wablkreiskonie -
renz erfolgen von der Arbeiter - und BauornratZ - Z- ntrale des Wahl¬
kreises .

Die Anzahl der auf die einzelnen au ? der Konferenz vertretenen
Arbeiter - und Bauernräte entfallenden Stimmen , richtet sich nach
der Einwohnerzahl . Auf je 5000 Einwohner entfällt eine Stimme .
Wahlbezirke mit weniger als 5000 Einwohnern haben ebenfalls
eine Stimme .

ES werden folgende Wahlkreise gebildet ; für jeden Wahlkreis
sind Delegierte zu wählen :

( Wahlichiiissel wird noch veröffentlicht . )
Bei dieser Verteilung ist daraus Rücksicht genommen , daß auf

je 250 000 Einwobncr ein Kvngrcßdelegierter entfällt .
. Uel >er die Wahl dar Delegierten ist ein von der Konferenzleitung

unterschriebenes Wahlprotokoll anzufertigen . Ten Delegierten zum
. »»»» . . . . . . ... . . . . . ..

. . . . . . . . . . . .

nrng
licheS Blümchen . Ich traute mich darüber , das Dbümchen kam
mir vor wie ein Bekenntnis zum naiveren Menschentum . Also ,
sagte ich mir , schmückst du dich auch ? Stehst eine halbe Minute
vor dem Spiegel und suchst die Stelle aus , wo das Blümchen am
wirksamst , . sitzt ? Bestehst doch nicht nur auS Theorie und Zweck¬
taten ? Ja , wir alle haben unser Blümchen nötig , unsere , wen »
man will , törichte Zone der Sclbstvergessenheit . Wir alle können
nicht Ifen ganzen Tay Genossen sein , immer nur bewußt handelnd « ,
nüchtern denkende Menschen . So richtig auSefeln kann man sich
jetzt fteilich nicht , aber ein bißchen untertauchen in die Zone der

gestunden Planlosigkeit , das brauchen wir alle und gerade die Leute
im Getümmel .

Dazu noch , nach dem täglichen nervengerreißenden Zdampf mit
' der Dissonanz — ein paar Akkorde . Herr Scheinpflug spielt zu
selten vor Proletariern . Mi chaiel K v h l h a a S.

WunSer See Chirurgie .
Einige bedeutiame Fälle von gelungenen Ueberpflanzungen

werben in dem Bericht des englischen medizinischen ForichnngS «
kamiteeS mngeieilt , die da » britische Kriegsministrrium ver äffen ! nebt .
Em Soldat , dem der Daumen abgeschossen war und dessen Hand
dadurch unbrauchbar wurde , erhielt ' ur seinen verlorenen Daum « «
ieine eigene große Zehe tranSplaMiert . In einem anderen Falle
wurde der Daumen durch die zweue Zehe erietz «. Beide Male ge «
lang eS, dem Patienien dadurch einen bewegttchen Donnien zu
schaffen , der ihm den vollen Gebrauch der Hand gestattete , während
wm Gang durch den Verlust der einen Zehe nicht bebindert wurde .
Das Höchste in dieier Beziehung wurde durch die Erseeung von vier
verlorenen Fingern durch vier Zehen erreicht . Auch hier gelang eS,
den Verstümmelien durch dw Transplantation der Zehen eine völlig
gebrauchsfähige Hand zu schaffen , und der Fuß wurde durch ihren
Verlust nur wenig am Gehen behindert .

Notizen . ,
Musik . Das Programm de ' letzten Philbarmonifchen

Konzerts unter Leitung von Nikisch sam Montag ) enthält von
Haitdn die 2. Sinfonie . Schuberts Sinfonie H- Moll und von Beat -
Hoven die 3. Sinfonie . Hauptprobe Sonntag . 12 Uhr .

— VortrSge . In drt Urania in der Taubrnsiraße wie -
dertwlt Dr . Schwahn seinen vortrefflichen Vortrag „ Die Geschichte
der Urwelt " am Sonntag , Dienstag und Sonnabend . Mittwoch
Prof . Donath : . . Hocksspannungsfernleitunq ' mit Experimeirten und
Filmen . Donnerstag Dir . Goerke : . Von Tboni bis Danzig ' .
Freitag : . Meine Stilreise biS zum zweiten Katarakt " . Montag
abends 8 Uhr , Dienstag und Mittwoch nachmittag ? l! Uhr daS Film -
werk von Han » Schumburgk �Fm deutschen Sudan ' . Sonntag nach -
mittags 4 Uhr und Montag imchtmtwsS ti Uhr : » Die Alpe » u>
Lebensbilder « ' zu Lewe « Preifen .
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Nationalversammlung in Weimar .
Wchkltz an * her HSeiAmtSgcBe . )

R« chSko ! on�llm : nster Bell

Mrt w seiner Rede fort : Nach den irbeveinstimmenden Änrndsätzen
der Moral , der Gcrechtiflleit und deö Völlerrech : - ijt nicht nur
Deutscbknid , soichern auch die Entente an

das vereinbarte Wilsonsche Programm

gebunden , toi « in allen übrigen Punkten , so auch in der Kolonial -
frage , DaS Deutsche Reich ist bereit , bei den Friedensverhandlungen
seine Forderung nach Wiederherstellung deutschen Kolonialbesitzes
einer unparteiis chen Nachprüfung aus der Grundlage
der vom Präsidenten Wilson aufgestellten Gesichtspunkte » im Geiste
selbstloser und unbeeinflußter Gerechtigkeil " untergehen zu lassen .

Eine schmerzlich « Ueberraichung und bittere Enttäuschung bot
dem deutschen Volke im Hinblick auf diese früheren Kundgebungen
de ? Präsidenten Wilson de : Artikel 19 des SatzungSentmurfs des
Völkerbundes , der über die deutschen Kolonien Bestimmungen trifft .
die unter dem Zeichen bcS Rechtsfriedens verschleierte An -
o « r i o n e n darstellen

Diese Bestimmungen de ? Artkels 19 stehen den durch die ge -
trvffensn Vereinbarungen zum unlösbaren Bestandteil drS Waffen
stillstandes nnd Friedensvertrages gemachten früheren Äundgebun -
gen des Präfidenten Wilson über die kolonialen Probleme unver�
m stielt gegenüber . Sofort nach der Beröffentlichung de » SatzungS -
eniWurfZ des Völkerbundes habe ich daher als veranÄvortliche :
Leiter der Kolon ialvcrwalwng in der Press « auf den unlös -
baren Widerspruch zwischen beiden Kundgebungen hingewie ' en
und die berechtigten Ansprüche des deutschen Volkes cntf Wiederein¬
setzung Deutschlands in seine kolonialen Recht « begründet .

Unabweisbar und unverzichtbar ist Deutschlands Forderung
nach Wiedererlangung seines KolonicckbeslheS . Frei von Er ,
oberungZsucht und annexionistische » Jmperia -
lismus fordern wir eigenen Kolonialbesitz , weil wir es al § eine
LebenSnotwendigkest für ein 70 - Millionen - Bokk betrachten , an der
Verbreitung vo » Kultur und Sitte mitzuarbeiten .

Unter allen Kriegsbeschädigten hat niemand schwerere
KriegSnot erlitten und herberes KriegSleio erfahren als las
Rechtsgefühl und die Gerechtigkeit . Dem schwer da »
niederliegenden Völkerrecht wieder aufzuhelfen , ist vornehmste
Frieden sausgab « und Ehrenpflicht aller Äuliurstaaten . ( Lebhafter
Beifall . )

Abg . Henke (ll . Soz . ) : Ein Recht auf Kokonisierung erkennen
wir keinem Staate zu , weder dem deutschen

'
noch einem fremden ,

wir lehnen deshalb die vom Reichskolonialminister Bell empfohlene
Entschließung ab .

Die Entschließung wird gegen die Stimmen der
sieben anwesenden Unabhängigen angenommen . ( Leb -
haster Beifall . ) Es folgt die erste und zweite Beratung des Gesetz -
« ntwurfS betreffend

B erbot des Agiohandels

mit deutschen Banknoten und D a r leh n S ka sse n -
scheinen . Danach wird mit Gefängnis bis zu einem Jahre und
zugleich mit Geldstrafe bis zu 59 000 M. bestraft , wer deutsche Dar -
lehnSkassenscheine oder Banknoten zu einem ihren Nennwert « über »
steigenden Preise erwirbt oder veräußert oder zu solchen Ge -
schärten auffordert oder sich selbst erbietet . Auf Vorschlag deS Prä -
st deuten wird damit verbunden die erste und zweite Beratung des
Gesetzentwurfs zur Abänderung der Brrordnung über ausländische
Wertpapiere vom 22. März 1917 sowie deS Gesetzentwurfs über die
Tinsiege lung von Schriften , Dnicksachen , Wertpapieren und Zah¬
lungsmitteln beim Grenzübertritt nach dem Auslatüde Nach der
Verordnung über ausländische Wertpapiere vom 22. März 1917
müssen Wertpapiere , au » denen ein im Ausland ansäsnger Schuld -
ner haftet , ' dem Reiche gegen angemessene Vergütung überlassen
werden , »sofern sse nicht bis zu einem in der Anordnung zu be -
stimmenden Termin an eine im Ausland ansässige Person oder
Finna veräuße ' ck sind " . Diese Einschränkung soll , um di « im
Privatbriitz m Deutschland befindlichen ausländischen Wertpapiere
für den Bedarf deS Reiches in vollem Umfange erfassen zu können .
gestrichen werden ; außerdem soll dem Reichsfinanzminister zur
Sicherung deS Zugriffs auf diese ausländischen Wertvapiere die Be -
fugnis «teilt werden , ein Ausfuhrverbot und ein Verbot der Ver -
äußecuna oder Verpfändung solcher Papiere inS Ausland mit so -
fortigcr Wirkung zu erlassen . Durch den Geietzentwurf betveffend
die Einsse gelung von Schriften , Wertpapieren usw . soll zur Be -
kämpiung der Kapitalsflucht der nach Beendigung deS Belagerungs¬
zustandes ausgehoben e Einfi egelungSzwcm « für die Mitnahme von
Schriften , Wertpapieren und Zahlungsmitteln über die Reichs -
grenze wiedereinaesübrt werden .

Abg . Tüwell spricht die Befürchtung aus , daß das Gesetz zu
Zensurzwecken mißhandelt werden könnte . Geh . Rat Tämisch be -
streitet dies .

Ohne weitere Debatte werden die drei Gesetzentwürfe iu alle »
drei Lesungen angrnvminen .

Di « Abgg Loebe ( Soz . ) . Groeber ( Ztr . ) nnd v. Paper ( Dem. )
beantragen einen Geietzeniwur ' f , der die Reichsregierung evmächtigi .
während der Tagung der Nationalversammlung diejenigen

wirtschaftlichen und finanziellen Maßnahme »
mit gesetzlicher Wirkung anzuordnen , welche sich zur Durchführung
der mit den Gegnern des Deutschen Reiches vereinbarten Waffen -
still st andsbedingungen als notwendig erweisen . Diese
Verordnungen sind der' Nationalversammlung alsbald zur Kennt -
nis zu bringen und auf ihr Verlangen aufzuheben . Das
Geietz soll mit dem Tage seiner Verkündung in Kraft treten . Der
Gesetzentwurs wird debattelos in allen drei Lesungen ange -
n o m m e n . ebenw ohne Diskussion die Borlage zum Schutze gegen
die Folgen der Verkehrserschwerung lVerlängerung von
Zahlimgsftiste », Einstellung der Zwnngsvollstreckun� wenn infolge
der BerkehrSecichwerung durch die Okkupation die Lage deS Schuld¬
ners wesentlich vsrschlechtert ist ).

ES folgt die ' erste Lesung des Gesetzentwurfs , durch
welchen für Lcistungeu , die in dem von den feindlichen Heeren be -
seinen MrichSgebiet außer Elmß - Loihringeu gemäß den Waffenstil ! .
stan >dsv «i ragen für den Unterhalt der feindlichen BefatzungSrruppen
oder auf Grund von Requistionen bewirkt worden find . BrrgStung
gewährt werden soll .

Abg . Falk ( Dtseh . Bp. ) : D « Entwurf füllt ein « im besetzte «
Gebiet sehr unangenehm empfundene Lücke aus .

Mach kurzer weiterer Debatte wird die Vorlag « in zweiter und
sofort auch w dritter Lesung einstimmig angenommen .

ES folgt die dritte Beratuug deS

Entwurfs eines UebergaugssesetzeS .

Hierzu liegt ein Antrag Schiele lDtschrut . Vp. ) vor , der die
Frist von drei Monaten , innerhalb der die Nationalversamm -
lun « da ? Außerkrafttreten von Verordnungen beschließen kann ,
streichen will .

Ein Antrag v. Posadowskh und Genossen ( Dtschnat . Vp. )
ersucht die Regierung , di « Verordnung Über die Wahl der Vor -
standsvorsstzenden bei den Ortskrankenkassen und über die Kassen -
angestellten vom 5. Februar , serner die Verordnung über Kranken »
Versicherung vom 3. Februar 1919 sowie die Verordnung Über die
Sicherung der Acker - und Gartercheßellung vom 4. Fobruar 1919

'
dem Ausschuß für die Prüfung der Verordnungen zur schkeu -
« igen Beratung und Berichterstattung zu übcrwslsen .

Abg . Schneider - Sachsen lDem . ) bemängelt die kurz vor Iu -
sammentriit der Nationalversammlung vom Rat der Volksbeauf -
tmgten erlassenen Verordnungen über die lli e i ch L v e r s i ch e -

rungSocdnung .
Abg . Dr . Rösicke lDffchnat . Vp. ) : Besondere Aufmerksamkeit

verdient die Verordnung über die Sicherung der Acker - und
Gartenbestellung . Man ist sich im deutschen Belke über di «

Schwierigkoit unseres Ernähriengsweiens immer noch nicht im

klaren , sonst würde man ein solches Gei' etz nicht kurz vor Toresschluß
erlassen . Es ist ein Irrwahn , zu glauben , . daß man mit einer Bec -

ordnung , wonach bestimmte Aecker zwangsweise bestellt werden

sollen , die Produktivität der Laudwirffchaft vernichrt . Es fehlen uns
eine Million Landarbeiter ( Hört ! hört ! rechts ) , es fehlt
uns an künstlichen Düngemitteln . Wir haben nur ein Drittel Stick -
stoffmenge des Friedens . ( Hört ! hörtl rechts . ) Mit Zwang kann
man nicht erreichen , daß eine ordnungsmäßige Bestellung herbei¬
geführt wivd . ( Beifall rechts . )

Abg . Brann - Düsseldorf ( Soz . ) :

Wir werden den Antrag der . Herren von der konservativen
Partei ( Widerspruch und Zurufe rechts : deuffchuational ) ablehnen .
Dl « vom Abg . Schneider angefochtene Krankenkassenverordnung hatte
lediglich die Absicht , ein gogon die sozialdemokratische Arbeiterschaft
ausgeübtes Unrecht zu beseitigen . Dem Abg . Dr . Rösicke
antworte ich : Von allen Verordnungen , die nach der Revolution er -
lassen worden sind , ist die von Ihnen angefochtene

landwirtschaftliche Verordnung eine der wertvollsten

uud wichtigsten , deren Aufrechtelchaltung unter allen Umständen ge -
boten erscheint . Die Landwirte , die den guten Willen ' haben ,
werden durch die Verordnung überhaupt nicht berührt .
Ein Besitzer von Grund u d Boden aber , der seine Pflicht gegen -
über der All - remeinheit nicht erfüllt , bat das Verfügungsrecht
über seinen Belitz einfach verwirkt . ( Sehr richtig ! und Zu -
stimmmig b. d. Soz . ) Von einem schreienden Unrecht gegen die Land -

lmrischaft keenn keine Rede sein , im Estgenteil : wenn der Staat
es sich gefallen ließe , daß unfähige oder gleichgültige Landwirte ihr «
Pflicht gegenüber der Allgemeinheit nicht erfüllen , fo wäre das das
schwer sie Unrecht gegen die Gesamt bcvölkerung ,
die ohnehin schon unter der Unterernährung zu leiden hat . (Beffall . )

Abg . Winnefeld ( Tisch . Dp. ) : Alle Verordnungen der Volks -
beauftragten müssen in einer Kommission gründlich nachgeprüft
werden . ( Beifall b. d. Dffch . Vp. )

Abg . Wurm (ll . Soz . ) : Die von Dr . Rösicke jetzt so scharf be -
kämpfte Verordnung haben die Agrarier so lange ohne Widerspruch
hingenommen , wie sie wußten , daß sie durch die Verwaltung die
Macht im Staate hatten . Jetzt , wo diese Macht ge -
brachen i st . fürchten sie , daß die Verordnung nicht bloß auf dem
Papier stehen bleibt , ( » ehr richtig ! b. d. Soz . )

Auf Vorschlag des Präsideilten Fehrenbach wird um 1 Uhr die
Weiterberatung auf 3 ) 4 Uhr nachmittags vertagt .

Gegen üi4 Uhr werden die Verhandlungen wieder aufge .
nomrnen .

Abg . Dr . Rösicke ( Dtschnat . Vv. ) : Die jetzige Verordnung ist
weit gefährlicher als die früheren . Ich frage : Wo bleibt der Zwang
zur Arbeit , um die Kohlen herauszuholen . ( Sehr gut ! rechts . )

Abg . Dr . Heim ( Bayerischer Bauornbund ) :

Die Verordnung vom 4. Februar 1919 fft ein gefährliches
Agrarevperiment . Die alte Verordnung hätte vollkommen
genügt . Wir werden auch in der Zukunft nicht über einen Anbau -

zwang hinwegkommen . Das Schlimm « aber ist die innere Sa -
b o t a g e, wodurch die Landwirtschaft an der Arbeit gehindert wird .
Getreide liegt noch ungedroicken . Mühlen stehen still , alles , weil
keine Kohl « da ist . Wir haben noch für 9 bis 19 Wochen 2e -
bensmittel . Dann werben die Hungernden von der Straße in die
Häuser gehen . Und dann kommt das zweit » Stadium : Die
Plünderung auf dem Lande . Bei Nürnberg haben bv-
reits Spartakisten das Vi eh aus den Ställen getrieben .
Es wäre die höchste Zeit , allen inneren Strett zurückzustellen
und nur auf die Not des Bugenblicks zu sehe «. Wir stehen in Wirk -
lichkeit

vor einem Abgrund .

Die Situation ist so tragisch ernst , daß ich eS nicht verstehen kann ,
wie draußen die Massen sich irreführen lassen und Ver -
gnügen nachjagen können . Wäre eS denn nickt möglich , daß
wir eine Formel finden , würdig dieser Ber ' ammlung , um ohne
Unterschied der Partei vor dem ganzen Volke vorstellig
zu werden . Di « Hoffnung auf das Ausland fft ebenso
trügerisch , wie es die Hoffnung auf den ukrainischen Weizen
war . Es wird der schreckliche Augenblick komme » , wo wir vor dem
Nicht ? stehen .

Abg . Fifchbrck ( Dem. ) : Das deutsche Volk blickt auf di « Na -
ffonalversammlung und hofft auf sie, aber diese Debatten müssen
ihm den Eindruck machen , daß dem Volk Steine statt Brot ge -
reicht werden . ( Zustimmung links . )

Abg . Vrann - Düsseldorf ' Soz ) : Die von Herrn Rvesicke cu «
ge ? schiene Verordnung ist wesentlich deshalb auf dem Papier stehen -
geblieben , weil ihre Ausführung in den Händen der Land -
rät « lag . Um wirksam zu werden , mußte sie ein « Verschär -
fang erfahren . Zu den Bauern - und Landarbeiter - Räten habe
ich doch mehr Vertrauen als zu den Landräten oder dun Assessoren .
Jetzt ist kein « Zeit zu Erperimenten , jetzt brennt uns das
Feuer auf dey Nägeln . Alles muß drangesetzt werden .
um eine in - ttusive Bestellung zu ermöglichen , s « rasch als möglich
muß künstlicher Dünger beschafft werden . ES ist doch
ei » Unding , daß au » Koblenmangel Getreide nicht ausgrdroschen
werden kann . Wen « die Bergleute nach Brot rufen und gleichzeitig
di « Arbeit niederlegen , so nrbmen sie damit ihren Kindern daS
Brot vom Munde weg . Die Landwirtschaft bedarf der Stickstoff -
liefern »? , aber die Arbeiter legen die Stickstoffwerke still , dann
bekommen wir bloß die halb « Ernte und sind im nächsten
Jahr « vom Ausland « noch viel abhängiger als in diesem .

Wg . Wurm ( U. S. ) :
Wer ist schuld , daß gerade jetzt hier in Mitteldeutschland die

Sireikoewegung ausgebrochen ist ? ( Stürmische Ruf « bei der
Mehrheit : Sie ! ) Di « Bergarbeiter in den Bxaunkohlenbezirken
haben schon vor 14 Tagen die Ein >setzung der Betriebsräte al » Be -
ginn der Sozialffierung gefordert und gleichzeitig erklärt , daß sie
zwar alles tun würden , um einen Streik zu verhüten , daß dieser
aber sicher kommen müßte , wen - n die Forderung abgelehnt würde .
Kein Wunder , wenn die Mlebnung die Unruhe in diesen Borg -
atbeiterkreisen so gesteigert hat , daß jetzt die extremste Richtung .
die auch unsere Sympathie nicht hat und nie gehabt hat , die Ober -
Hand gewinnt . Wenn Sie so ftuchtbare Folgen der . Kohlenstreiks
voraussehen , warum machen Sic sich dann nickt klar , daß eine
derartige Katastrophe vermieden , daß im Interesse de » Lande ?
nachgegeben werden muß ? ( Beifall bei den U. Soz . )

ReichSarteitSminister Bauer

berichiet eingehend über die Verhandlungen , die am 13. und 14. Fe¬

bruar in Weimar mit den Vertretern der Bergarbeiter deS Ruhr »
gebietcs , der sogenannten Aeunerkommissio « und den
Vertretern deö Vezirts - Bergarbeiterrats Halle über die Frage der
Betriebsräte stattgefunden haben . In diesen Verhandlungen war
« in volles Ein Verständnis erzielt worden . Stach Ab -
schlug der Verhandlungen sind die Vertreter der Neunerkommission
in Essen in der Versammlung , in der sie Bericht erstatteten , für
den Generalstreik eingetreten , dieser wurde aber
nur von Unabhängigen und Spartakisten be »
schlössen und kam deshalb nicht zur Durchführung . Aus Halle
ging mir ein Telegramm zu , in dem dm BezirkSbergarb - eiterrat
die umgehend « Zusage verlangt , daß die getroffenen Vereinbarun .
gen bis S o » u ! a g — also vorigen Sonntag — Gesetzc - s -
iraft erlangen sollten . Als ich darauf antwortete , daß dies nicht
möglich sei , wurde am Sonntag der Generalstreik be -
schlössen . Er wurde , wie sich ans dem Verlauf der Dinge ergibt ,
nicht wegen dieser Differenz beschlossen , sondern aus poli¬
tischen Gründen ( Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten ) ,
nachdem dieselben Herren , die hier in Weimar mit mir diese Ver -
einbarunoen geiroffen hatten , in ihrer Versammlung darüber in
einer Art Bericht erstattet hatten , die in keiner Weise der Wahr -
hrit entspricht . Die Ausführungen und die Beschlüsse in den Ver -
sammlungen beweisen , daß leider , leider doch ' wahr ist , was der
Abg . Wurm nicht wahr haben will : daß e » Arbeiterführer gibt , die

in ziemlich leichtfertiger Weife Streiks »«zetteln ,

nur » m politische Geschäfte zu machen , ( Sehr richtig ! bei den So -

zialdemokraten , Widerspruch bei den U. Soz . ) Man Hai die Ein -

führung der Räterepublik in Bayern begrüßt und hat ihr « Durch »
führung für das ganze Reich verlangt , man hat den Generalstreik
verhängt , damit Regierung und Nationalversammlung abtreten
müssen� so steht es wörtlich in de , Resolution . ( Hört ! hört ! ) Tor
Streik im Halleschen Braunkohlengebiet und ebenso der in Leipzig
ist tatsächlich — da hilft kein Streiten — oui politischen
Gründen entstanden . Aehnlich liegen die Dinge in der So -

zialffierungösrage . Weil die Sozialisierung . wie Ihr « ( zu
den 11. Soz . ) Ve rtreter selbst zugeben müssen , im

Augenblick nicht durchgeführt werde » kann , suckst man
in agitotorisch - demagogischer Weise die Arbeiter mit Miß -
trauen gegen die Regierung zu erfüllen , dabei kann ich mit -
teilen , daß die Dinge schon im Fluh sind , daß in kürzester Frist der
Rationalversammlmi ! , eine Borlage zugehen wird , dir die Neber .
nähme des KohlensyndikatS auf das Reich als erste Mahnahme vor -
sieht .

Zum Schluß wendet sich Redner gegen den Vorwurf , daß die

Regierung ohne zwingende Not Gewalt anwende . Die Re -

gierung ist froh , wenn sie keine Gewalt anzuwen -
den braucht , aber sie ist leider gezwungen es zn wn , um Ge -
walttaten und räuberische Erpressungen und Plünderungen ver -

bvecherischer Elemente zu verhindern . ( Beifall . )
Vizepräsidcni Schulz bittet die Redner , die noch zu dieser Frage

sprechen wollen , sich, möglichst kurz zu fassen .
Abg . Behrens ( Deutschnatl . Vp. ) spricht über den Arbeitennangel

auf dem Lande .

Reichsjustizminister Dr . LandSberg :

Herr Wurm wirst uns vor . daß wir nicht genug zur Soziali -
sierung getan haben . Wir haben seinerzeit , als noch die Unabhängi »
gen in der Regierung waren , die EozialisierungSkommifsion einge¬
setzt . Dieser Gedanke ging gerade von dem Abg . Haas « ans .

( Hörtl hört ! ) Diese Kommission , in der zumeist Unabhän -
g i g e sitzen , hat bisher l e d i g li ch vorgeschlagen , die Schätze
des Grund und Bodens für Nationaleigentum zu
erklären , und zwar sollte das nur eine Demonstration sein . Die

Empfindungen , denen Dr . Heim Ausdruck gegeben hat , sind auch
die der Reichsregierung . Auch wir sehen mit Entsetzen , daß unser
Volk dem Abgrund entgegeneilt . Wir bereiten einen Aufruf vor ,
der schon in den nächsten Tagen erscheinen wird . In diesem Auf -
ruf ist auch daS Versprechen einer Kodifikation des ge¬
samten ArbeiterrechtS enthalten . Dieses Gesetz soll in

erster Linie einpositivcsKoalitionSrecht schaffen . Weiter

soll der Gesetzentwurf mit der Rechtsunfähigkeit der Berufsvereine
aufräumen . Weiter w« rd der Gesetzentwurf die Einigungs -
ä m t e r bringen , sowie die

Ausgestaltung der Betriebsräte ,

di « in : Produktionsprozeß aber auch nur im Produk -
tions Prozeß auf wirtschaftlichem Gebiet « einen maßgeben -
den Einfluß haben sollen . Sie sollen die Organe der kon -
ftitutionellen Arbe it sein . Die Reichsregierung wird zu
den Vorarbeiten wie auch zur Verabschiedung dieses Arbeiterrechts
selbstverständlich Arbeiter aller gewerkschaftlichen Richtungen und

auch Arbeitgeber zuziehen , und sie spricht die Hoffnung aus . daß
namentlich die deutschen Arbeiter mit Lust und Liebe an diesem
Gesetz mftarbeiten werden , daß d i e Magnacttartaderdeut -
scheu Arbeiter werden soll . ( Beifall . )

Abg . Dr . Eohu ( Unabh . Soz . ) :
Dem Reichsminister Bauer habe ich zu erwidern , daß die Tele -

gierten aus dem mittldcutschen Industriegebiet keine Vollmacht zum
endgültigen Abschluß pon Verhandlungen hatten , sondern ihren
Auftraggebern lediglich die Bedingungen der Regierung uiitteilen
konnten . Es ist nicht richtig , daß der Parteivorstand der U. S . P . D.
den Plan des » Vorwärts VPutscheö schon vorher kannte . Ledebour ,
der allein in Frage kommen tönnic , gehört « damals schon dem
Vorstand nicht mehr an . Die Arbeiter beschweren sich mit Recht
darüber , daß die Regierung « n « Politik mit doppeltem
Boden treibt . Alle Versprechungen über geplante Sozialisierungen
werden nichts nützen , ehe man nicht die richtigen Leute mit der

Sozialisierung betraut .
RelchSarbeitSminister Bauer : Die Delegierten der mitteldeut -

schen Arbeiter hatten versprochen , für die Vereinbarungen einzu -
treten . Dies Versprechen haben sie aber nicht gehalten , ob -
wohl die Betriebsräte als dauernde Einrichtung
neben den ArbeUßkammern vorgesehen war ein

ReichswirtschastSminister Wissel ! : In der allernächsten , wahr »
scheinlich nur nach Tagen bemessenen Zeit wird dem Hause ein «
Vorlag « zugehen , die dies « Absicht der Regierung in die Tat umzu -
setzen sucht .

Reichsminister Gvtheia anwoytet auf ein « persönliche Bemer¬

kung Dr . Cohns .
Damit schließt di « Generaldiskussion . Eine Spezialdebatt «

findet nicht mehr statt . Die Beschlüsse zweiter Lesung werden nach
Ablehnung de » Antrags Schiele mit einem lediglich
redaktionellen Amendement Loebe und Genossen auchindritier
Lesung bestätigt . In der Gesamtabstimmung gelangt das
Gesetz mit großer Mehrheit endgültig zur Annahme . Die von de »
Deutschnationalen beantragte Entschließung , wonach die erwähnten
drei Verordnungen den Kommissionen zur schleunigen Beratung
überwiesen werden sollen , wird gegen die Stimmen der Unab . Soz .
und der meisten Soz . ebenfalls angenommen . In di « Fort -
setzung der ersten Beratung des Verfassungsentwurfes wird auf
Vorschlaft deS Vizepräsidenten Schulz wegen der vorgerückten Stund «
nicht mehr eingetreten .

Nächste Sitzung Montag . 19 vhr : Fortsetzung der Beratung
der ersten Losung de » BersagungSentwurfe ». Schluß Hl Uhr.
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Seidenstoffe Großer Handschuhverkauf
Schotten • Seide m mo-

bcmen Stellungen . . . . Mir .

Schwarze Seide Messa .

llne und Taft für Hüte . Mir .

Einfarb . Voilenwon
in modemen Farben . . . Mir .

Bedr . Seiden - Voile
und Chiffon , doppeltbreit Mir

Seidenstoffe schwarz - weiß

liar . u. schott . ,s . Kleid u. Kost . Mtr .

Taft . Meffaltno - u . Duchefle »
Seiden für Straßendleider Nltr .

12so 1950

I950 2460

12 » ° 16 - 0

22 » ° 2460

24 » ° Z9 » o

Z9so 4950

Lederhandschuhe
Damen - Glaeö s Druck

weih mit schwarzer Austucht .

Damen - Glaeö 3km -
Icber , mit 3 Knöpfen

. . . . .
Damen - Glaeö Zi - gen .
leder , la Qualität

. . . . .
. ,

Damen Glaed 1 »

Ziegenleder , ganz gesteppt .

6 ? o

7 ? o

97s

1560

Vamea - hmdschvhe
Lewen- Rachohaumg . t Druck

Ü95

Vamev- Yanöschuhe
Schwedeu- Grsast , mit sch»«n>
z « Aufnaht und Schnalle

s 90

Stoffhandschuhe
Damenwmbfchuhe 990
Seid «, Perlfilet , 2 Druckknöpfe

D«unenhandsthuhe qg0
Seide , glatt , 2 Drucicknöpfe . . �

Damenhand schuhe nyg
Seid « mit Ausstattung . . . . &

Damenhandsckuhe �
Schwedenerfich , 2 Drucdknöpfe . �

Lange Halbhandfchuhe Lange Haibhandschuhe - < 45
weih durchbrochen . . . . . . . . . .� vf - mit Blumenmuster

. . . . . . . . . . . . .
X

Kinderbekleidung
Kinder - Kleider
in versckied . Ausffihr . 99SlI
u. Stoffen , 45 om Ig.
jede weitereGrößeL . VS mehr

Madchen « Kleider Knaben - Anzug Burfchen - Anzug
�portform " , mit ' 79 ° °

rtel , für g Jahre ' �

jede weitereGröße 6, CO mehr

Kleiderstoffe
Kostiimstoffe ca. 130 cm

�d ? e F�en . Me . « . 24 ™ 29 ™

EinfarS . Kostümstoffe
marin «, ro . 130 cm breit Meter X / Öb ?

Reimvoll . Kostüm -
und Kleiderstoffs
ea. 120 bis 130 rm breit , in

Popeline , Satin u. Cheviot Mir . Ä "

Eolienne ca . 110 cm breit .

in vielen Farben . . . . Meter 39 ™ 4950

Knaben�Bsink�eider
mit Leibchen für 1
9 Zahre

. . . . . .
jede wettere Größe 1 . 00 mehr

Garnierie Hüie
Schwarzer Matelot » « » » s - » ». �
q-fl «chl mit B- udschleit « . . .

. . . . .
4. 4

Bretonform !>«>>«» etrozgcft »� » ü - o *
Band chleifs • • .

. . . . . . . .............

Elegante Sportformen
mit Strohaamlturen �

8fHfl ' SÄOtSC0S0 Mit Bandfchtolfe » « » , o » 19�

puhgormim ' en Hufformen

Paradissre ' her «««> z�zg 6 . 40
�

Krone » » s ! her *
25 « i s�o 5000 73 « �

Moderne Seder - Vandos . . . 2 " » . 6�° Tifch - Roihsr . . . . . .

. . . . . . . . . . .
425 5 ®

. . . . . . 1 « 2° ° Z «Blumen - Tuffs Recher - Gostocke

Modetlhüte in elega�ien AnMhrlwge « . . . . .wmfHB00

Tagal - Sormeu . . .. . . . . .von 26 . 50 an
Tagal pieot

. . . . . . . . . . .
. 40 . 00 ,

Lro re . » » . . . . . . . . . . . . „ 53 . 00 „
Liste ( Omitat ) . . . . . . . . .. . 26 . 00 .
Sison - Fovmen ( Imitat ) . . . . . S . 7S .
Linon - KSyfe . . . . . . 1 . 6 ° .
Lmon . zZS » dct . . . . . . 1 . 90 ,
SntjttR ' Silcbcßlottuen . . . . 7 . 50 bis 10 . 00

fü�QB- Tlieater .
Bhf. Priedrichstr . Ztr . 4527�391

Heute nachmittag 4 Uhr ;

P�Kdtkäppchen .
Tägl . SUhr . heute z. 168. Male :

Ber gute Ruf
von Hermann Sudermann .

" SSS Olrcu « «

UilSOl
Sonntag 2 gr. Vorstellg .

Nachm . ein Kind Irell

In btid. VorsteOunpn ;
auch nachm . ungekürzt

„ Oberon " .
Vorher : Das neue
MSrz . Prosramm .

Opernhaus
» ühn Violetta .

t wir : Der Freischütz .

Schauspielhaus
z uhr : Gespeister .
7 uhr ; DietaeisMer

Volksbühne
Theater am Bülowplatz .

Direktion Friedrich Kayßler .
z Uhr : Wilhelm tfell .

T1/, Uhr : fla ».
Direktion Max Reinnardt .

Deutsches Theater .
Z1/. Uhr : Frühlings Erwachen .
7 Uhr : Wie es euch gefällt .
Montag 7 Uhr : Wie es euch

gefällt .
Kammersplela ,

2' / , Uhr : Der Sohn .
7 U. : Narrenspiel des Laheiis .
Montag 7 Uhr : Fasohlng .
Kleines Schauspielhaus
7l/s. : Die Büchse der Pandora .
Montttf : Keine Vorstellung .

Theater 1. d.

Dir. : C. Meinhard - R. Bernauer
Nachm . 3 Uhr : Katzensteg .
Abends 7 Uhr : Die Wildente .
Montag : Totentanz .
Dienstag ; Metik .
Mittwoch : Musik .
Donnerstag : Die WIMceta .
Freitag ; Totentanz .
Sonnabend 7 Uhr zum eisten

Male ; Der Biberpelz .
Diebeskomödie m 4 Akten
von Qerhart Hauptmann .
( Else Lehmann , Reinh .
Schünzel . Herrn . Picht ,
Leonh . Hashel . )

Sonntag nachm . : Katzensteg .
Sonnt abend : Der Biberpelz .
Montag ; Musik .

Komödienhaus
an der Marschallbrücke

Nachm . 3 Uhr : Die Ehre .
Abends ' /sS Uhr : Erdgeist .

( Lutu ; Maria Orska . )
Montag ; FUnl Frankfurter .
Dienstag : Tanzende Nymphe .
Mittwoch ; Fünf Frankfurter .
Donnerstag : Erdgeist

( Lulu ; Maria Orska . )
Freitag ; Erdgeist .

( Lulu : Maria Orska . )
Sonnab . : Fünf Frankfurter .
Sonntag : Erdgeist

( Lulu ; Maria Orska . )
Montag : Tanzende Nymphe .

Berliner Tiieater
Nm. 3 Uhr : Die totle Komtess .

7 uhr : Sterne «
die wieder leuchte ».

Resldenz - Tfieäter .
Untergrundb . Klosterstraüe ,

Ausgang Stralauer Straüe .
Täglich V/t Uhr :

Das höhere Leben .
Von Hermann Sudarmann .
Spielleitung : Alfred Rotter .

Hansi Arnstadt Karl Clewing .
Eugen Burg . Olga Limburg .
I. Falkcnstem . Emma Debner .

Rosa Valetti . Paul Blldt

Theater der FrleÄladl
ffde Friedrich - u. S' . nienfttaSe .

Starben 8660.
«Ssiich TV, Uhr :

Drei loileTage.
Operette von Zorttg .

Vaihaiia - Iheater .
3U. : Der Barbier ton Sevilla .

V/t ühr :

Angnst der Starke .

Theater m Äser Ter.
90) 1. März i

Sit q
liebet 19

Die luftigen
Bagabunden .

«. TV, Uhr :

VerbamSderFrMshühDeB
Eonntan , den 2. März 191 %

Nachm. 2' / « Uhr ;
Refidritz - Th. : Syaerpatis Srdrn

Siuchm. s Uhr :
S- lI - dShne : Will, - im Teil.
Echiller -Th. Tharlottenburg :

Sie Braut von MeOna .
Lefflnq -Th«uer: Der Raub ber

Kaotwerinneu .
«üastler - TH. : fflMn Nachbar

Ameise.
Th. des Westens : Die Dollar »

Prinzessin .
Wochentag » abend »

vom 3. bis 8. März :
Volksbühne : Luther . So». Die

danstHgcn Besen bindet

lieaslus - TTieater
Direktion : Victgr Barnowsky
3 ; Der Raub der Sabinerinnen .
V/t Uhr : Der Blaufuchs .
Montag - Oer Schöpfer .
Dienstag : Peer Oynt
Mittwoch ; Der König .
Donnerstag : Der Schöpfer ,
Freitag : Peer flynt .
Sonnabend ; Der Blaufaehz .
Sonntag ; Der Blaufuchs .
Montag : Oer Schöpfer .

Dentsehe « Kttnstler »
Theater .

3 U. : Mein Nachbar Ameise .
Heute u. folg . Tage 7V» Uhr :

Nacbthelenchtung .

Rose - Theater .
3 Uhr ; Dornröschen .

V/t Uu Der Xlann ohne
Ter jeangren halt .

Qastsp . <rFriedr . - Wilh . TheBt .

Casino - Theater .
Sothrinj . Str . 87. TS»L»/ . SUHr:

Der Schlager der Dpbchett :
Do» neue BeeNncr Vo Ire ststck

Slltkl SM .
Dazu erftNasstg » Spezialitäten .
Stg . ÖV,: Die welNe Dame .

Luisen - Theater .
« onn - i . «wderuerstellung

tag 1901 st - cdl '
T Ahr :

Hasemanns Töchter
Montag und folgend » Tage

7 Uhr : fyafemanna Töchter .

fBtimes TheateT
am Nollendorfplafz .

| Bülotrstr . 6. Lfltzov 2303.

Das neue

JÄärz - ?rograim
Erstklassige

Spezialitäten .

APOLLO,
Theater ,

1 Friedrichstraße 218
Dir. : James Klein

Allabendl . 7»/ , v .
Sonnt . 3Vi n. 7' / «

Die

MW
des

1 Große Varlet <- Aue-
stattungs - Schau .

Persönl . Auftreten I
d. berühmt dänisch . 1

J Filmschauspielers [
Vlgoo LarsenJ

| LuOle BlaMner
I als Liebfiogsfrau . ,
I H. Horsten , rr . Rauch |
| 1 A arab . Springer , [
J iOpyram . - Darsicil . I
1 Battjrs Börangruppe . [
I Chinesische Qauklcr .
I Sonntags 3V, U. jad. .
j Erwachs . 1 Kind frei 1 1
1 Thaeu

Theater für Sonntag , den Z. März .

Oentnsl - Tlienter

Jhr: Die Rose TBK Stambal.
Dentscke « • pernhans

7 uhr : GarnsH .
Friedr . - Wllhelmat . Th .
3 Uhr ; Dos Drclträderlhaus .
V/, Uhr : Kannerl .

Das DreimäilEriliaiis -. reu .

Kleines Theater .
t/,4 Uhr : Jettehen Gebert .

v/t uhr : Dkr Rwelotldäp .
linntsvicl kann

3"/ , Uhr ; Ein Rsbearatef ,
7 % Uhr : Die spanische Fliege .

Metropoi - Tfeeater .
7 uhr io: Die TiMiisgsiee.
3 Uhr : Wiener BInt .

kenen Opercttenlina »
Sctiiffbauerd 4a, Norden 281.
SVsU. ; Der Soldat der Marie .

. U, Die kensctie Susanne.

Komische Oper
3Y,ühr : Schwarzwaldmädel .

uhr . - SehwuFzwaiöffläileL
Palast - Theater

5 Uhr : Christns .
Schill er - Tlieat . Charl .
3 Uhr : Die Braut eon Messina .

v/t uhr : Die poOfi Pause ,
Thalia - Theater

3: Vater der blühenden Linde
VI,

Uhr : PolnisebeWirlscbaft .

Th . am hi oll endorfp lata
SV, Uhr : Drei alte Schachteln .

7 uhr : Wo tfisLepehe singt.
Theater des Westens

3V, Uhr : Die Dollarprltizesstn .

7 uhr : Hstoe Sherry.
Wallner - Theater

3V, Uhr : Grat Hobenichtz .

f/ . uhr : Geisha .

NATION AL - THEATER

Die Kinopuppe .
Burleske In 3 Akt. v. Leonh . Haskel . Musik v. W. Bromme .
Sonntag ZV- : Zwei Wappen . Blumenthal u. Kadelburg .

Können .
»traCe 3.Yotksbans Cfeartoflonbarg ,

Montag , den 3. Mörc 1919 :

Großes Mllitär-Strtich -Sonzert
ausgeführt vom Maslkloeps des Ellsabeth - Rzts . Leitung :
Musikdirektor Sa ü. Nack dem Konzert Tanz . - WWW
3599b Sliy Vollbesetites Orchester .

Kammer « SflSe
Belle - AinancestraRa , Ecke Teltowcr Str. , am Halleschea Tor .

Heute sowie Jeden Sonntag :

HinteIhne
Kabarett , Theater , Konzert und Tan * .

Anfang des Konzorts : ä Unr, der _yoretellung : 6 Uhr.
Nach der

Vorstellung : Großer Ball .

Täglich : Große �s�r \ e |
hamoristische

Sl .
Äa«merlichtspiele

BasHIhflta
neue POfe NSMl- F. lm
Ges«llscbafcstra ®pCdie in 4 Akten
mit Harry Lledtke

RefK�old Schünzsl
ßesln : Searg £ a < oby

_ Freikarten ifngültig _
« er gröGsto Erfolg I

Die UebllBfisfrou
des Hohsrodscha

chtGunnarTolnaes
II , TeiC

varlzsst von Marie Lutte Droop
U. T Kurfuisteudamin

Vorrerkaul ; I2 - I a. U. Tageskasse
Frolkarion ung! ! ii ! g

I. Toll
PDnMe Wochol

U. T NoUeadorfrletx
Freikarten ungültig

U. T Ftiedrichsirasii , Reinickiidertcizu
Papa ' s Seitensprung

Lusitplel in 8 Akten
mit Richard Alexander ,

Mafita Petri , Herbert Paulmtlller
U. T Untar den Lin *«ii
Die Rehalmnisvonsn Briefe
Stuart Webbt neuaats « Abenteuer

mit Ei nst Reicher
U. TAIe�nderQl. . W9; iib9rg : wegf£chön8berff

H E N M Y PORTEN
im ScbauÄplcl
Irrungen

mitHarry Liedlkduao Ernst Deutsch
U. T ÜoritzpiaLz , �aaenaeids

Fax aeterna

Das Erwachen das VastleriHindes

Mozartfaal
Uie 3. Woohel

HBNNY PORTEN
im Scbauaplel

Irrungen
l Akt« mit Harry Lledtke oad trnst Dintscti
Verf. : RobertHeymenn. Regie: R. Biebreol;
Unsere kleine ' Nachbarin
Lustspiel t. 2 Akten mit Leo Peuke rt

' tdibC &S. ' St &tlll . C&h i LI rtr�iCLl

� Canz - palaft
JUteiHische WinzerlaHhen

Täglich : Großer Ball .
BaihDrcheater i Heinz Schmidt .

Skandinavia
Alexanderplatz

Das grote Riesenprogramm . " DE

Dirckscn »
Straße 26/27

L » » r22 Kabarett

American Drinks

Weltsladtbetrieb . la warme Kflcbe

Bit II ' / , Uhr Betrldb . — Eigene BelQUohUing .

Minsen - Restaurant
Conndorf - ßrtTleb « Cd . Hrtio Conndorf

Eingäitge :

tmMMi 8? / Wer Pro Wey 44

Allseitig

gerühmte verpßegung

Mus « :

Capelle pörtner

a Book.

linier d. Linden 14

5 » Uhr .

Tanz - Tee

7 Uhr abendi
da *

Rßle ) iskÄ. -TS8at«f
Heute nachm. 3 Uhr

,u . ab »nbs7 >/,U .

Stetfluer

Alexanderslr . 21
'

Alexandcrstr . 21
tuaar TSgriich ; - ms

Das ; ; roBc , fttr Berlin unerrctchto

Ulirx ' Trogvatnm
U. a. : Kurt Relslng , Humorist
Else Arbra u. Partner . Hand - u. Kopfakfob .
Die 5 jührijü Boaita Berel , die jüngste Spitzen -
Alexander , Universalkünstler t &hzerin
oohn May , das Unikum
Sascha Orlotf , orientalische Tänzerin * I
Bruno u. Trutb , kom . Gesang - und Tanidnett
Lizztc Gchrle . Sängerin
SereoUslmus ' Zwtscbenspiele ( preisgekrönt )
Robert Ramser . Kadclbure — Paul Wobhe

mnalL1 Nach der
Vorstellung :

1 Anhing dar Vorstellung : Wochentags 7 1
| Sonntags 6 Chr. |

Tanz .

Säuner

Utiterbaltunga - Rcrtaurant

Misn - Berlin
Jägerstr . 63 a .

Blcbard Berarep — Sleglrled Gl » » er i
Splro - Horwttz — Frltas Iji > we - lje » » en

I Paol lioadlx — Hermann WeJillng ;

Kapelle Gnstar Gottschnlk

Bcstgeptlezto Wdno — VorzligUche Küche

Anlang « Ultr Eintrifct faei .

Mr -
Heute 2 Vorstellungen

FTi

m
3l/a Uhr lau
eine Preise . I ' |;

d Hü « e il
Dil?

Kärz- Splelplan

vom ehem . Doflheater In
Dresden mit neuen Tanz -

Schöpfungen .

Milda Breiten
Vortrnjrsltünstleriii .

Drei Fellers
Drahtseil - Akt .

Morie
Fang - Künstler .

Pial SckeiGon
Zanbet - Kttnstler .

Brei Riegeis
Komische Akrobaten .

Leo Mergeastern
in seiner huraor . Szene .

Negro
HirtenflSten - Virtnose

Smare�as
ffiemisch «. Dressurakt .

Ktnematograph .

Potodemer Str . 38

Stasisanwall Jordan
wach dem bek. Roman

von Hans Land .
Turmoer . 12

Henny Porten
Im Lusl spiel

Me Muiw , Cor Teufel
a. die Probierro amcell

Alezand er pl - Pass .
Sita Kay .

in: Die platonlocbe Ehe

Smmck - WMAe.
fbaoseoeer . 110.

PailU�Lüt�
Anlang

der
Vor¬

stellung

&



Qabafdine
wollartigt

sfimre

doppeltbreit

für elegante ÜCostüme
und fKleider .

Glegant »

Piusen , {Kleider ,

{Kosiümröcke , Kupons
v za auffallend

Dir . Siegbert Goldschmidt

Siegerin Weib
Die Geschichte einer Zirkusretterin

UISYND
Aruth Wartan

*

Die Kleplomanin

MARIA Wl UM

Spicfcer�"*
"

�
Dlenstas , 4. März ( Fnstnucht ) i

yroßs » Kostümfest
( Kein Kostümzwang ) .

Anfang 6 Uhr . - — Pj�cne Lichtzent . a Ig.

R1ENT .
rausber ge :

das größte und schönste P�tz

Konzert - Caf6 - Kabarett in Berlin 0.
Spielplan vom 1. —15. März ;

Ratfel - Rakso , Hugo Just , Frltzl Fron ,

OTartorO Margarifa Gilton , Cllli
» vCli Ivi ; Bauer , Georg Neumüller
Die gute Musik . TenkQnstler - Konzert (10 Solisten ) .

fioiienstanfen - VergnügnsBS - Palast
KottbusT Damm 76 ( Hohssstaufen Sflle )

Jeder Art
preiswert

ftroBeAtswwÄhl

H - Uer
BERI . IK .

MrunnenutraOe 7,
Nähe Resesthaier Platz .

XeitianiunE gestattet .

SlruSen . und Fabrik .

Besen

per Sulft 2,50 M.

jeder Art dill. auch p, S,
. ,61rslenkiilaf ; trie ", Berlin ,

Rosentdaler Str . 14. Rd, ! 002«

Xiisxsl !
die Bedarf an Möbeln haben .
wenden sich vertrauensvoll
an die Finna MUbvlhalle
„ Osten " , Alcxandcrstr . Hb,
Ecke äcbickler - Straae , dort

ei * 3ia3ten
dieselben kompl . Küchen von
Häfirt moderneSchlot .

■ ll/U . ,zimmcr - Einrich .
tungenM 1 ä Krt an, sowie

von Iii- Itütl . - , Einzel .
möhel jed . Artin gr. Auswahl
g�T Jeder Käufer erhält

Pfnigiig !

Hente Sonntag :
Der vornehme

Canz \
Beginn t' /e Ehr . Wochentags 6"/ , Uhr.

Lagerräume ,
zur Lagerung von Werkzeugmaschinen

geeignet , zu mieten gesucht . Qröße

mindestens 3000 qm .
Bedingung :

Gleisanschluß u . Krananlage .
Angebote erbeten unter

J . Iz . 7182 an BndoKSIoase ,
Berlin 8W . 19 .

JM ' Ä
E. Prinz . -Allee

Herren - und
Kaahenninden
Burufskl . , Ein -

An. (ige,
ürofl .
eleg .
Bill. ,

teste Preise .

�LoabariJ - Mans ™
» H. Oratf , Lei pz. Str . 7511 9
— Höchste Beleihung ä
g © Diskret . , Reellste g
? CelaacBhoiis - 3

läuft , Uhren , P
HriUaatcn , S

Schmucksachen . X
10 —50 % Uiil. Lndenpr . W

Wir liefern 790S»

Höfeall
komplette Schlaf », Speise

Herrenztunhoc usw. , ,
BilH «, sowie Nosetmdbet j

auf Teilzahlung
bar durch Iund «egen

srUhziihsen Abschluß z»
tldtoen Preisen . I

Unsere Läger find seh»
gut sortiert .

Gebr . Rassner ,
Ptdowf «. O.

nur LeipnQ erJir . 65

BeethOTenoeal .

Konzert ' Dir . Herrn . Wölfl u . J . Sachs .

Dienstag , 4 Min , ?>/ , Uhr .
1. Lieder . Abend

HERTHA

EHMLOW
LMar von S t r t ■ B , Hein « Thielen ( mm traten

er , LIszL
Karten 6, 5, 4, 1, 1�0 M.

Male) , Paul üraener , Llszt
Am Xwv. i Prof . Bd . Behm . I

BIBthaereanL Dienstag , 4. Min . T1/, Uhr.
AH am rad Liederabend

Kimmersingcr Theodor

rATTERMANN
Ata d. Progr . ; Arien a ,Don Carlos " , - Hamlet *. »Othello *,
»Bajazzo *. — Vorträge aus »Rheingold , »Meistersinger *. —

Am Klariert C. T. Boa .
R. StrauB .

Karten ä, ä, < >, t M.

BedutelnaaaL
Liederabend

Mittwoch , 5. Min , 7>/ , Uhr.

Qerda Friedberg
Sek ab t rt , M e n del ssoh n , R. Franz , Schumann .

Am Klavier : Karl PHcdberc .
Karten 6, 4 3, 2 M.

BaettereasaaL Mittwoch , « Män , 7 % Uhr.
EL Lieder - Abend

Paula Weber
Olack . Arie aua »Orpheus " , Lieder von R. Schumann .

Wagner . H.

. . . . .

Am Klariert : MBrtke .
Wolf .

| Kart ä, 4, L 1�0 M.

Singakademie . Mittwoch , S. Min , 8 Uhr.
IT . Kammcrmuhlk . Abend

FiedemanncQuartett
Unter Mitwirkung r. Lconld Kreutzer und Paul Rembt .
RTaJimfi * Streichquartett A- Mell Nr. 2, op . SliTrlo El
Uiauma . uurop . 40; Kiavierquanetl Nr . 2 A- Dur op. 26

Karten 6. 5, 4, 3, l�d M.

Beehrtet naeaL Donnerstag , 6. Mira , 8 Uhr.
Rainer Maria

Rilke * Abend
Gertrud Tressnitz

Au dem Buch der Bilder , den neuen Oedlchten
nnd den Qescblcbten rom lieben Gott ( Miohelangelo ) .

Karten 6, 4, 3, 2 M.

BcetborenaaaL Freitag , 7. Min , ?>/ , Uhr
Bammerinnalkahend

Klingler » Quartett
Edwin Fischer

Ororak : Klavier - Quintett A- Dur . — Beethoven :
Variationen Ober den Schneider Kakadu . — Schubert :

Forellen - Quintett — Contrahaß : L. Goedecke .
Karten 8, 6, 5, 4. 2 M.

Philharmonie . Freitag , 7. März , ?>/ , Uhr.
▼ortngaabend

M Alexander

OISSI

Horaer - Qoethe - Schiller - Heine
Karten ä, 5. 4, 2 M.

Beethovensaal . Mittwoch , IX. Min , 7*/ , Uhr.
Ul . ( letzter ) Klavierabend

Claudio Ar r au
Schumann - Paplllons op. 2:
J _ Karten 6, 4, 3, 2 M.

u. a. Weber : Sonate C- Dur ;
Liszt : Dante - Sonate .

Mittwoch , II . Min , 7' / , Uhr.
ad

BIÜthaersaaL
m. Klavlerabcm

Schubert - Schumann - Abend

Käthe Heinemann
_ Karten 6, A 3, 2 M. _
BechatelnsaaL

Klindwortb . Saal . s = a - . ssk ;
ROBERT KOTHB

»Die schönsten Lieder der neuen Folge und ausgewählte
Lieder " . ( Buriala mit neuen Strophen . )

Karten 5, 4, 3, 2 M.

B e chst elnaaaL Mittwoch , II . Min , TV, Uhr.

BeethOVen - Abend ( verlegt vom V. November )

MAX PAUER
Karten 5, 4, 3, 1,50 M.

Donnerstag , Ii . Min , PA Uhr.
Vortrags abend

Dourad Voidt

„ Bichtunxen der Bcstase -
_ Karten ä, 4, 3, 2 M. _

Beethovenaaal . Donnerstag , Ii . Min , PA Uhr.
Aul viellachen Wunsch :

Wleslerholnn * ChOpiU » AbCUdS
ANSORQE

Karten 6, 5. 4, 5.. 2 M,
Philharmoaio . �Guner &uc , >6. März , 7»/ , Uhr.

IV . Konzert mit dem Philharmonischen Orchester
— SELM AR

Meyrowitz
soii . ten ; Emffli Icisoer , Lotte Leonard
Der Berliner Velkncber ( Dr. B. Zander )

R. Wagner : Vorvp . z. »Parslfal ". C. Mahlerl
IL Symphonie ( Auicrstckungs - Sympbonle ) für

Orchehester , Orgel , Sopran - und Altsol », gemischten
_ Karten 8, 6, 5, 4, I. 2 M,

Chor .

Bcethooveasaal . Freitag , 14. Min , PA Uhr.
IV. ( letzter ) Kammermuslk - Abend

Das Holländische Trio
soii . t : Ludwig Wüllner

_ Karten 6, 5, 4. 3, 2 M.
Philharmonie . Freitag , 14. Mira , ?>/, Uhr.

Konzert mit dem Philharmonischen Orchester
ya | Wilhelm

JTuptwängler
sonst : Hnbennan .

Beethoven : Ouv. LeonoreNo . 2, Violinkonzert — SchOnberg ;
Verklärte Nacht f. Strelch . - Orch. — Strauß : »Tili Eulensplegel " .

Karten 6, 5, 4, 3, 2 M.

Beethovenaaal . Snnaabend , 15. Min , PA Uhr.
Auf vielfachen Wunsch :

wtoderhtuun * ßrahms - Abends

Elena Gerhardt
Am Klavier : C. V. Boa .

Volkstfitnliche Preise : 4, n, 2. i m.

Philharmonie . Montag , 17. März , TV, Uhr.

Beethoven ® Abend
unter gütiger Leitung von

Arthur Nikisch
nnd unter gütiger Mitwirkung von

Adolf Busch
Ouv. Leonore Nr. 3; Violinkanz . ; Symphonie Nr. 8, E- Moll .

Philharmonie . Freitag , 21. Min , PA Uhr.
Arien , nnd Lieder - Abend

Cy Joaeph rw

SchwarZ
Arien v. Verdi , Ottenbach , Oounod , Lieder v. Grieg , Liszt

Am Klavier : C. V. Boa . | Karten 8, 6, 4, 2 M.

Philharmonie . Sonnabend , 22 . Mirz , 7Vi Uhr.
Arien . Abend

Händel , Mozart , Weber , Lertzlng , Verdi , Pucdni .■ ' 4, 2 M.Karten 8, 6, 4,
Karten f. obige Vcranstaltuugen b. Bote & Bock u. Werlbelm .

Oranien - Palast
Oranlenstr . 40 —41 ( Oranien - Brücke )

Konzert — Kaitee — �»berett — Variete .

T7afhcrh Bella Frankh6 Ende

Richard Beiiack
Ger

IWeln
kdÄ
laäii

Harry Malten >
II utert Vettc 5

elf X S

11' / , Uhr.
4 Butgaroffs 1

Dirk ]
"

Btünfen
M

« Mmsbi , SJäHST1 » ' ■
t »iftorto - ffafb . 3 < nmrm 1080,

Passage -
Theater

Unter don Linden 22 .
Dir. M. Soliman .

2 Uraufführungen 2

Alraune
Weltfilm In 6 Akten

von spannendem Inhalt

Durch fürst

zur Diebe
Lustspiel in 2 Akten

mit

Karl Neisser
Heleae Voss .

Verkauf an Private

Einige preiswerte
bürgerl . Einrieb - *

langen abzugeben

Slfinnh Schönhauser
. niatil , Ällee 6 —7

�Unieigrundb. Scn&nh. Tor�

I « ABARETT 1
jEHWENSTB - ivi

Robert Steidi

iTniileBestErbErgj
Yo Larte

Der sprechende .
Hund

Leopold Byron
Lajos Rigor

Adolf Karnbach
u. a. m.

Gylgyl . Konzcrte
Warme Küche

Schluß - Tanz .

Admlralspalust
Täglich 7' /, Uhr.

Sonntags 4 und 7 Uhr :
DI « Novität !

IBM Tgnz . Revue . |_
uroßes Divertissement . |
Außerdem :

Prinzessin v. Tragant
I Wer ist die Schönste ? "

| Admirals - Kino |
Sühne

mit

I Maria Fain |

Stoffe
161L* für

" ®

Herren -Anzüge
Damen- Kostüme
Meter 20. - , 40. - , 60. —, 80 . -

Tuch - Lager
Koch & Seeland G. in.b. ll .
Gertrandtenstralle 20/21 .

Verkaufszeit von 9 —2 Uhr,



Brüder «

ftraße Rudolph ßertzog ■ Berlin C .
Neue Kleiöer - und Kostümstoffe

Breite

Straße

StoüB ffii jnüennetoer »«>>! »- «»»». »«» , »- . . . . . . . . . . . .». 10. 50 21 . — 52 . — « •

vZllDiiNllze Oalö- und slvMseiO . Stoffe m- s��u . « — 45 . - 52 . - bw 58 . - « .

$(I)nt(ltd)e Stoffe w uerfiitfötatn «u»fUt ) ninflen . . . . . . . . . . .b. JStr . 21, — 38. — dl » 42. — M.

dlsforb oe ffleiöet * uoö ffoffüinffüffe in »«uzei »«»» F- rb - « . . . . . . «tr . 22. 40 20 . — w, 85 «— « •

Söjüjflrje ffletoer - onö Hoffilinftoffe w >sebart « . . . b. a»«. 19 . — 20 . — m» 82 . — M.

smajone SU) eietfloffe , ( StenoWn - bhö SeiOevooze . . . . . .12. 50 22. 20 b>- 36. 30 M.

Söjnjüne öniöfelöe und äiHiftietde »>- «« und ttepporttae »inbu . . . d. Mr- . 32 . — 30 . — 44 . — M.

Infforteide w groß » Farben , und Musterauawahl . . . . .. . . . . .b�Mir . 21. 20 25. — bi , 38 . —
HUÜltieidP glanzreiche Gewebe. In verschiedenen «u- fiihrungeu . . . . . . . b. Mir . 25 . — 28 . — bi , 32. _ « ■

Setdeoeoiien , Sidieierfloffe . Steoudn o. ffteooo * * * * * � � 18. 50 20 . - « . 44.*- «

Smdoedwltte und lzoodomolte Seideoeslins . Sdiieiecfloffe . Inffot
und jEiOMJn **** farbenprächtige Muster . . . . . . . . .b. Mir . 20 . — 24 . — bi - 39. 50 «

MtelseidE imprägniert , in neuzeitigen Farbe » . . . . . . .. . . . . b , Sttr .

. . . . . . . .
38 . — M

BlUtEOftOffe große Auswahl w kariert und gestreift . . . . . . . . . .d. Mtr . 12. 50 15. — bis 18. 50 »

Neue Stoffe für Nachmittags - unö �benökleiüer
"

" ÄÄ mittleren

Zarbea

BejültlE GO' lEOS OOd feidene SÖjIetetflOffe . . . . . . . . . .». Mtr . 22 . - 28 . - b� 38 . - « . ! SeidEOE SlOtEiElstOffE i ° neu ». Farben und Muster » . . . . . . . . .b . Mtn 18. 50 24. 20 bi . 32 . - vi

SElden- fitEODlln and krevoo m nmm�n ? - » . » . . . . . . . .d . � 26 . - 32, - » - 44 . - « I hoodgEdiultlE ood öflodOEmalte ieldM BdantofleffoffE 20 . - 25 . - « . 39. 50 « .

HElie tm ISt StffnittinBffer zur Sewstanfertigung von Kleidern , Blusen , Mänieln . Jacken , Röcken , Kmderkleidern . Leibwäsche usw. kostenlos .

BeMtroce - Umu Gr. Pranklarter Strasse Brunnenstrasse Rottbaser Damm Vümendorter Strasse

Kleider - und Seidenstoffe
SdllOlvlfS�OfifC bell od . dunkel . enMMrt , elv . 7 . cm breit , Meter �

Schleierstoffe 18 . 50 24 . 50
' Vir 1 m reine Seid « , etwt HO cm breit , clnftrblf ; _ _ « HBH _ _

W OlXC ' - La H & OH oder gemustert , moderne Parben , Meter ÄÄ . Sü « Ue . 59 -

Binsenseide eib >k,bit

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

» « . , 16 . 50 19 . 50 "

Binsenseide unert . - » - - 1 » . .. . . . . . . .13 . 50 22 . 50
Kleiderseide

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

« . . . , 39 . 50

Jagendiiciiß Setgsnhappe . . - -
mit gesückiem Kopi und Strangs - 7 h I *1
porapon . Ad kß

JnsiÄalfcmlcclieiQ le
mit üoKer Gar «iiur . . . . . .BdsJiJ *J

Linonformen

3 . 45

viele moderne
f - Msoae

viele
GeflechtsarteoStrohborten

58 , 75 , 95Meter n Hedemer Debergongstiot 11 <ic
mit floiler Schleifcuifaniimr . . . . sikßiJkß

BOTgscbeMte ! : Kostüme

Reizende BaCkfiSChUOStQme 10 ». - . 188 . 50 .

Wollröcke 33 - ' » 84S0 ' 69 - usw

sehr

preiswert
Prachtvolle ModellkOStÜmC
PBtrhpI » r » « trirr » P > inaii . Farben u- Größ - ous praktisch . , schonen Stoffetrt . tac,tvi > iusnc sehr g,, , verarbejtet , 168 . 80 , 188 . —, 210 . —, 248 . -
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bis zu den elesantesten .
Eine wundervolle 6 Ajrld - nmanf Al ( auch als Alante
Auswahl langer , elexanier kieiäer zu trager ,

in schwarz , marine und alias modernen Farben , viele reizende Formen ,
108 —, 188 . - , 195 . —, 210 . - usw

Imprägnierte Seidenmäntel von ms . - Mark a.

Fesche Seidenkleider 198 . —, 218 —, 248 . - usw.

Mäntel aus Wolle v. 68 M an ! eieg - nie Fuchse sehr biiug

GelsplieitskMe ! M!lIierstr - 80 rÄpe
OeOlfnet ?. 9 —6 Uhr. ' * V Ä M w M I Cä w 1 fi O neben Kim/crthaus

Wie i VDDiier
beseitigt

üÄ ' sliaBssalbe
fd. Hautausschi - Flecht .

autj u ck. , bes . Beinschad .
Krampfadern det Frauen
a aergl . In Originaldosen
4 25. 7 SO erhältlich in de-

„Elclamen - Apoiheke "
Berlin SW p . Leipzigei

� KSöbel >
einmal , f. preist ». Angebot
8om » L gedieg . eichene
Schlafzimmer M. 1950 .
Ferner tSpelse - . Horren -

u. Schlafzimmer ,
Küchen , Polstermöbel ,
gr. Auoro. — Aul Wunich

stablungserietchterung
vrücKenslr . ? .

ieWig ! ! flectaeber ! !

Herslellen Lhem . Fabrik dullu , I,ewls, »u, Keriln di 24.

WümW erhältlich ! Ver&ungtsuecif. erd;
ftontlrmawden - Ohren !

I
5 : £■. SEöiiis ,

Gute Möbel
zu billigsten , herabxesetzlep Preisen

kompl . WoimuDQselnrichtimsen
kaufen Sie am besten direkt

beim Tischlermeister

JULIUS APELT
BERLIN SO . Adalbertstr . 6

am Kottbuser Tor lOTL*
Auf Wunsch ZahlunsserlelcbUruosea .

Damenuhren . Armbanduhren . Kavalier -
uhrra . Sflhwvlzer LI reo . sllheroe
Uetnoul . ■Dhien , Stahioiyd - Uhren eie .
tsleoheod — genau renuilert ,

n ffraas ' er AuRwah ' . "Ihl
14 Ceuihstrasse 14
( am Spitielmarkt )

s

Blendend

schöne

eiiiene

Unterröcke

79 -

89 . -

r<Hlz. wöchentl . I A. ' ' lomhen 1,50. Gcidia
krönen ISAl. Zabozlelien m. Einsor . höchst' an schmerzlind . Umarb . schlechti�äeblsse . Rep.I Zahnarzt WoH sei . Potsdamer Str . Sä. hoenh . Sprechz , 9 7.

Zähne . 3�

Hochelegante

Frühjahrs - Kostüme
feinste Macharten , beste Stohe ,

darunter kostbare Modelle .

Seiten schöne Auswahl

f ungmädchen-| �osffime
entzückende Neuheiten .

Hochelegante

SeideneKleiderröcke
schwarz und farbig , moderne Formen .

Königstr .
22 - 2 « ,

1 Trepp ©

Außergewöhnlich schöne

Gesellschafts - u .

Straßenkleider darunter
viele Modelle .

Hochfeine

p�insegnungs-j�leider
feinste Wollstoffe

entzückende , jugendliche Macharten .

rauer

Riesige Auswahl in

Kleidern

u . Kostümen

vorzüglich «
Stoffe ,

neueste
Formen .

Herrliche

WolleneKleiderröcke
fesche Macharten , billige Preise .

• •
• •

• •
• • Frühjahrs - Mäntel

tägtich Hingang von Neuheiten .

Imprägnierte Seiden - Mäntel , große Auswahl .
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GroßSerün
Berliner Nachtfpuk .

Wackelveimg . Hut v�rdogea ,
Dltoboliick ang ' snch: ,
Kvmml ein Sput vorbsiaezogen :
Geister der Berliner Nacht I

Dann den schwerbelad ' nen Ochsen
die ?chfir beichw ' n ter Käste :

Die vom Boren , die vom Foxen
Und der Rest vom Maskenseste .

Zdnack ! — Vom sickern Döchcrfitze
Gibt der Tpariakifte Feuer .
Grinsend auf der Schorn steinspitze
Hockt der graue Pleitegeier .

_ Johanne « .

S . P . D . Arbeiterräte !

Lollversammlnng morgen , Montag , vormittag « IV Uhr ,
GewerkschaftshauS .

Hasse , Fraktionsvorstand .

Morgen Montag , vormittags 10 Uhr , i » GemertschaftS -
ha » « , Engelufer 13 :

Bollversammlung
der Grotz - Berlincr Arbeiter - und Zoldatenräte .

Tagesordnung :
1. Bericht über dir Verhandlung mit den : Zentralrat über Ein «

bernfung des RcichstongrrffrS . Weitere Befchlußfaflung .
2. Diskussion .
8. Erledigung der TageSordnnng der Lollvrrsammlnng vom

28 . Februar ISIS .

Der BollzugSrat der Kroß - Berliner Arbeiter - und Soldateurite .
Richard Müller . Paul Nene .

Da « Berliner Ttadtverordneten - WahlergebniS
hat nach den endgültigen Feststellungen des Wahlaus »
fchiisieS sich »och eiioaS geändert . Die anfänglich für ungültig ge »
haltene » Stimmen siiid gröjzlenieiis für güllig eiklärl ivorden , so
dag nur noch l2ö8 Stimmen als ungültig ausfallen . Als güllig
werde » jetzt 798 254 Stimmen gewählt . Daran sind beteiligt mit
262 420 die stifte Heimann ( Sozialdemotraii ' che Partei ) , mit 263 440
die Liste Wetzl lU » abhängige ) , mit 116 681 die Liste Naumann
sDemokratrn ) , mu 84 089 die Liste Wege iDeutschnationale Volks «
pariei ) , mit 46 lOl die Liste Riedel sCbl ' stliche VoUsparle « ) , mit
86 422 die Liste Sirriter sDeulsche Bolkspartei ) , mit 100 die Liste
Srt wadn iRefoiniparlei ) . An der Verieilung der Mandate auf die
Listeu wird nichts geändert . Die 799 622 abgegebenen Stimmen
seinichl . ungültige ) sind gegenüber den 1889 346 Wahlberechtigten
noch nicht 68 Prozent . _

Um Spandau .

S * den Eirtschttetzungen der Arbeiterräte der technischen Fn -
stitnte in Spandau wird uns von unterrichteter Seite geschrieben :

Di « Mißstimmungen , die in den Sitzungen zum Ausdruck kamen ,
find leicht verständlich , wenn man die Vorgänge in der General »
direktion ter technischen Institute kennt .

Durch den Druck der Arbeiterräte und der wenigen einsichtigen
Ingenieur « wurde die Trennung der Generaldirektion von der Felt�
zeugmeisterei durchgesetzt . Damit kam die Karre wioder ins
Stocken . Unfähigkeit und reaktionärer Gegenwill « schoben ihn aus
die alten Gleise zurück . Geheimrat Prof . Rommberg . der schon im
Wumba jahrelang bewiesen hat , daß er nicht befähigt war , der
Technik gegenüber den Offizieren Geltung zu verschaffen , war der
erste Generaldircktar . Er ist abgetreten . Statt dessen freuen sich
«in paar Militärbaumeisterlein aus der Kaste der Dipl . - Ingenieure ,
in der Eeneraldirektion glänzen zu dürfen . Diese lassen sich von
reaktionären Drahtziehern , nämlich dem Prof . Schilling , AufsichtL -
ratsmiiglied der Firma R. Wolfs , Magdeburg Buckau , und dem
Assessor Helmich , Direktor des Vereins deutscher Ingenieure , der
sein Vermögen der ihn unterhaltenden Großindustrie verdankt , zu

ihren Zwecken gebrauchen . Schilling hat oft genug in vorgeschrit -
teuer Stimmung und unter Gesinnungsgenossen ausgesprochen , daß
er die Sozialisierung der Staatsbetriebe für Unsinn hält . Er
täte besser , sich auf fernen Lehrstuhl nach Breslau zurückzuziehen .
Diese Leute haben kein Interesse an der erfolgreichen Sozialisierung
der Betriebe , sondern im Gegenteil an dem ' Beweis , daß die So¬

zialisierung nicht durchführbar sei Denn erweist ssch die

Sozialisierung der technischen Betriebe als ein Erfolg , so ist da -
mit die Soziali sie rba rieft auch der verarbeitenden Betriebe
erwiesen , von denen diese Herren heut « zehren .

Man hat « s fertig gebracht , nur 41 verschiedene Referate in
der Generaldirektion zu schaffen — in einer Zeit , in der mit jedem
Pfennig gespart werden müßt « . Auch nach der Ansicht der Arbeiter -
räte hätte ein Zehntel genügt . Statt zu entmilitarisieren ,
hat man Offiziere , die sich in den Instituten unbeliebt gemacht
haben , in die Generaldirektion berufen , ferner auch Offiziere neuer »
dings in Verwaltungsstellen der Institute schieben lassen . Die Mi -
litärbaumeister und Dipl . - Ingenieure pflegen eifrig den Kasten -
geist in den maßgebenden Stellen und stoßen die Arbeiter und An -

gestellten dadurch vor den Kopf , daß sie den Aufstieg der Tüchtigen
verhindern .

Die Arbcitervertreter haben vollkommen recht , dagegen ent -
schieden Stellung zu nehmen . An die Spitze der Generaldirektion

gehört ein Mann der Praxis , der — gleichgültig ob diplomiert oder
nicht — Lebens « rfolge auszuweisen hat und die Energie bat , mit
allen Uebelständen gründlich auszuräumen und der vor allem von
s o z i a l i st i s che m Geiste durchdrungen ist ; kein Professor .
Assessor oder Baumeister , der nie aus Staatsbetrieben herauSgekom -
men ist . Zur Sicherstellung der Enttnilitarisserung mutz die Ab -

rrennung der Generaldirektion vom Kriegsministerium und An -
gkiederung an da « Reichswirtschaftsamt sofort erfolgen !

• *
♦

Di « „ Freiheit " veröffentlicht über die gleiche Vertrauens -

männersitzung wie die „ Rote Fahne " ganzandereBeschlüssc .
Wer da liiat können wir nicht entscheiden , da man dem „ Vorwärts "
überhaupt keine Beschlüsse zugeschickt hat . Tie „ Rote Fahne " be -
richtet von der Einsetzung eines StreikauSschusseS und die „ Freiheit "
nmntt die Streikmeldungen eine Lügenhetz «. Höherer Zirku « I

lieber kaisertreu « Putschoffiziere hatten die linkSradikalen

Blätter einige Mitteilungen gemacht , wonach diese Gegenrevolutio -
när « von der Gardeschützenkavalleviedivistrm bewaffnet werden . Da -
bei soll gerade der Oberleutnant Vogel eine Rolle spielen , der feinen
Häftling Rosa Luxemburg so treu behütet hat , daß der Häftling
wenige Schritte vor dem Wächter erschlagen werden konnte .

Zu diesen Enthüllungen erklärt die „ Deutsche Allg . Ztg . " , es

dürfte sich um „Zeitfteiwillige " handeln , die zur ordnungsgemäßen
Verrichtung ihres Dienstes Waffen erhalten . Sicheres wisse man

�
noch nicht , aber von gegenrevolutionären Tendenzen könne keine
Rede fein . _

Tie Notlage der Ttiftsinsasscit .
Man schreibt uns : Die aimen alten Frauen im Wilhelm - und

Aiigustastift , Schulstrahe , die sicb im Frieden alücklich und zufrieden
kühlten , können ssch jetzt mit ihren — 70 Pf . täglich nicht mehr
satt machen . Die Zimmer sind ohne Beleuchtung eingerichtet ,
Petroleum bekomme » sie selten oder gar nicht , sie sind alko ge -
zwungen , von den paar Pfennigen nocki die teueren Kerzen zu
kauien . Dabei sollen , wie bebauptft wird , dem Kuratorium reich »
liche Geldmittel zur Verfügung stehen und einer Aufdesserung der
Bezüge für die alten , meist sehr dedürftigen Insassen stünde nickts
im Wege . _

Postverkehr nach Oesterreich . Obgleich nach der amtlichen Be -
kannttnachung goivöhnllche offene Briefe zugelassen sind , wer -
den sie doch den Absendern zurückgestellt . Warum so ' gt man nicht
für genügendes Bekannttverdeu der Verordnungen bei den Be -
amten ?

Kunsthiinigersah . Während sonst von dem Zucker , der zu dem
widerlichen Kunsthonig venu mischt wurde , dem Produkt wenigstens
die Süßigkeit gealtsben war . Hort das jetzt langsam auch schon auf .
Mau scheint uns mit Kunfthomgersatz beliefern zu wollen .

Jtzär die neue Berliner Ztadtanleihe zu hochjl produktiven Zwecken
erscheint im Anzeigenteil ein Wcrbcausrus .

Wegen Papierwangels muh ein Teil der Inserate znrückgestellt
werden . Die Verwaltung .

Sind die Behörden blind ?

Sehen sie nicht , welch maßlose Empörung die Einziehung der

GaSstra ' gelder bervorruit ? ES grenzt ja an Betrug , den jetzigen
Gasverbrauch mit dem von 1916 zu vergleichen , da das Gas doch
nur einen geringen Teil der damaligen Heizkraft hat Jeder Haus »

halt muß aber infolge des Kohlenmangels weit mehr die Gas »

Heizung benutzen als früher . Die sozialistischen Gemeinde »

Mehrheiten müssen es als eine ibrer dringend st en Autgaben

beiralbten , hier Recht an die Sielle bmeaukratischer Verbohrtheit

zu setzen .
_

Am Montag , de » 3. März , fällt die juristische Sprech »
stunde aus .

20 000 Glühbirnen für Taschenlaternen erbeuteten Einbrecher
in der Prinzenstraße Außerdem nahmen sie auch noch 200 Feuer -
zeuge mit . Gesamtwert 25 000 M. Auf die Wiederherbeischaffung
ocS gestohlenen Gutes sind 10 Proz . des Werte ? ausgesetzt . — Kino -

i apparate mit Motoren wurden aus einem Kino in der Gr . Frank -'
furter Straße gestohlen .

Zentralkommisstvn der Krankenkassen Berlins mid der Bororte -
Der für Montag , den 3. März , geplante Vortrag über „iftauenkrantöeiten ,
ihre Kesabrcn . Verdütung und Betämptung - , Vortragender : Herr San »
Rat Dr . O. B a k o s e n . findet nicht statt .

Deutscher Portier - Berband . Mitgliederversammlung
Dienstag abend 7' / , Uhr bei Wille , Sebaktianstr . 3g Tagesordnung :
Bericht der Tarillommisfion . — Wie stellen fich dl « Mitglieder zur Itagelunz
der Beiträge ? Zahlreichen Besuch erwartet Der Vo> stand .

Obleute der « roh - Berliner KrtegSkommnnalverbande und
ftSdtifchen KriegSorgantkatioiien ! Am Dienstag , vormittag « 11 Uhr .
im GcwcrkichastshauS , Saat 1: Sitzung der Obleute obengenannter
Organiiationcn .
AibeilS - Ausschuß der Angestellten der Troß - Verlwer Kriegsorganlsatlone «.

Ledrer und Lehrerinnen aller S ch u l g a t t u n g e n . die aus dem
Boden der S. P D. stehen , werden aus den bekannten Gründen zu einer
sehr wichtigen Besprechung zum Freitag 7. März , abends 7 Ubr. nach dem
Lchrerbaus , Zimmer 3 —6 , eingeladen . Erscheinen aller ist ö ringend nötig .
Parteünitgltedsbuch ist Ausweis .

Turnverein Fichte . Die Wiedereröffnung der S. Männcrabtetlung
in der Tiiinhalle Gräfestraße sttzemeii - deschule 144/176 ) findet am Moniag
statt . TurnzeUrn : Montag und Donnerstag 3 —10 Ubr abend ». Ferner
am selben Abend Eiöffimng des Turnens der 7. Schülei - Abteilung in öer
gleichen Turnhalle . Tuinzeiten : Montag und Donnerstag 6 —3 abends .
Weiler eröffnet der Verein am Montag , den 3. März , in der Turnhalle der
227/281 . Gemeindeschul « ( Hohenlohestr . 10) seine v. Schüier - Adt . �Turn -
zeiten : Moniag und Donnerstag 6 —8 abends . In nächster Zeit eröffnet
der Verein im Norden und Rordolle » weitere Schüter - und Schülerinnen -
Abteilungen .

Tie Hilfskräfte deS Magistrats Berlin ( nur die Obmänner und
VeriiauenSIeuie ) werden im Einveisländuis mit dem Magistrat für DienS »
tag . den 4. März , nachmittags 2 Ubr , zu einer wichtigen Versammlung in
die Aula de « Käluilchen Gymnasium » , Jnselstraße . eingeladen , in der u. a.
der „ Zehner - Aueschuß - über den Stand der neuen Vcrhandlungeu mit de «
Magistrat belichten wiid .

Di e Sportvereinigung „ Hellas� 07 eröffnet beute , nachmittag »
3 Uhr . den Reigen der diesjähügen icichtathletischen WctUämpse mit einem
lokalen Waldlauf , der in allen Kiaffen eine gute Besetzung erfahren hat .
Start und Ziel der Vcrmistaltuug befindet sich am Restaurant Riartenthal
w Baumlchulcnweg , Canner Chaussee .

Arbeiter - Samariterbund . Kolonne Kroh < Berlin . Sämtliche
Samariter werden ersucht , sich Sonntag jrüh . 9 Uhr, zum Sienst an der
Brandenburger Torwache zu meloen .

Arbeiter - iKadfahrerbuild . ToltdaritSt « . Ortsgruppe Verl in .
II . Ableitung . Touren sür Soiiniag , den 2. Marz . Rachm t Uhr : Hirsch -
garten iWilh imshos ) . Sitzung jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat bei
Fröhlich , Fonlanepromcnade 18. Gäste willkommen .

Eine Beriammlnng der Beamten und Lehrer t. R. findet statt
am Montag , nachm . 5 Uhr, im „ Landhaus *, Ecke »iaiserallee und Berliner
Straße in WUmerSdors .

Gegen die ftanzSfischr « AnnerionSabstchte « aus daS Taargebiet
findet am Tirnslag , den 4. März , ein » grotze Proiesttuudgebullg statt .
Das Nähere besagen die Anzeigen .

Ein Stereotypeur - und Rotationspersonalstreik bei Ullstein ,
Mosse und Scherl verhinderte das Erscheinen der gestrigen Abend -
bluttcr dieser ZeitungSveclage . Die Arbeiter stellten Lohnforde »
rungen , die die Firmen nicht bewilligen wollten .

Wilmersdorf . Städtische Arbeitsnachweise . Die Männer -
a bteil ung ist nach der Echulturnballe Kiejelerslr . 1 —7 verlegt . Zur
Adicrtigung sind 4 Schalter eingerichtet . Für Berdaudlung n mit Arbeit -
gcbern und Kriegsbeichädtgten sowie sür Einzeibeivreibungen stehen be-

28 ] Stine Nenschenkinö .
von Martin Andersen Nexö .

So rüstete Maren denn das Mädchen so gut aus , wie

fie konnte , und sandte sie schweren Herzens auf den Weg .
Den Taufschein gab sie ihr absichtlich nicht mit : denn darauf
stand in der Ecke die verhängnisvolle Bemerkung geschrieben :
„ außer der Ehe geboren " : und Maren sah nicht ein , warum
ein unschuldiges Kind als unrein gcbrandmarkt werden

sollte . Das Mädel würde sowieso genug zu kämpfen haben .
Aber Stine kam mit der strengen Aufforderung nach . Hanfe ,
den Taufschein am nächsten Tage mitzubringen , und Maren

mußte nachgeben . Der Kampf gegen die Ungerechtigkeit
war hoffnungslos .

Maren wußte recht gut , daß die Obrigkeit nicht von
Gott ist — mit dieser Erkenntnis war sie geboren ! Die

Obrigkeit wirkte nur nach unten hin , gegen sie und alle

ihresgleichen : und dazu gebrauchte sie ihre eigenen harten
Mittel , die nichts mit dem Himmel zu tun hatten . Gott

dagegen war gewiß ein Freund der Kleinen , jedenfalls saß

sa sein eingeborener Sohn zu seiner Rechten und flüsterte
ihm allerlei Gutes über die armen Leute ins Ohr : und man
konnte wohl annehmen , daß er gern helfen würde : aber
was nützte das , wenn die Großen es nicht so haben wollten !
Die Herrschaft auf dem Gute Ellebäk und alle die anderen

ihresgleichen , die hatten die Macht ! An sie wendete sich der

Pfarrer bei seiner Predigt , und die kleinen Leute ließ er
an der Eingangstüre hocken , und zu jenen schielte auch der

Küster , während er sang . Sie hatten es leicht : die Obrig
keit trug ihnen die Schleppe und stand , sich verbeugend , an
der Wagcntür : und wenn der Weg schmutzig war , so stand
stets eine Frau bereit , sich vor dem Wagentritt aui alle viere

zu legen , damit sie trocknen Fußes einsteigen konnten . Aus
ibrem Taufschein stand niemals „imebelich " : obwohl die
Ehclickikeit oft etwas zweifelhafter Natur war .

„ Aber warum ist der liebe Gott denn damit einverstan¬
den ? " fragte Stine erstaunt .

„ Dazu ist er wohl gezwungen , sonst würden gewih kein »
Kirchen für ihn gebaut und auch sonst kein Staut mit ihm
gemackit werden . " gab Maren zur Antwoit . „ Gioßvater
Sören bat immer behauptet , die Großen halten den ieten
Gott in der Tasche , und man muß beinahe glauben daß er
reckt gebabt bat . "

An drei Tagen in der Woche trabte Stine jetzt zur

Schule , die eine Swnde Wegs landeinwärts aus dem Ge *

mcindegrund lag . Sie schloß sich den andern Kindern aus
dem Dorfe an und vertrug sich durchweg gut mit ihnen .

Kinder sind gedankenlos , aber nicht berechnend bchc :
das lernen sie erst von den Erwachsenen . Was sie ihr nach -
riefen , hotten sie zu Hause gehört . Der Klatsch und die
Urteile der Eltern spukten in ihrem Munde . Eine Absicht
hatten ste nicht dabei : Stine war wachsam in diesem Punkte
und entdeckte bald , daß fie sich untereinander ibenso behan -
delten . Sie konnten ihr „ Hurenkind ! " nachrukea�aber im
nächsten Augenblick stand sie wieder auf gleicher Stufe ui ' t

ihnen : es bestand kein Drang , sie zu erniedrigen . Diese
Entdeckung nahm dem Schimpfwort den Stachel , empfindlich
war sie nicht . Und die Eltern warnten ihre Kinder nicht
mehr aus Aberglauben vor ihr . Die Zeit , wo die alte
Maren als gottvergessene Hexe durch die Gegend tiit , war

spurlos vergessen . Fetzt war sie nur ein armer , alter Mensch ,
der sich mst einem unehelichen Enkelkinde mühiam duich -
schlug .

Die Schule besuchten auch Kinder von der anderen Seite ,
von ebenso weit her , aus der Gegend beim „ Sande " . Und
es kam vor , daß Stine auf diesem Wege etwas Neues über
Sörine und Lars Peter zu erfahren hoffte : die beiden hatten
Stines Vater lange nicht gesehen , und es konnte ihm recht
gut ein Unglück passiert sein : mußte er doch Tag und Nacht
bei sedem Wetter auf den Straßen herumliegen . Ein Glück
war es , daß Stine nun mit Kindern aus jener Gegend zu -
sammen kam , die ihr mitteilen konnten , daß drüben alles
wobl stehe . Hatte Sörine auch nie etwas für ihre Mutter
übrig gebabt . so war sie sa doch ihr Fleisch und Blut .

Eines TageS kam Stine nach Haufe und erklärte , sie
solle fetzt zu ibren Eltern und solle bei ihnen bleiben : ein
Kind höbe ihr die Nachricht in die Schule mitgebracht .

Die alte Maren fing an zu zittern , so daß die Strick -
nadeln klirrten .

„ Aber sie baben doch gesagt , sie wollten dich nicht haben ? "
rief sie . und ihr ganzes Gesicht bebte .

„ Aber nun� wollen sie mich also doch haben ! Ich soll
bei den Kleinen helfen . " erwiderte Stine wichtig und begann ,
ihre Sachen auf dem Tisch zusammenziipocken . So oft sie
kam und etwas auf den Tisch legte , zuckte die Alte zusam - (
men : dann sagte sie irgend etwas Tröstliches und streichelte
Großchens zitternde Hand , die einzig und allein aus großen
blauen Adern bestand . Maren saß stumm da und strickte

nur ; ihr Gesicht war so seltsam verschlossen und abgestorben .
'

, „Fch werde schon kommen und nach dir sehen : aber
dann mußt du auch vernünftig sein . Du kannst doch ver »

stehn , daß ich nicht mein ganzes Leben hier bei dir bleiben
kann . Ich werde Kaffeebohnen mitbringen , und dann
trinken wir zusammen Kaffee und machen es uns gemütlich .
Aber du mußt mir auch versprechen , nicht zu weinen ; daS
können deine Augen nicht vertragen . "

Stine sagte das alles in trocknem , altklugem Ton , wäh -
rend fie ihre Sachen in ein Tuch packte .

„ Und nun muß ich gehen , sonst komm ich nicht vor
Abend hin , und dann wird Mutter böse . " Sic sprach das
Wort „ Mutter " mit eigentümlich feierlichem Tonfall aus ,
der jeden Einwand ausschloß . „ Leb wohl , liebes , gutes
Großchen ! " Sie küßte die Alte auf die Wang « und trabte
mit ihrem Bündel von bannen .

Als die Tür sich hinter ihr geschlossen hatte , begann
Maren , vor sich hin zu jammern und zu klagen , in einem
tränenreichen Monolog , in dem sie nach und nach allen
ihren Sorgen Luft machte , aller Sehnsucht , allem irdischen
Kummer und allem Todesverlangen . Vieles bedrückte sie ;
und wenn sie das alles überstand , konnte sie ohne Schaden
von vorne beginnen . Es vertrug eine doppelte Wieder -
Holling , so böse und hart es meistens war , und es tat gut ,
es immer wieder und wieder aufzuwühlen . Lange , lange
saß sie so da und hätte vielleicht noch länger dagesessen , wenn
sie nicht plötzlich zwei Arme um ihren Hals gefühlt hätte
und eine nasse Wange an der ihren . Das schlechte Mädel
war es : Stine war wieder zurückgekommen und erzählte ,
sie solle gar nicht zu den Eltern kommen .

Stine hatte schon ein gutes Ende zurückgelegt gehabt ;
bis zu den Bäckersleuten , die sich darüber wunderten , wohin
sie mit dem großen Paket wollte , und sie anhielten . Fhre
Erklärung , sie solle nach Hause zu den Eltern und solle bei
ihnen bleiben , wollten sie nicht für bare Münz ? nehmen : der
Böcker hatte ihren Vater am Tage vorher aus dem Viehmarkt
getroffen : und Lars Peter hatte nichts davon erwähnt , viel -
mehr nur einen Gruß geschickt . Stine stand verlegen da und
hörte sich das alles an , und auf einmal tauchten auch in ihr
selbst Zweifel auf : mit einem Ruck — plötzlich , wie es in

hren Bewegungen lag — drehte sie sich um und eilte nach
Hause zur Hütte . Wie das Ganze sich eigentlich verhielt ,
darüber zerbrach fie sich den Kops nicht : sie kühlte sich nur s «
überaus Erleichtert , weil sie wieder zu ihrem Graßckisn zurück
durfte . ( Forts , folgt . )



sonder « RZum » jut Yerflll >mig> WerltZglich von 8 —S vhr gevffnet . sFern »
rus Psalzburg ' �20. ) Daneben bestehen die beiden Frauen -
abteilungen der städtischen Arbeitsnachweise in der Gastewer Str . Ii
sUbland 3796 ) und tn der Trautenaustr . 4 sUdland 3730) , dt « von 8 — 12
und 4 —7 , Sonnabends von 8 —3 Uhr geöffnet sind .

— Tos Jugendamt wiqbdurch eine Abteilung . TrzlebungSbeirat für
Schulentlassene ' nicht nur für das Materielle seiner Pflegebesohlenen .
sondern auch aus ihre körperliche und geistige Förderung bedacht lein , sich
nicht nur der Waisen und Unebelichen annehmen , sondern auch begabt «
Knaben und Mädchen , Kinder bedürftiger Eltern , in den vereich seiner
Tätigkeit einbeziehen in der Erkennwis , wie wichtig et ist, die Jugend einem
geregelten Berussleben zuzuführen .

Wilmersdorf , «mtliche « Resultat der vwdtverordnetrnwaHlen .
E » schielten die Listen Breitscheid sUnabh . ) 4721 Stimmen ,
6 Sitze , Liste Fabian - Äehl sBürgervsock ) 30 82 ? ( 87) , Lüdemann

( Soz. ) 17 084 ( 21) , Drüse HauLdes . ) 2831 ( 8) .

Grost - Berliner Lebensmittel .

Berlin . W u r st b r o t a u s st r t ch bis Mittwoch In den Bezirken der
116. , 119. bis 121. , 123. , 125 bis 130. , 182. , 196. und 218. Brotkommlsfi - n
und bis Tonnerstag in den Bezirken der 124. , 13l . , 140. , 141, 144. , 182. ,
226. und 229. Brotkommission . I Dose von zirka 1 Pfund Brutto .

ttharlottenburg . Weizengrieff 100 Gramm aus Abschnitt 101, Granven
150 Gramm aus Abschnitt 102, Marmelade bOO Gramm aus Abschnitt 104,
Marmelade 400 Gramm aus Abschnitt 105. Die Brotausstrichmlttcl , Manne -
lade und Kunsthonig können von fetzt ab auch w einer Neth « Charlotten¬
burger Bulter - Speztalgeschäften entnommen werden , ohne bah der Käufer
dort in der Kundenliste eingel ragen zu sein braucht , « raupen 100 Gramm
aus Abschnitt 29, Räucherwaren Pfund auf Abfchnttte 217 und . q" .
Frische «ee - oder Flusistsch « je 1 Psund aus dt « Abschnitte 216, 228, ,Gx '
und . Rr " . Dirrgemüse und Sauerkohl freihändig . Getrocknete Mohrrüben
bOO Gramm aus Abschnitt 224.

Im Monat März 1919 einmalig an Schwangere L Psund Wetzen -
g r i e ff und IPsundZwteback aus Berechtigungskarten , durch die
vrotkommilsion , an die Kinder im 2. Lebensjahre mit A II Milch larle j «
« ine Psunddose Malzextrakt und aus besonder » verechtignngs -
karte 1 Psuud Kindergerstenmehl . An die Kwder vom 8. ot »
8. Lebensjabre als Ersatz für ausfallende Milch je « tu Psuud Ktuder -
g « r st e n m « h l bit eintchltefflich 8. März 1919.

Tchöneberg . VIS zum 4. März Boranmeldlmg für »00 Gramm
Marmelade auf Abschnitt >04. In der nächsten Woche 250 Gramm Kunit »
bonig auf Nbfchnttt 95. 150 Gramm Teigwaren auf AbfchnIU 100 und
100 Gramm Sago auf Abschnitt 29 der Juaendlichenkart ». Sauerkohl , ge-
trockene Karotten und getrockneter Weiffkolsl jretbändig .

Wilmersdorf . Ftfchwaren auf s und ? , markenfrete « Wetffkohlfauer -
kraut , bis 8. März 1 Pfund los « Haferstocken auf Abschnitt 8 der blauen
ijusatznährmittetkarten A I. A. IL B I. B II . C l , und C U für Kinder Im
1. bis 0. Lebensjahr «, bis 6. Mär , 250 Gramm Marmelade auf Ablchnitt 34,
je 100 Gramm Gerilengraupcn oder Grütze auf die Abschnitte lOl und 103
und ( J ) 29 für Jugendlich « und 500 Gramm Marmelade auf Abschnitt 104.

Neukölln . Auf «bschnitt 112 1 Kilogram » Gemüse lonferven ; die
Klewhändler zeigen das Eintreffen durch Aushang an. In den städtischen

Verkaufsstellen aus Mschnitt LS und SO 200 « ramm VZYrmkUel an
Jugendliche . Marmelade aus Abschnitt 104 und 103, Aus Ab¬
schnitt 161 ' / « Psund Räucherwaren . Auslandssische steben wsolge des
ungünstigen GeldstandeS derartig hoch im Preis «, baff schon w kürzester
Zeit neue erhöbte Preise seslaesetzt werden müssen . — In den ftädttschen
Perkaussftcllen noch weiterdm srelhändig ausländischer Mtschhonia 7 M
da » Glas , Haushaltswürze und Wickenmehl .

Llchrenberg . >00 Gramm Wetzengrieff Adschnltt 101, 100 Gramm
Weizengrieh «bschnitt 293 für Jugendliche . Inländischer Sauerkohl ohne
Marken . Frische Fluff - und Secflsche Abschnitt 827 L. J. 0 . K. , ' /• Pfund
Räucherwaren Abschnitt 828 bl. 3. Q- K. Aus Urlaub erbezuaStarten
100 Gramm Nährmittel und 250 Gramm Marmelade .

Spandau . 40 Gramm Butter und 70 Gramm Margarine , für die
gekürzte Kartoffelratton andere Lebensmittel , 250 Gramm Haferflocken und
1 Psund Marmelade . Die Veririlung von Psund Marmelade w dtefer
Woche hat stch wegen nicht rechtzeitiger Zufuhr nicht ermögltchen laffm .
Der Verkauf von Weichkäse wird fortgesetzt . — Am Dienstag , den 4. Mar ,
in der Zeit von l —2 Uhr nachm . bei Steinmetz . Bismarckstr . 3, Zucker und
Würztunlcnpuwer an die konzessionierten Gast - und Schankwirtschaften . —
Die den Geschäften zugerollte Marmelade dars aus Feld 211 verkauft
werden , und zioar 1 Psund aus jede Karte . — In dm eintchlägigm Ge -
Ichäjten der Neustadt link » der Schönwalder Straffe negm Feld 198 1 Pfd .
Weichkäse . — Aus Butlerabschnttt 8 der Ledeiismlltelkarte ist noch vutter in
dm Gcschäjtm zu habe ». _

Sroß - Serliner parteinachrichten .

tpctersstagen . Heute Sonnlag , abend » 8 Uhr . bei Made ! , vors .
straffe - Grohe öffentliche Volksversammlung zur Gründung einer
Ortsgruppe der Freireligiösen Gemeinde für «Peteishagen , Fredersdors ,
VogelZdors , Bruchmühl « und All - Landsberg - Süd . Bortrag des Genoffm
Gründet über : WaS bedmtet der Moralunterrtcht für unlere Jugmd k
Unsere Jugendweihe am Palmsonntag und srei « Aussprache .

Jugenöveranftaltungen .
verein Arbeiter - gugen » « ratz . vrrllu . Ortsgruppe

W e t ff « n s e «. Morgen Montag , dm 8. Mär, , abend « 8 Uhr . un
Jugmdbeim ( Ledlamhetm ) , Woelckprommad « 1. Lichtbildervortrag ! Swe
Wanderung durch Tirol .

gugendhelm Ltndenft «. ». Heut « Sonnlag . dm t März , abend «
7 Uhr : Vortrag . Sin « Wanderung durch da « Katsergeditge .

Gerichtszeitung .
Brrurteilte „BorwLrtS " . vesetzer .

Von den gestrigen Aetgeilaate « führten zwei Klage darüber .
dafc sie beim Verlassen de » Gebäude » vom Publikum mit Stöcken

und Schirmen seschkagen und aus dem Kasernenhofe der Dr »
gonerkaferne von Soldatön mit Kolbcnstöhen bedacht worden seien .
Der Gerichtshof verurteilte den Älaschinenarbeiter Wilhelm Miß -
l e r , den Schlosser Otto Henninger und den Heizer Wilhelm
Waller zu je 9 Monaten , den Dreher Wilh . Heller zu
7 Monaten , den Schlosser Mercmder N Ippensen zu L Mo »
naten , den 17 jährigen Bauarbetter Wilh . Beuschel zu 4 Mo -
na ten Gefängnt » unter Anrechnung von Ü Wochen Untersuchung « »
hast . Drei Angeklagte wurden freigesprochen .

Theater öer Woche .
B» ll » bühnr : 3. . Armseligen Vesenbinder " . 8. , 8. . Luther " , sonfk

. Gab " . — Opernhaus : 2. , v. . Freischütz " , g. „ Josef in Ägypten " .
4. Sinfoniekonzert . 6. „Fidelio " . 7. . Rosenkavalier " . 3. . Carmen " ,
9. „ Mona Lisa " . 10. . Rigoletto " . — Lchatispielhau »: 2. , ö. . 7. , 9,
„Kreuzelschreiber " , g. . ö. . Othello " . 4. „ Heimat " . 8. „ Judith " . 10.
. Peer Ghnt " . — Deutsche » Operuhau « : 2. „ Carmen " . 3. „ Tote
Augen " . 4 „ Zar und Fimmermamr . " ö. „Fidelio " . 0. „ Eugen One -
gin . " 7. „ Zigeunerbaron " 8. „ Blöckcheu de « Eremiten " . 9. „ Gol -
dene Kreuz " . „ Cavalleria rusticana " . 10. „Wildschütz . " — Deutsches :
2. , 3. , 6. , 7. , 8. , 9. , 10. „ Wie eb euch gefällt . " 4. . . Dantons Tod . "
6. „ Und da » Licht scheinet in der Finfterni »" . — Kammcrspiele : 2.
. Narrenspiel des Leben « " . 8. , 10. „ Unterweg " , sonst „ Fasching " . —
Lessing : 2. . 8. . 9. „ Blaufuchs " . 3 . S. , 10. „ Schöpfer " . 4. , 7. „ Peer
Gynt " . ö. „ König " . — Komödlenhau » : 2. , (3., 7. , 9. „Erdgeist " . 8. ,
B. , 8. „ Fünf Frankfurter " . 4. , 10. „ Tanzende Nymphe " . — König »
grätzer : 2. , 8. „ Wildente " . 3. , 7. „ Totentanz . 4. , 5. , 10. „ Musil " . 8 „
6. �Siderpelz " . — Kleines : v. . 10. . Jettchen Gebert " . 7. „Liebelei " .
sonst „ Revolutionär " . — Schiller Chart . : 2v 3. . 7 „ 8. , 10. „ Die grosse
Pause " . 4. „ Pfarrer von Kirchfeld " . B. , 9. „Reisebegleiter " . 6. . Ana -
rol " . — Rillend , rf : 2. , 4. , B. , 7. , 8. , 9. „ Wo die Lerche singt . " 3,
�Juxbaron " . 6. . 10. „ Drei alte Schachteln " . — R» se : 3. , 4. , B. , 8. ,
10. . Dreimäderlhau » " , sonst „ Der Mann ohne Vergangenheit " . — >

Täglich : Berliner : „ Sterne , die wieder leuchten " . — Künst¬
ler : „ Nachtbeleuchtung " . — Residenz : . Da » höhere Leben " . — Wall -
»er : „ Geisha " . — Kleine » Schauspielhaus : „ Büchse der Pandora " .
3 . 7. Geschlossen . — Trtanon : „ Der gut « Ruf " . — Theater des
Westmö : „ Madame Sherry " . — Lustspirlhau »: » Spanische Fliege " .
— Thalia : „ Polnische Wirtschaft " . — Komisch » Oper : „ Sdjnxrrz -
ttoQnÄdel " . — Reue « Overettenhau « : „ Dir keusche Susanne " . — >
Fwdrtch - Wilhrtmstädt . : . Hannerl " . — Palast�heater am Zoo :
. Chrssto »" . — Walhalla : „ August der Starke " . — Theater der
Friedrichs » adt : „ Dort toll » Tage " . — Luisen : . Hasemanw » Töchter " .
— Rational : �kinopuppe " . — Casino : „ Vater Knolle " .

Huffordming zur Zeichnung der

Berliner Stadtanleihe von 1910 .

Zur Bestreitung der öffentlichen Ausgaben der Stadt BerNn ist durch Beschluß der städtischen Behörden dam S. I . /80 . 1. 1919 die Aufnahme einer neuen Anleihe don 409000990 M.

genehmigt worden . Die Anleihe wird hierniit zur allgemeinen Zeichnung aufgelegt . Für die Zahlung und die Verausgabung der Stück « gelten die untenstehenden Bedingungen . Der

Zeichnungspreis beträgt VS, » » . H. Die Anleihe wird tn Stücken von 19000 M. , L000 M. , 2000 M. , 1000 M. . KO M. . 200 M. und 100 M. ausgegeben . Di « Tilgung der Anleihe

erfolgt vom 1. 4. 1920 bis Ende März 1930 mit 1. v. H. einschliesslich der ersparten Zinsen durch Ansammlung etneS Tilgungsstocks derart , bass die in dieser Zeit angesammelten Beträge

zur Tilgung nur durch Auslosung zu verwenden sind , vom 1. 4. 1930 ab findet die Tilgung mit S v. H. einschliesslich der ersparten Zinsen , ebenfalls unter Ansammlung etueS

Tilgungsstocks statt , und zwar so. dass die angesammelten Beträge von k zu ä Jahren zur Tilgung durch Ankauf oder Verlosung verwendet werden .

Die Inhaber können über die Schuldverschreibungen wie über jede » andere Wertpapier ( durch verkauf . Verpfändung usw. ) verfügen .

Die Benutzung des Stadtschuldbuches mit allen sich daraus ergebenden Bequemlichkeiten und vorteilen wird den Zeichnern empfohlen .

Zelchnungsbedingungcn .
1. Zeichnungen werden vom S. bis 17 . März ISIS von sämtlichen Zeichnungsstellen angenommen . Der Magistrat behält sich vor . die Zeichnungsfrist jederzeit abzukürzen .
2. Hauptzeichn ungestelle ist die Stadthauptkasse Berlin . Rathaus , Srbgeschoss . Zimmer 20 . Eingang Spandau « Strasse . GeschäftSstunden werktäglich von 9 —2 Uhr .

ZeichnungSstellen sind

sämtliche Banken und Bankstrmen Vross - verlinS sowie die in den Bekanntmachungen an auswärtigen Plätzen genannten Banken und Bankfirmen , die Deutsche Giro -

zentrale in Berlin . Eertraudtenstr . 16/17 , und die Brandenburgische Girozentrale in Berlin , Kronenstr . 61 —63 , die städtische Sparkasse Berlin mit sämtlichen Zweigkasseu

und amtlichen Nebenstellen , die städtischen Sparkassen tn Tharlottenburg , Berltn - Lichtenberg , verlin - Tchöneberg , Berltn - WilmerSdorf . Potsdam und Köpenick , dt «

Gemeindesparkassen in Berlin - Pankow , Berlin - Reinickendorf , Berlin - Wetssensee .

Zeichnungsscheine sind bei allen vorgenannten Stellen zu haben . Die Zeichnungen können aber auch ohne Verwendung von ZeichnungSscheinen brieflich erfolgen ,

3. Die Schuldverschreibungen werden in Stücken zu 10 000 M. , 5000 M. , 2000 M. , 1000 M. , 600 M. , 200 M. und 100 M. ausgefertigt werden . Bis zur Fertigstellung der Stücke

werden Zwischcnscheine ausgegeben .
Die Zinsscheine sind zahlbar am 1. März und 1. September jede » Jahre « .

Der Zinsenlauf beginnt am 1. März 1919 . der erste ZinSschein ist am 1. September 1919 fällig .

4. Der ZeichnungSpreiS beträgt v » , « M. für je 100 M. Nennwert , unter Verrechnung der üblichen Stückzinsen . Den Schlussnotenstempel trägt der Zeichner .

6. Die ZuteUung findet unmittelbar nach dem ZetchnungSschluss statt .

Die biS zur Zuteilung bezahlten Beträge gelten al » voll zugeteilt . Im Falle der Ueberzetchnung entscheidet der Magistrat über die Höhe der Zuteilung .

Wünsche wegen der Stückelung find im ZeichnungSschetn anzugeben , anderenfalls wirb die Stückelung von den ZeichnungSstellen nach ihrem Ermessen vorgenommen -

6. Die Zeichner können die gezeichneten Beträge sofort bezahlen ; die Verzinsung beginnt vom Tage der Zahlung ab .

Die Zahlung muh biS 17 . April ISIS geleistet sein und hat bei derselben Stelle z « erfolge « , bei der die Zeichnung angemeldet worden ist .

Berlin , den 25 . Februar 1919 .

Magistrat .
Mermuth . S ö ß.

EViisfolig-Milltongs-

und Fachschule —

Larfürstcnstr . 161 ( Hochbahnhof Bülowstrasse ) .
er « Handeltschule ( staatlich anerkannt , Dauer 1 Jahr )
Ibsoiventinnen der Lyzeen , höheren MSdchentchulen

und der anerkannten Mittelschulen . SS/IS*
i ) Kontoristinnenklasse ; b) Kunsthandelsklasse .
dclsiachschule ( staatlich anerkannt , Dauerl ' /t Jahre ) .
: glno der neuen Kurt « Anfaac April . Der Vorstands

er in der Not .
p &ä m
M AcntUch erprobte und cmpfobleae Wund - und Heil -
M salb . Regen Wunden Jeder Art , Schnittwunden
B Usutjucken , Hlaiorrhoideu . HantauueUag ( Bart -
M flechte ) , Wundseia der Kinder , wunde Fasse
K Preis der Tube M. 2. 50; P. - r . nctube M. 1. 75.

VlkHrl ». «peth >k* II , Bsriln 8W48, Frisilrit !iilf . l9. j

Künstliehe Zähne
WW Ton 8 Mark aa " W

mit echtem Para - Frledenskantschnk
Goldkronen , Brücken , Plomben , llmarbeltnnx
schlechtsitzender Gebisse , Zahnziehen mit

Betäubung .
Billige Preise . Teilt . Tclixahlung .

Zahnpraxis M. Löser , Brunnensir . 185
xmschen Rosenthaler Platz und Inralidenstrafle .

Sprechst ; 9—1, 3—7, Sonnt 4 —11 •

Ämä — Rat Beistand , mlBIflt Preise , Teil -
1 B ; UZ6SS & a Zahlung , Ehe- , Alimenten - , Straf *
• " "

sacben , Elneaben , Onadenzesucbe ,
Landgertchtsrat Dr. t . Kl reb bncE a. D. , OeselUchatt ,
AlexanderatraBe 4 » ( am Alexanderplärz , gegenüber
Tletf ) . ( 4 —7' / . ) OUnzen « lärfolft Beobechtungen .

Juwelen « Uhren

� Bold - n . Silberwaren -

Leipziger Straße 97 u . Königstraße 10
BrlOanwn , Juwelen , Perlen , AltgoUJ , SUter,�

Platin « werden

Künstliche Zähne
mit Mtztam ttaratmiffdlwt , «clbfrcntn und Brücken , Prä -
ztsionaaed , Repamt u. Umätbdt sof. Utbtt 80 Jahre fachtilttg .

W - ' S

üreftitg , Sit 7 . Miez 1 » 1 » , 10 » hl
werben wir auf unscrm Hof«

verlin I>i . , �VattstrsLe 22 - 24 ,
tWß iß Mßt . darunter Mge ßßWsMe .

frrlwMtg versteigern . IS69

Berliner Omnibiis-iktieD-Cesellseliatt,
Baclln W «. tUapfanfftaB « 0/80 . _

Berlin Gmm üto/tifr : A3

tondmenhaui Bernhard Sdmnb

5rööeliihu{eÄ«, ; ; 9öü5ßfljnin85- . ßO( ill ®nle
Töchtec-Pi Mowst .

�- �u�e U>uusu . B«ru� . Swtzen .u. B«rut . Stutzen .



MWlAMM ' MM
Verwaltung Berlin .

Tel. : Amt Moritzplatz 10623, 3573. Bureau : Siungestr . t0>

Nlirss » i « sWN - VWmlWM
sämtlicher Bezirke und Branchen

�am Mittwoch , 5. März 1919 : :

Mler . bezirk SLötveflev mh feiten . 7�
bei Klein , Laienheide S9. Tagesordnung : 1. Bericht
der Kommission und der Lertrauensmänuer . 2. Verband »-
angeiegenheiien .

angeiegcnheiten . Jede Wertstatt muß vertrete » sein .

Mler . bezirk ölten I.
n u n g : 1. Bericht de» Obmanns und der Vertrauensleute .
2. Bcrdanbsangeiegcnheiten . Jede Wertstatt mutz »er -
treten sein .

Mler . bezirk ölten Ii .
Tagesordnung : 1. Bericht der Kommission und der
VertranensmSnner . 2. Berbandsangelegenheiien .

Mler . bezitt ölten III .
Tagesordnung : 1. Bericht des Obmanns und der
Vertrauensmänner . 2. Berbandsanzelegenheiten .

Mler . bezirk bvltlgslen .
surter Straße 16. Tagesordnung : 1. Bericht de» Ob¬
mann » und der Kommission . 2. Verbandsaugelegenheiten .

Mler . bezirk MliA Botorte .
Lichtenberg , Friedrich - Karl - Straß « St. Tagesordnung :
1. Bericht de» Obmann » und der Bertraucusleut «. 2. Vir »
bandsanzelegenheiten .

TiMler. bezirk boroen . bolenthsler nnv stviin -
HSiiler BOkWOt. �
ordnung : 1. Beratung der Anträge zum Verbandstag .
2. Derbandsangclcgenheiten . Verbandsbuch ist mitzubringen .

bsn - nnöfövetkilAer . bezirk Mwg . Mnvik
nnö Geinntibrnnnen .
» rdnung : ! . Etellangnahm « zu den Anträgen zum «Sautag .

' der Vertrauensmänner . S. Verbandsangelegen »
Di« Delegierten sind zu dieser Versammlung Ix-

8. Bericht der Vertraiiensmänncr . 3.
heiten . — MMWM
sonder » eingeladen .

Mler . bezirk benkM . ag esord »
der Vertrauen »-n u n g : 1. Bericht der Kommission und

Männer . 2. Verbmidiangelegenheiteu .
Abend » «- / , Uhr. bei vrtihlt ».
Wcidcnloeg 52. Tagesordnung :

der Vertrauensmänner .
WenMelMler . W

___________

L Bericht der Kommission und der Bertrauensmänner .
2. Branchenangeleacnheltcn . — DI« Generalversammlung «-
delegierten sind zu dieser Versammlung besonder » eingeladen .

und Zeilbekclede. RS
Tagesordnung : L Der

2. Bericht der KontMlssio » und

Zlnozengdekrieve
iosauraum Ziungastr . 30 ,
zuisinkltge Kollettivvcrtrag .
der Vertrauensleute .

MM '
_Abends 7 Uhr, bei Lvald , Psiuastr . 5. Tag « » oednuna :

Branchen - und Berbandsangelegenheiten . All « Betrieb «
müsse » vertrete » sei ».

Abend » 5V, Uhr, bet »ayllsch .
Straß » 22.

Abend « t Uhr , M « MUfc .
platz 22.

öaöen - nnö konlorWln .
Mertmana . Gr. Fratsisurter Str . 16 . Tag « » » rd » uug :
Verband »- und Branchenangetrgenheiten .

Branchenversammluugen .
Snons ' berin ' lnkter ' Ardeiker nno Meikerltmen .

Siuutao . den 3. Mär , er . , abend » 6 Uhr, bei L laden ,
MichaelUrchsln ' " "
das Ergebnis
zdlmc >er . 2.
»ermitllung . t. Verbändsaugrlegenhriten .

bi SöeikiiSter . bezirk f eißenfee .
6 Uhr, im . JlcCIalrtj " . Wclgenstd , Lchderslr . 122. Tages¬
ordnung : Verbandoangelegenheiten .

Allhler . bezitt övelWnMfe .

de »

7' / , Uhr, bei JDarueite , Will
. März , abenb »

UMjlNhofstr . 18. Tag, » -
ordnung : 1. Bericht der KomMsiion . 2. verband »-
angrlegenhettcn .

booenlener nno boliner .
( Stcbeitslolentauin ) . Tagesordnung : L Bericht .
Uber die Tarlsverhandlungen . 2. Branchenangelegenheiten

Nödelnoilerer. beim nnö iMno ' Mer .
Miltnaoch , Ben 3. Mstrz , abends 7 Uhr, in yeturlch »
Zsestiäl «». Gr. FrantsstStr Eru LV. Tag « <vor d nun g :

2. «ussitlstü .
der Branchen ! ng.

zu den
lelegierl .. _
, 4. Verban !

sfcsa
Anträger

Erscheine , > silostlicher Kollege »
erlordctlich .

» um «erdandstage
r Delegirrien zum Aerdandstag . 3. Wahl" '

adsapgestgenheiteu . — T
zu dieser Versammlung

Millmoch . den 3.
bei Staden . Micha«!

genheiteu . — Da »

M dring md itto ' " ' " 5 "

SkotkorSeiker .
ordnung : l .
Anträoe . 2. Wahl
3. Verband »- und Branchenangelegenheiten .

Skelirnncher.
Tagesordnung : l. Stellungnahme
Verdalldstag . 2. Stellungnahme zur

"
3. Unter , Verhand� " " ' ~

iUht ,

I. Verbandstag in Hamburg «nd unser «
1 der Delegierten zur Senerawersauuniung .

. abend » 7 Uhr,
:r Hof , RosenthalerStr . ll/v .

zum Gau - und
.. . _ _ _ _eralversammlung .
mit dem Arbeitgebecschutzverl

abend «Mlchinenordeiter . ? « . ���»
» ersammluug »er vezkrte lNorde » und welstsuse »
Tagesordnung : Die ' Forderung der Mast

dt« Gefetzgebung . — Mttgltedabuch legitim
lag . d

Uhr.
Versammlung

see .
inenarbeUer

Mknvg ! Hotznrdeiker.
Slrbeltiloseuraum ): I

ureuhäuseru beschäst

? ' allerer und Beizer . To
der die Tarifoerhandlungen u.

tungsausschusse ». 2. Diotussion .

Vouuer,Iog , de » «. März .
abend » SV, Uhr, Rungcstr . 30

In den
i Tischler , Stellmacher ,
« « Ordnung : L. Bericht

Sivimlnotker . MfcÄ » ] »
ordnung : Bericht
angelegenheUrn .

82/14

der

er Schiedsspruch de, Schib
3. Berbaltdsmigelegenheiten .

abend , « Uhr.
. Itr . 24. Tage » -

Kommission und verband »-

Dl » Ort » v« revolt »ng .

ZMer « Mer - wliM » .
2sl >lstt »e Vei - Nn.

Vleuorag . den 4. Mär , 101 », nachmittag » 8 Ahr ,
er Armwhalleu , Semiuand - uteastraste :tm grast . Saal der 1

MeMentiiilze GenernlnersnAwlnng.
Tagesordnung :

l . vi « Ardei «»losigtett lu unserem Berns . 2 Verschieden »«.
25/3 vi » 0rt « verwaIlung . I . A. : A. Wiirzberge ».

big. Di» Zahres - Geoeralversammlung findet am
Mittmoch , den 12. März , nachmittags H' /i Uhr, im Saal 4
d- s <Semerlschaitsha »ses . Engclufer 15, statt . D. 0.

Ofttt » M » lW
< m Sonntag , den 2. Mir », abends 6 Uhr, Im Fcttsaal
des Berliner Stadthauses , KloKeritraBe . Untergrund¬

bahnhol KlosterstraEe . 53/4

Vortrag von Herrn Ernst Däumig :
Revolution gegen klrchliohe

Eintrittspreis 20 Pi.
Knltnrkartell aroS - Bcrlln ,

Reaktion . Diskussion .

j. A- t Ad. Hoftmtnn .

Ortsgruppe OroS - Serlio . C 23 , Münzstr . 20 U.

Da« vureau ist für den Verkehr täglich von 10 —3 Ahr
geöffnet . Außerdem jeden Montag abend von S—T/ , Uhr.

Die MltgliedvbSchrr für die tm November , Dezember ISIS
und Januar ISIS im Verbandsbureau eingelieferten »«zahlten
Beitrittsetllärunaen sind restlos expediert .

Wer noch nicht im Besitze eines Mitgliedsdnchc , ist, wird ge-
beten, unter genauer Angab « de. Vor - und Zunamen » sowie der
Wohnadresse sein Buch bei der Retlamattonsabteilung , Milnz .
striche 20, zu monieren , da viele Bücher wegen ungenauer
Personalienangab « als unbestellbar zursickgekommen sind.

kerirksvsi ' samznlllnFen
finden statt : 77/4 »

Mittwoch , de « S . März , abend ? Vs8 Uhr :
Cnitnhnil Hokel zum Stern , Potsdamer Straß «. L ver -
ZI | lUUUuii . bandsangeiegenheiten . 2. Verschiedenes .
Ctfcdüh Infolge Besetzung de, Logenrestaurante in Steglitz
Utrljills , sindet diese Bezirtsoersammlung ausnahmsweise i»i

Tsitraersnal « Oes Ruthunfe » z « Friedenau . Am
Louterplah , 2 Treppen , statt . I. Da » West » und dl «
Aufgabe der Arbeiter - und «ngestrllteuräte . Referent :
Schriftsteller Hermann liidemann . Korreserent : Schrift -
steller Ernst väumlg . 2. Anschließend : Freie Allssprach «.

Restaurant Treptower
«lause . Elsenstr . 27/28.
en revolutionärer Gedichte

von Frl . Valll ' llussrl . 2. »erbandsangelegenhelten , Ver-
schieden es.

tftoitlDnfon Restaurant Zrantz , Berliner Alle , 255, eck,
IVbilltUlrl . Lehdersiraße . 1. Vortrag de» Kollegen Frledr -

wald : . Der Beje - lungslomps der Anclestellte »' . 2 . «- -
schäftllche ». Verschiedenes .

Wdnn. SönigS ' f nlkerljltnlen . vföAlA
hausen , am Bahnhof . 1. Vrrbandsong - Icacnheiten . 2. Ver-
tchiedene ». 8. Reziatlonen de» Kvllegen itander .

Donnerstag , den « . März , abends 8' / , ÜfT :
Itnrhon I ( Aosenlhaler viertel , « cfnndbrnnnen ,
illHUt ! ) 1 » eiu lckendorf - ost ) . Lokal vsw . verlluer ,

Brunnenstr . 140. L Bezirksangelegenheiten . 2. Verschiedene ».

ItorDen II

IrevkW bnmnllhnlenlnen . Ii
Ecke Kiefholzstrgß », 1. Rezitationen

Borden III QDeOOiti !
German

riti Roeon :
schaslltche » Organisation

g . Oranlenburger
lastile , -

- - - - - - - -
— vvrftadt ) ,

Ehauffeestt . HO. 1. Borirai
o. wendigkeit der steigewerl

2. Geschäftliche », Berschledene ».

. . . . . ■ WROM
de» Kall. Friti Rozon ; . Die Notwendigkeit der steiarwerk -

, verschic
Greifewalder Str . 221, 222

Bord-Ölken. sgroßer saai ) . 1. Vortrag de» Kov. Schmidt :
. Aufgaben und Ziele de » Verbände » ' . 1 Wahl der
Agitationskommisston .

tlarst IReRon Kronen - vraueret . Alt - Moabit 48/4 »
llvlv ' wt llru . (kleiner Saal I). Bortrag de» Kall. Scholz :

. Ziele der steten Gewerkschaften ' .

öflen . Andreas - Zefksäle , Andreasstr . tL

Cvnrlokkendnrg .
und die neue Zeit ' . 2. Verband, -

zariotteiüMg .
. Sic «vgestelltr »
lUtgelcgenHetten .

tltoffON Aalloualhof , Dälowstr . 37. I. Verbandsangriegen -
l - ZbltrU . Helten. 2. Lichtbildervortrag de» Herrn Dr. Rasch -

mann ; . sie Geschlechtskrankheiten , ihre Gefahren und
Verhütung ' . 3. Fragedeantwormug .

kfdänoltOFa AaNvnalhvf , Blllowstr . 87. Tageserdmmg
SiOoUrvrlg . siehe »ezirl Westen.
MMgrehAf Restaurant OHo Ziege , «cbanstr . 3 L ilstr -
ZlUlClZiJUI ' banboangclrgeuh - ilcn , 2. Verschiedene ». .

BatisOotn - öderWnm . - Gönenlfl - ZttedttSs -
(innen. R- st - ur - nt « » » » , » »f . cap —i «, «rü »«, . u .

cichlenliern . L �

Vnnkom - MedMönhnnlen .
MveAf Mttendott .

trag . 2. Verbandsangelegenhettcn , Verschiedene ».

Wivlitde n. limnegend .
I. Wahl der Bezirlslcilung . 2. V- rI >anh»ang«leg,nh - iten .
3. Verschiedene ».

BerflSernngsnnselkeklle .
»ärfe , Burgstraße . 1. Vortrag des Kall. Schmidt . 3 Wahlen .

Freitag , de « 7 . März , abends ' /,8 Uhr :

Stiden, Südwesten . Ä�LÄdÄ . . ä
und Kamps — Lebensinhalt ' . 3 Distussion . 3 verband »»
angelegenhetten , verschiedene »,

SkdOsken . - - 2ur versahanngvhatle� , «rttnane » Stn 13

Tegel. Leitillkendors ' felk .
( am Borstgwery .

Dienstag , den tt . März , abend » 7 Uhr :
UonkällN Restaurant Deutsche » TSirUbaa » , RroOlln ,
ZiCulUUU . Bergstr . 137 (kleiner Saal ) . 1. Vortrag de» Roll.

Faul Lanze . 3 Diskussion . 3 Verband »- und Beztri »-
angelegenheite ».

Die Funktionärsitzung findet am �« . März »
abends 7 Uhr bei Benwit » Weichsclstr . 8, statt .

Freitag , den 14 . März , abend » i/,8 Uhr :

Gast Bismarck , Potsdem .

yeivsltungittelle Kcriln X l>. 5». cinlenitt . SZ - L5
»eschäst », e! t von » —1 und von 4 —7 Uhr .
Telephon : Amt Norden 185, 123», 1087, «713

» ittwach , de » 3. März , mittag » 12>/ , Ahr :

Versammlung
«ller MMse » MelsMelleMie «

tm Gemerlschastshau » , Engelufer 15 ( Saal 4Z.
Tagesordnung :

1. vorfrag : » vi » Sedrutuag der wlrkfchastNchru vage
für vi » «rdetfAlateu . - Referent : Emil Enger .

3 Verschiedene ».
In Anbetracht der außerordentlich wichtigen Tagesordnung

ist zahlreiche « und pllnkUIche » Erscheinen bringend erforderlich .

Branchen - Versammlung
der Zigarettenmaschinenführer »

Nlontag , den 3. März , nachmittag » V,3 Ah« ,
in den Alufiteriäleu . Kaif - r - Wilhrim - Str . II :

Außerordentliche Versammlung .
Tagesordnung :

L vericht der Veleglertea van der Zentral - Neaseeeuz .
2. Stellungnahme zur Kündigung de» Tarif ».

Zahlreichen Besuch «rwaetrt
127/16 Die Ort - verwaltnntz .

HenrnÄiin Gerson
Werderscher Markt 5 - 6

Herrensocken

Maco heUkkrWf , Pur K. 275

Baumwolle k 3 75

Flor Mkwu » . . . . . .Tut u. 4Ä

Flor �

Flor kL 5�

Zwirn mlt , " b-
m. ö75

Spitzen
Klöppelspitzen
ms Leinen s . KlnsStse t Wlscb »

lLDÄ 65 75 85 f . i ! w

Spachteleinsitze
ia renobiedan . Bnitm , weise ,

" ' " Se &SO. TSPt . ltl - 1 «

Damenstrümpfe Chantilly - Spitzen
Hor�ÄÄ ! I50 13 » tÄÄlr " « ! 1 - I « 1 ®

Flor » . 5. " .piu!, h. 15 - ° Chantilly - Tülle
Kunstseide eettwarz 24 ° °

Damenhandschuhe

Hautgewebe ZU
awalknopf , t »rbn «ohwsr « rgo « 90
and weisa . . . . . . .Paar M. 3 0

Reine Seide är « 8So
eohwsr » a. weiss , Paar lt . ®

Lederersatz Äc " 7 «
Parb. , zweiknopf , Paar K. '

Schwedisch Leder
la bellen Farben , drelkm

Paar

Damen - u . Herren -
efemn�r ,,s Zle�enlede »
Sieppcr UdnnklenPar -
den

. . . . . . . . . . . . . . .

Paar M. * *

aohwara , ftr Binsen » 7m 1 K _
a. Kleider , Meter M. � ' 13

Gestickter Tüll

525lb Binsen und Kleider
Meter X.

dreikno� gjz

Taschentücher
( Or Damen

Leinenbatist staeS�E 2 «

Reinleinen 2 «

BatIstS5Äk . kt £ i »2»
Reinleinen

• *ta »k im Karten

. . . . . . .
IL

Herrentücher
Reinleinen

Schürzen
Bunte Tindel - Schürzen
mit und ebne Lata . 8tt »k M. 8 —

Mlederschürzcn **� 10 -

Hausschürzen wetm ,

au BaamwoUe

. . . . . . . . . . . .
M. 12 ~

Blusenschürzen weim

mit Stickerei

. . . . . . . . . . . . . .
K. 18 "

Dlencrschürzen 12 -

Kragen
5 ° °

6 -

7 -

aas guter Spaebtelspitae mit
TiUlgrnnd

. . . . . . . . . . . . . . . .
M.

su Sohleleratoff , beetlekt ,
naa « Formen . . . . . . ..

. . . . .

M.
au Schlalentoff vLHoUuam ,
Matraenfem M.

ABTEILUNG FÜR

KUNSTLERISCHE
ARBEITEN

BLUSEN

KLEIDER

KISSEN

DECKEN

TASCHEN

Kinderkleidchen u. Hüte

Neuheiten
In

Blusen u . Kleidern

ttuWaaeh - nndSeldenatcITen .

Regenschirme

Unter - Blusen
auMvilattekeret mltSvItreal - » « jn
clnsata . gatiltzeads Form U. * U

au Batist mit gatm breiter o A 80
ÖUokerel a. Bpltsonelosata M. � '

Zur Veryon » tflndlgung ron

Brautausstattungen einzelne

Garnituren

Taghemden
Nachthemden

Untertaillen

PromenadenrOcke

Morgenjacken
in

Seide , Crape de cd Ina , Batist

Abteilung fürTrauerbekleidung

Jaiiet Joliet -BiiD:
Zezlttsverelv (BtoB -Betfin .

Mittwoch , den 5. März 1919 , abend » 7 Uhr ,
im „ Rosenthaler Hof " , Rosenthnler Str . 11 —18 :

Ikitglleäer - Vei' lsmmlung ,
ZU dar auch atl » aichteraaulstertru Maurar » , Zimmerer »

und Zemautdaupoliara hiermit «tngrlodau sind .
Pool riratil , Z

_ Hehtrich - Srittl - Ctr . &1815b»
Paul Orahl , Berlin - Steglitz .

- - - - -' - 3 Tel. : Sieglitz I

Achtung ! Sebnmaohergehnfenl
Montag l den 8. Atckrz , adrud » f Ahr , stndel in

lolienburg , Rostnenstr . 3 im Aoltshaas »
Thür -

Me » We WwM ' IMMiiilW
ir d. Berliner Westen u. alle westl . Vororte statifür d. Berliner Westen u. alle westl .

Tageserbnung :
3 Bericht Ader den im Schuhmachararwri

vrrainberien Minimallohntaris . 3 Diskusston .

statt .

>Gr�varNu »
3 verschiedenes .

Da » Erschein »" aller Uollegeu ist pstlchU
Für verlin sindet diese Versammlung am 3 März er. ,

vorm. 10 Ufte Im chrmeretchaftshaus », Engelufer 13 statt .
gaatralvrrbaad dar Schuhmacher , Geschäftastrila Berlin .

_ _ _ Engelufer 13 _ _ 160/12

BeMöei5Kineidets
ömneidetinneD bbd

HfölMeik . öeBkKDL
tSNiai » veclln )

Dienätag , den 4. Mär » 1919 , nachmittags
bei Wille , Sebaftianstraße 39 :

GmettverttB
Her SivBelkiel. örks-

sniviie verllB .
<». v. )

b Nhr ,

lach »

Versammlung
der Zuschneider und Zuschneiderinnen der

Knabenkoufektion u . Fantasiewcstenbranche .
T a g e » or duung :

Bericht von den Berhandlungen über die Tariffrage .
Referent : Kollege 83. Kchumncher .

Zahlreichen Besuch erwarten _ 81 » Aommltftauau .

Srfinder
große Erfolget

Rat zur Verwertung und An¬
meldung von Eriindungen

kostenlos . 15( JL«

lorddeDtsebesPateotlillro ,
Bertin , Friedriohstr . 9,
9 —3 Sonntags 11—1.

NlMttiilNslMMMSWe
Die für Sonntag , den Ä. März , angekündigte

Uersammlnng
findet mangels eines geeigneten Lokals nicht statt .

, MMMM « sttlll MMlll - MWM.

Xeme » gcsDchf !
Diejenigen Personen , welche

gesehen haben , daß am Sonn -
abend , den 22. Februar , Porck-
straße Eck« Kahbachstraße »in
Serr und ein « Dame von der
Eieklrischen Nr. 41 ( Richtung
Schäneberg ) insolge zu sriihrn
Abläiitens der Schaffnerln
stürzten , werden gebeten , ihr «
Adresse auszugeben an
W. Landes » , Berlin SO 23 ,
1283 ® Elisabethufer 33

Achtung I
Kriegslellnehmer de, Ref. -

Znsanlerte - Reg. I. M. S. K.
I. Ball , welche Au»kunft geben

WM iJMMsii Dn Slsin -
iBDnfftle M MINM « MM .

Montag , den 3. März , nachm . 5 Uhr , in Aschinger «
Sonzerthallen ( früher Buggenhagen ) , Moritzplatz :

SllMMWmlW
Tage » ardnuug : 831K

„ Stellungnahme zu dem RelchSt «»rif in

« nserm Gewerbe . "

Nvllegwnen und Kollegen ! Reiner darf sich der vsticht aut -

rÄnB. r| chföt,20,,tl -
�

Dl « Vrauchvnlaltuan der «ilavlararbaltve .
vauttchar yelzard - u - r . verband , Zahlstalla v

EO. 16, Rungestr . 30. - Tel. : Mp " IsigB, 3573

si »b«bingu »gen

sechster Nachtrag

zur Satzung
der

W. ötts -ßrönlenfofle
kür öettB - MkettMe

BerliN ' Lichterfelde .

> 48. Absatz�«»«! trigrnd ,
g- ssung:

Di , Kassenbeittsig , werden
für alle Versicherten aus sechs
Hundertstel de« im ß 19 fest-
gesetzten Grundlohne , be-
messen. Sie bettagen siie sehen
Arbettsiag !

sllr SNls , II 06 Ps.
. e II 12 ,
, , Hl « »'

; IV 24 ,'
. v 80 ,

. . VI M ,
, l Vll 42 ,
. » VI » 48 ,
'

X 60
'

Bl«*95clttSo, werden wöchent¬
lich berechnet und bettagen da »
Sechssache de» täglichen Be-
trage ». Für «ersicherte , welche
an allen Wochentagen und
Sonntagen arbeiten , daaSieden -
fache de» täglichen Betrages . Die
Bcitraaswochc beginnt am Mon -
tag und endet am Sonntag ,

Dieser Nachtrag tritt mit dem
Tage der Betanntmadiuna ge-
mäh g 10» der Satzung in iteofi .

B>rIin . Lichttrs «ide . »en 26. Fe-
bruar 1919. 1273/4

ver vorstand .
Fischer , R. Mvdrvt ,

Vorsitzender . Schristsührer .

Genehmtatz
Tharlotienburg , den 83 Fr -

bruar 191».
0bero « rflchernng » amt

«Srvh - Vrrlin .
l . 3 u. Gridera .
il . B. K. 79. 19.

Vinnen über
de« Schützen
Maarlachat ,
3 September
Eambrai und Arra ».

unter
sämtl . Kosten

den Verbleib
Sernilard

vermißt am
1918 zwischen

!, werden
zebeten , ihre Adresse'

kerstatmngzurücke:
U richten an Tischlermeister
1. Maurischat . Rmttenberg
ncstor «, Kreis Rsgnitz Ostp. '

hüiiricEäEr "
altbewährte » Magensalz

�risä�elnoett�lottm�

pIsKinÄü . '
Silber , Gold. !
bi » 8 M. ta> �
viüchetstt . 40.
. . . . .

eithlnskim
kliliiieii - «. Slniie -
(lift (Cr fimtintit

ÜMlSWlM .
Erfatzkasse .

Ät . KWÄ
zur Kennttii », daß dl»

für das Jahr 1919
am Sonalaa , da » 27 . April
1918 , vornuttag » »Vi Uhr, im
»»wertschastahausr zu Berlin ,
Engelufer 13 staliftadel .

Die Generalversammlung bat
sichmlt der Abnahm « der Jahres -
r-ch:i . i »ll , der Entlastung de»
Boi siande «, der Wahl derÄaffen -
hmttiondr «, mit Anträgen zur
Kassensatzunch mitBerwaltung ».

benachrichtigt .

Die

WtzieSmekAWllivge ! !
( h 42 der Kassensatzung ) finden
m allen Verwaltung »- und
Zahlstellen am

30 . März 191 »
statt Besonder » Einladungen
mlt Tagesordnung und An-
gaben der Loial « und der Zeit
werden durch dtt Kassierer ver-
ausgabt . 2S3/4

Der Hauptvarstand .
Saubere « möbliertes Zimmer

it ein jung . Beamter . Nähe
ricdrlchstr . -Bahs. devorzugl .

Angeb . m. Preisang . unt .
B. >3 an Exp. d. Borwärt » erb.

h.

riolute , durchaus

WiriuM .
irgend einem Be-

ttiebe . Ost u. 3- 13 an d.
Exped. d. Bl. erbeten .

WWWWW. WWW.

Aestere , r.
zuverlä
Organij
einen passe:
ttei » in ir:

Lesanxerrcln wünscht Damno
Herren ai » Mitglieder . Montag »
8 Uhr, Dresdener Str . 45 oder
Ehormcisier Malmbs », Land ».
bttger Allee 13 UAV
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Kleidung damen - hute Seidenstoffe Spitzen

4 Stockwerke

MÖBEL
Sündige Auettelhing
«ingerichtetet Zimmer

26 . 00

39 . 00

65 . 00

89 . 00

Nr. I. KUi « ■ «
reinw . »cKwerz . Stotf ,

SSi " 135 . 00

Bluse eu « farbig
geatreifl Schleie nloS

rjl au « weiOem
Li lUSC 3chieicralo9

Bluse »>» «reicher
Seide in vench . Färb .

K- leid aua «reiSom
bceticlct Waachatofi

Kleid SS 120 . 00

Rock OtoS 60 . 00
R. Ock aua WolIatoS , — -

aehwan oder marine » a ? . ÜU

Jackeokieid 4
aua brüunlicK . Stoff , me AO
Jacke a. Seidenfutt . lirJ . UU

Hut aua KnnsUeida . « «
mil Bandgarnierung ZO . UU

Hut aoa Seide mit » 0 nn
Strohgeflecht . tJO . UU

Hut ana Konatscidc . . - - «
mit Bandgarnierung * J . Uv /

in «erschied
FarbenFlügel

Kronenreiher
achavan od. weiß . Stiel

Stangenreiher
50 cm lang , aehwan
oder weiß . . Stiel

Paradiesreiker
aehwan od . färb . . Halm

1 . 25

125

1 . 50

3 . 90

| Blusenseide ge-
• treib . 45 cm, Metel

T f . dunkelfarbig .
1 att 48 cm, Meter

Glanzseide Urb
63 cm . Meter

Chinakrepp
aehwan . 100 cm, Mtr

Seiden - GrcnadiD
aehwan , 100 cm, Mtr .

14 . 75

17 . 50

34 . 50

35 00

49 . 00

Seidener Tull . on
für Hüte , aehwan , Mtr i • " 0

Seid . Gitterschleier

jehw « oder Urbig . 4 5Qrviei «r » • « • • • • • ■ • ww

and öefätze

SpacKtel - Einsätze u

Besätze . ■ Meter 0 . 65

KunstseideneSpitzen
U. Einsätze Meter 0 . 95

Tüll - Einsätze und

Besätze . . Meter 1 . 25

Breitekunsts . Spitzen
U. Einsätze Meter 2 . 50

Breite Einsätze >. �
f. Kleid , n. Cardin . , Mtr . O . öw

perfer -
Teppiche

fßt Spetstzlmmer ,
Wohnzimmer v . Solon »
1» greß » » ftuowahl

VefonSer » preiswert -

örucken
Bits and rwut Stück »
in » ielen firten

esuferftoffe , Motten

Zell ' vorieger
Nr. Z. « Inick aua
reinaeidenem 1' akt ,

hu' d� 190 . 00 AUg Inserierien Artikel o tin e Bezug stcliem erBHltlicli

Bekanntmachung
fcttttffenk

das feflsMe Ergebnis der Seumiev M die SllidlvmrdlletemersamMvg in Serlia .
Lm A. Februar b. z. habe » die Neuwahlen für die hiesige Stadwerorduetenversammiun
Das für die Stadt Berlin , " ' ' ' — . . . . . . . . . .. - — - " ' ". _ _ _ _ _ stattgefunden .

. die einen einzige » Wahlkreis bildet , festgestellte Ergebnis dieser Wahlen bringe ich gemljß
ß 8 der Verordnung über die anderweite Regelung des wetneinderoahlrechts asm 24. Januar 1919 in Verbindung mit J 7 der
öererdnnng Über die Wahlen zur verfassunggebenden deutschen Ratwnalverfamtnlurtg vom SO. November ISIS nachstehend ptr
steniiichen tkrnntnia .

Gessmtüberficht Sber das Ergebnis der Wahl znr Stadtverorbaetenversammlung t » Berlin
am 23 . Febrnar 1919 .

I. Zahl See eegeotbenen SnmmjeHaL

erscheint in Massen in der am

dkenstag , den 4 . März Kl 9, abenös 7 Uhr ,
im Sportpalast zu Serlin , Potsdamer Str . 72

stattfindenden

protestkunögebung .
Namhaft « Redner aller Parteien werdm sprechen .

Saal geheizt .

N WM Ilr SmgeMM
Berlin SW 68, Zimmerstr . 72 .

BctbutbCM Wahlaorschläg , sind : Weg«, »lebrl . Streiter mit zusammen 115 die Stimmen .

. tfagabe der gewühlten Siedle erordneteN .
Rech drr Nethensolg , der Benennungen aus de » Dahlvorschlägen sind gemLhlt von dem

j.

Wahlevrschlag Heimann .
Hugo Heimann
Bernhard Brun »
Adolf Ritter
Frl . Martha Hoope
Ferdinand Ewald
Allhelm Psaimkuch
Emil Mttmer
Richard Heckman »
Nr. Hugo Heinemann

�rl. bir Martha Wygodzinaii

1371 »

Rarl Koblenzer
. Osfar Hübner
. Wilhelm Pfeiffer
, Theodor Slotl «

Eugen Brllcktter
. Fritz Miiuwer
. Älexanber Fröhlich
. Heinrich Metz?«

Zuliue Meyer
Frau Anna Kullüe
Wilhelm Mann

. Paul Litfin

. Leonhard Zucht

. Emil Barrowali

VefmiKr
wird seit dem 12. Septemder 191» in »er Schlacht bei Thianmout
deoUnterofsizirr 1S7ST>

Udert voreobused ,
5 . Komp . , 2 . Bat . , Jnfanterie - Regt . 33 *2,

getoren am 83. Februar 1889 ,u Norderney .
Ramerboin oder Angehörige von Sefangenm beafekben

isteglumuts , mrlche schon Nachricht haben , werben herzlich um
IRiarflflRa gebefen . Mikosten «erbe » gern vergütet .

Frau Ulbert vorendusek ,
Xerdetmeq ( Nordsee ) , Benekestr . 12.

Achtung !
ck« wurden una

und eine « Kilteuel
Für Wiedererlangung

vor Antens wird gewarnt .

velltscker leckliiker - Vefbgnli
Berit » W 35 , Potsdamer Str . 40 .

Klffi Fernsprecher ! Nollendors 2798 u. 1048.

Oicneion , 4. März , Ü Ahr Vormittage
findet in SSpenia 13821)

Verkauf von Holzbaracken
gegen Bartzahlnng statt . TeesfpnnN cinelrumsabrit .

Baruisonverwaltang I.

AVPRUPt •
Unser Lohn , Bizeseldwebel

Karl CaratcnHcn , 8. Komp.
FiisiIIer . Regime>tt Ztr. 88. ist
seit dem 18. September 1918
vermißt ! nach Mitteilung der
Kompagnle soll er an diesem
Tage bei einem Sturmanariff
schwer verwundet in der feinst.
Nchen Stellung geblieben sein.
Kameraden , die uns etwas Nä-
herea mitteilen können , wären
wir sehr dankbar : mir nehmen
an, daß an dem Taxe meheeee
in chefangenlckiaft gekommen
find. Angehörige von diesen
möchten wir bitten , fall » sie
Nachricht von ihnen haben , una
ihre Adresse aufzugeben ! Un-
kosten werden gerne erstattet .
Silleryp b. «rotz - Wiehe, Kreia
Flensburg . 24. Februar 1919,

Carsten Caratensen .

vSm- ssSfile�ürSc�

vr . üSott llsdii
Chirurgu . i ranen »r2t,Rönt8en
laboratorium . — Noll 81iT.

Schöneberg , Bauptttr . 24
( früher Kurfdrstenstr . 42».

Spr. 8 —9 u. 4—8, Sonnt . 8 —st.
Ich habe mich in der

Pasaauer StraSe 17/28
niedergelassen . l74A

Dr. med. BertiioldJUexander
prakt , Arzt

Sprachst . : 4 —' 1,6 Uhr.
Tel. ; Stelnpl . 8IJ6 .

Praxis wieder aufgen .
Dr . Karl Meyer

Speslal . Arzt
für Langcnkranke

Leasingatr . IS *
Tögl . 9 —10 vorm . Montags

�nj | relta £�—S�hnthd�

. Georg Saüioleioitz

. Frl . LiesbetH Rledger

. Rudolf Herrmanu

. l)r. Etich Witt ,

. Karl Hetzfchold

. Hermann Raihmann
Artur Echuldt

llwi »
. Karl Klingler
. Karl Mar »

trau Martha Schröder
ritz Wille

Alfred Striemer
. Alfred Wilbegan »
. August Pattioch
. Helene Schmitz
. Otto Frank
. Michael Kayser

feiedrich
Schlienz

ritz Broiai

» erN « .

Wahlvorschlag vr . veyl .
l . l>r. Hermann Wey!
2. Emanuel Dun »
8. Adolf Hossmann
4. vr . Kurt Rosenfel »
8. Roben W- Ngela
8. Karl Leid
7. Fritz gudeil
8. Klara Weyl
9r August Hin he

10. Dr. Ignaz ZabeS
ittfrleb Schulz

18. Karl Breun
19. Mag Bistng
20. Margarete Friebenthal
21. vr . jtutt Brandenburg

EÖElÄröng "
bei kontraktabschwß für den
Nachweis einer 13885) '
4 - ijimmer - Wohnung
möal. mit gentraNietzung ober
sonstig . Komfort , zum 1. April
ober früher . — Ausführliche
Angebote erbeten unter Ehiffre
S >2 Exped. d. «l . 138SD'

». «° l
12. Wilhelm «oerner
12 Johanna Ludewig
14. Margaret , Wengela
ld. Paul Hossmann
18. Hermann Barenthi »
17. Martha Demming
12 Hermann Schwetkardt
19. Dr. Siegfried Wemderg
30. Hermann Weife
21. Walde- ? Manasse
22 Jonas Stahl
28. Agnea Vahrenwald
SM. Mnno Reichen
KL Richard Herbst
26. Elffadrlh Wulff
27. Mathilde Wurm
28. Ottilie Gerndt
29. Hermann Müller
80. Frtedrich Zimmertnan »
81. Berta Lungwitz
82 Adolf Zenm- r
82 Engen Rosemanu
84. Alittd Paerfch
83. Wilhelm Schmidi
88. Max Urich
87. Hedwig Knapp «
88. Max Böttcher
»st. Anna Schüben
40. Franz Goß
41. Roben Hintze
42 Max Borthen
43. Helene Rokilta
44, «nnl Schröder
45. Lisbelh gern
49, Augn » Haekbarth
47. Alexander SSumi

diu 1. Mörz 1919.
Oer « ehtkemmlFnr da « Magtstrala .

Laehniug , Stadtrat .

4ps » gp MMns # .
—

Altuminiumrlnge gegessen .
Freiheit November 1918

100 tüctz 45, - M.
Atumia . Bund - Ringe Freiheit

oder BlumengravOren ,
100 Stück ich — M, alles In

Fingerweiten sortiert
Berf . p. Nacht», erst. Por . u. Berp .
Guft. vom Hofe, Lüdenscheid i/W.

Wahlvorschlag D. 1

L v. Friedrich Naumann
2 Oskar Taste .
2 Karl Motninse »
2 Heinrich Don,
5. Em) ' Haüenslebeu
0. Ott » Merten
T. Leopold Rosen ow
2 Agnes Herrmann
9. Franz Rettig

IS. Karl Ladendorff
11. vr . Max Levt»
12 Ftttz Hausberg
12 Johanne » Trepfke
12 Hermann Bamberg
IS. Joseph Kleinau
12 Leon », Lewi »

Karl Loeler

Wahlvorschlag Wege.
t Fritz Wege
2 Kar! Ederlein
2 Paul Rüster
4. Wilhelm Liebt ,
2 Julius koch
2 Johanna Pachali
7. Wilhelm klmbel
8. Hermann keyltttg
9. Paul Schröder

10. Wilhelm Wanheutann
11. Otto Linke
12 Paul Melzer
1». Wilhelm Walther
12 Fdau Asta Röiger
15. Karl Sedlatzek
12 Alexander Troll

Wahlvorschlag Riedel .
2 Maximilian Riedel
2 Karl Bieten
2 Brno von Rehbinder
2 vr . Alfred Saltzgebae
2 Karl Lammerich
2 Frl . Anna Schmidt
T. Ernst Alexa . tdexMa »
8 Albert Weidus »

«ahlvorschlag Streit «.
t Georg Streite
2 Emil Fickle
2 Georg Egner
2 Roden Ott »
2 Hermann Krmise
2 Wilhelm Benecke

Einem Teil unserer heutigen ' Auflage
liegt ein Prospekt des „ Walhalla -

Theater " . Weinbergsweg 19f20 , bei .

fomm
der Frühling ,

und ftlsch «, prSchttg « Jtoben geleiten ihn .

Täglich mehrt sich in unseren Sefchästeräumea
die Meng « der TleuschSpfungen , die unsere
Dlov <ka ». stler für St « erdacht habe « , und jeder
Tag festigt in ua « dt « Gewißheit , auch dies -

mal wieder in gewohnter Weife Ihre »
Wünschen in jeder B« » iehung gerecht werden

pi Manen .

As Maua St « M « ns - urteilen Sie selber ?
KSntgflr .
Vm BatmM Ukwadcepta «

Chausseesir . IIS
etettiner Sahnhof

Sonntag « geschlvfseal



RAekangretz ist em mif den Inhaber lautendes Mandat auszustellen ,
welches von mindestens zwei der Unterzeichneten des Wahlprotokolls
unterschrieben sein muß .

7. Bei allen Truppenteilen , bei denen die bestehenden Soldaten -
räte nicht pemäß dem Erlaß des A. B. Bl vom 19. 1. 19 gewählt
worden sind oder bei denen überhaupt noch keine Soldatenräte
bestehen , ha ! bis zum 16. März 1919 eine Neuwahl auf der in
diesem Erlaß vorgeschriebenen Grundlage zu erfolgen .

Auf die Soldatenräie eines jeden Armeekorps entfällt ein Kon -
greßdclcgicrtcr . Tic Wahl findet in Versammlungen der Sol -
datenräte der einzelnen Armeekorps stait . Außerdem wählen die
Marinestationen Ostsee und Zdordsee je einen Vertreter , ebenso die
Ostfront .

In der Einladung an den ReichSausschuß der Arbeiterräte
Oesterreichs , und den ReichSausschuß der Soldatenräte Oesterreichs
heißt eZ :

Ter Zentralrat hat beschlossen , einen zweiten Rätekongretz ein -
zuberufcn . Er legt auf die Anwesenheit der österreichischen Ge -
nossen den größten Wert und lädt Euch hiermit herzlichst ein , Euch
in der gleichen Weise an dem Kongreß zu beteiligen wie die Ar -
beiter , Bauern und Soldaten der deutschen Republik .

Der Zentralrat rechnet bestimmt auf Euer Erscheinen und er
weiß , daß das deutsche Volk Euch von Herzen willkommen heißen
wird , wenn Zchr an dieser Tagung teilnehmt und damit der ganzen
Welt den Beweis erbringt , daß das Volk Teutschlands und Deutsch -
Oesterreichs zusammengehört und sich nicht mehr voneinander
trennen lassen wird . _

Die Ausrufung öer Naterepubli ?
in Braunschweig abgelehnt .

Dr a u n s ch w e i g, 1. März . ( Eigener Drahtbcricht des

„ Vorwärts " . ) Tie für heute nachmittag eillberufenc Ver -

sammlung der Betriebsräte hat mit 169 gegen 59 Stimmen

beschlossen , die Räterepublik vorläufig nicht
auszurnfrn . Die Versammlung beschloß ferner , daß am

nächste » Montag eine sogenannte U r a b st i m m u n g in der
Stadt Brannschweig in den Fabriken stattfinden soll , an der

auch dir Arbeitslosen und die Frauen teilnehmen sollen . Die

Abstimmenden sollen ihre Memnng dahin z um Ausdruck

geben , ob sie jetzt augenblicklich die Zeit für die Räterepublik
gekommen halten . Sonst herrscht in der Stadt vollkommene

Ruhe . _

tzalle von den Nemerungstruppen befetzt .
Halle a. S. , 1. März . ( Eigener Drahtbericht des

„ Vorwärts " . ) Halle ist heute von den Regiernngstruppen
besetzt worden . Es herrscht in der Stadt Rnhr . Die Trup -
pe » wurden von der Bevölkerung , insbesondere auch von den
Arbeitern gut aufgenommen .

Bei Besichtigung des Bahnhofs stellte sich heraus , daß die

Spartakisten die Weichcna « lagen zerstört haben .
Der volle Zugverkehr über Halle wird erst uach ihrer Wieder -

Herstellung , die möglicherweise einige Tage in Anspruch ueh -
meu wird , wieder anfgenomme » werden können .

Wiederaufnahme der Arbeit im ttieder -

lauscher Kohlengebiet .
Falkenberg , Bc». Holle . lEiz . Drahtbericht des „ Sur -

wilrts " . ) Am Niederloirsltzer Kohlenscbiet , im Kreise Liebenwerda ,

ist dir Arbeit restlos wieder aossenommrn . Es fanden

Versammlungen in Bockwitz , Miickenberg , Naundorf , Lauchhammer
und Klemleipisch statt , in denen Genvsse Dietrich - Falkenberg den
Streik mit aller Schärfe verurteilte . Dir Bergarbeiter dieses Be -

zirkS sind von den Führern der unabhängigen sozialdemokratische «
Partei ohne Angab " ? des Sachverhalts in den Streik

gehetzt . Die Empörung unter der �Bergarbciterschaft über dieses

unerhörte Treiben ist groß . Einstimmig wurde be -

schlösse » , überall die Arbeit wieder aufzu -
nehmen .

Mißglückter putfch in dresöen .
Der Stadtrat als Geisel .

Dresden , 1. März . lEigencr Drahtbcricht des . Vorwärts " . )
Gestern versammelten sich 1000 bis 1500 Arbeitslose , dtc den

Stadtrat Richter , den Dezocncntcn für die ArÄeitSloseirfür -
sorge , als Geisel mit sich nahmen . Tor Zug bewegte sich dann nach
dem Elektrizitätswerk , um auch dieses stillzulegen , wodurch der

Generalstreik proklamiert werden sollte . Es wurde seitens
des BollzugSarnteS sofort Militär dorthin gesandt , welches die De -

monst ante » himvegtrieb , so daß der Betrieb weitergehen konnte .
Die Demonstra - nt « ! zogen noch nach andere » Betrieben , um auch
diese für die Idee des Generalstreiks zu gewinnen . Der von den

Arbeitslosen als Geisel mitgenommene . Stadtrat Richter wurde
von den Wchepheitsmannschaften aus der Menge heraus geholt und
wieder befreit . Gleichzeitig wurden aber auch drei Führer der

Demonstration mit verhaftet , die aiber später wieder frei -
gelassen wurden unter der Zusicherung , daß nun alles in Ruhe aus -

eiwandevgehen würde . Auch das Gaswerk versuchte man still -

zulegen , was alber ebenfalls mißlang . Die SicherheiiS -
Mannschaften sorgten dafür , daß auch dieser Betrieb weiterarbeiten
konnte .

Heber die gleichen Vorgänge wird den . P. P. N. " aus Dresden

gedrahtet : In Dresden ist gestern durch einen Gewaltakt ver -

sucht worden , daS größte Elektrizitätswerk lahmzulegen . Es hat eine
Stunde stillgestanden , dann hat die Arbcitervrrsammlunz dcS

Werkes mit allen gegen eine einzige Stimme beschlossen , nicht in
den Streik zu treten . Die Unabhängigen haben sich an dem

Versuch , die Werkavbeiter in den Streik zu treiben , energisch , wen »

auch erfolglos beteiligt . Zurzeit wird die Lahmlegung der

Wasserwerke befürchtet . Das Elektrizitätswerk uiü » die

» Dresdener BoftSztg . " sind jetzt stark von Truppen bewacht . Das
Stadttnld ist normal . Es herrscht vollständige Ruhe und Ordnung .

Das baperifche Ministerium gewählt .
München , 1. März . Der Rätekongreß hat heute Soim -

abend folgendes Ministerium gewählt :

Präsident , Inneres und Acußeres Segitz .
Handel . Gewerbe und Industrie Simon ( Fürth ) .
KultuS N i e k i s ch.

Justiz E n d r s s ( Würzburg ) .
Finanzen Jasse .
Üandwirtschaft D i r r ( Anhosen ) .
Soziale Fürsorge Unterleitner .

Militärische Angelegenheiten Scheid .
Verkehr Frauendorfer .
Ueber die Annahme der Gewählten ist noch nichts

bekannt .

Münch « » , 1. März . Zu Begnm der dentigen Nachmittag ? .
fitzmny des Rötekongresseö gab Präsident Rä « lisch folgende E r -

klärung des Llktionsausjchusses bekannt :

Als provisarifcher Aktionsausschuß gilt für fr « nächsten Tage
der 9 1c r Ausschuß . Die Mehrhcitspartci , die unabhängige
sozialdemokratische Partei , der revolutionäre Arbeiterrat und der

parlamentarriche Bauernrat reichen im Laufe der nächsten Tage
ihre namentlichen Vorschläge beim Aktionsausschuß
ein , der die entsprechenden Mitglieder kooptiert und bei der

nächsten Tagung des Kongresses durch den Kongreß bestätigen
läßr . Sodann beschäftigt : sich das Haus mit der Bildung
einer neuen Regierung . Aus den Verhandlungen ist
das bereits mitgeteilte Ministerium hervorgegangen . Sodann gab
noch Arbeiterrat Landauer eine Erklärung des Stadt -
lommau danken Dürr bekannt , in der dieser anerkennt , daß
daß der aus den Ä. - und S . Räten bestehende Kongreß ( provi -
soriscker Nationalrai ) souverän ist , daß er allein die Befug -
Iiis habe , die neue provisorische Regierung des VolksstaateS Bayern
einzusetzen , und daß er sich selbstverständlich dieser Regierung un -

terstelle . Weiter sprach er sein lebhaftes Bedauern über die

gestrige Verhaftung einzelner Mitglieder des

Kongresses aus , die in einem traurigen Mißverständnis
wurzele und bedauert « besonders die brutale Behandlung von Dr .
Lcvicn . Stadtkommandant Dürr erklärte noch weiter , daß er die

Abberufung der Schutzwache im Landtag nicht veranlaßt habe , und

daß die Truppen des dritten Armeekorps , etwa 6 00 Mann , nicht
in München einrücken würden . Sie seien nur zur Ab -

lösnng der M emuschaften vorgesehen gewesen , die ' durch die stän -
dige Bereitschaft erschöpft waren , und würden nur im Einverständ -
nis mit der neuen Regierung in München einrücken . Das Haus
nahm von diesen Erklärungen Kenntnis .

Keine Gemeinschaft niit Mörder « .

München , 1. März . Die Fraktionen und Kommissionen des
Rötekougresses haben hecadc die 63 Mitglieder des A k t i -

onsauSschusses gewählt . Die Mehrheitssozialisten
gaben dabei di « Erklärung ab , daß sie im Aktionsausschuß nicht
mibarbciten töuuteu , wenn ihm Mitglieder des revo¬
lutionären Arbeiterrates angehören .

Nochmals die Vorgänse nach dem

AVorMÜrts� - Stlirm .
Di « . Freiheit " beschäftigt sich auSsührlich mit meiner gestrigen

Erklärung . Sie gibt sie allerdings nicht wieder , sondern teilt ihren
Lesern nur mit , daß ich . Mordgescllen verteidige . " Die Leser der

. Freiheit " werden sich darüber nicht wundern , denn ihnen wird ja
täglich gesagt , daß der . Vorwärts " Mörder schützt , die Leser des
. Vorwärts " werden sich aber auch nicht wundern , denn sie wissen ,
was von der . Freiheit " zu halten ist .

Ich habe erklärt , daß ich in der Dragonerkaserrie weder die Er -

schießung von Gefangenen gesehen , noch dort von ihr etwas gehört
habe . DaS ist natürlich kein Beweis dafür , daß sie nicht erfolgt ist .
Wenig heldenhaft fand ich weiter den Vertrauensmann der „ Frei -
heit " , der jetzt anonyme Erklärungen abgibt , damals aber « s . vor -

zog , zu schweigen " , wie ich wiederhole auch mir gegenüber , obwohl
er wußte , was auf dem Spiel stand und obwohl er hörte , daß ich

mich der Gefangenen annahm . Er behauptet jetzt , noch immer ano -

nym , er hätte mir etwas von vollzogenen Erschießungen mitgeteilt .

Ich erkläre diese Behauptung für eine Lüge .
Friedrich Stampfer .

Vollversammlung der kommunalen

�rbeiterräte Hroß - Derlms .
Mit der Frage , ob die kommunalen Arbeiterräte loeiterbestehen

sollen , beschäftigte sich gestern eine im Herrenhause abgehaltene
Vollversammlung der kommunalen Arbeiterräte der Grotz - Berliner
Gemeinden .

Bors . Halsers trat der Auffassung entgegen , daß nach den

demokratischen Gemeinde fvahlan die kommunalen Arbeiterräte über -

flüssig geworden seien und sie sich auszulösen hätten . Es bestehen
doch noch die alten Magistrate und Gemeindevorständc und v. Ger -

lach sagte mir , die Magistrate könnten nicht ausgelöst werden , weil
dann die besoldeten Stadträte eine ungeheure Last für den Staat
bilden würden . Da die Regierung wicht mit zweierlei Maß messen
ldürfe , so könne sie auch die unbesoldeten Stadträte nicht sortschicken .
Durch ein Notgesetz könne nicht eingegriffen werden , üwil die Gc- .
setzgebung jetzt nur der Preußischen Nationalversammlung zustehe .
Da können wir — meinte der Redner — noch lange warten , denn
die Preußische Nationalversammlung ist sa aus unbestimmte Zeit
hinausgeschoben . Solange wir nicht die Magistrate und Gemeüide -
vorstäiche beseitigt haben , ist eS mebedingte Pflicht der kommunalen
Arbeiterräte , aus ihrem Posten zu bleiben . Da Anhänger beider
Arbeiterparteien in den Arbeiterräten sitzen , so würde die gemein -
sam « Arbeit auch zur Udberbrücküng der Gegensätze
beitragen .

P fei ff er bemerkte , di « kommunalen Arbeiterräte seien eben -
sowenig überflüssig , wie die den verschiedenen Behörden zur Kon -
troll « beigeovimeten Arbeitervcrtreter . — Mehrere Redner begründe¬
ten das Fortbestehen der kommunalen Arbeiterräte damit , daß sie

. besser aki > die Gemeindevertretungen in der Lage seien , die Gc -

meindeverwaltung zu kontrollieren . G u t s ch m i d t ( Britz ) trat

dieser Behauptung entgegen und versicherte , schon di « nächsten Tage
würden den Beweis bringen , daß die neugewählten Gemeindevcr -

tretungen den weitestgehenden Ansprüchen an demokratische
Kontrolle gerecht werden .

R i ch. Müller gab folgenden

Beschluß des Bollzugsrats
bekannt :

. Der VollzugSrat hält auch nach den Gememdawahlen die Ueber -

wachung der kommunalen Verwaltung durch die Arbeiterräte für
notwendig , wenigstens solange , bis Gesetze geschaffen sind , die ein «

sozialistisch ? Eniwickluwg der Kommunen gewährleisten .
Die " Magistrate und Schöffen hätten immer noch die Möglich -

keit , die Verwaltung im alten reaktionären Geist fortzuführen . Um
dem entgegenzuwirken , müßten die Arbeiterräte bestehen bleiben . "

Die Versammlunq faßte folgende Beschlüsse :
„ Wir verlangen , daß die Institution der kommunalen Arbeiter -

räte vervollkommnet wird und daß deren Wirken solange gesichert
>vird , bis die Gesetzgebung im sozialistischen Sinrw wirken kann .

Solang « noch die alten Beamten in Gemeinde , Polizei , Kreis , Pro -
Ving nicht vom sozialistischen Geist durchdrungen sind , darf diese
Kontrollinstitution nicht aufgehoben werden . "

. Die Reflierung wird aufgefordert , die noch bestehenden Ma¬

gistrate und Gemeindevorstände sofort aufzulösen und Neuwahlen
anzuordnen . " ,

Ferner erklärt « sich die Versammlung durch einstimmigen Be -

schkuß ftir die Abhaltung eines allgemeinen R ä t e -

kongresseS . — Der Zentralrat wird ersucht , die Wahlordnung
für de » Kongreß so zu fassen , daß auch die kommunalen Ar -
beitmät « vertreten sind .

Ein weiterer Beschluß verlangt , daß «in Drittel der Mitglieder
des Bollzugsrats aus der Mitte der kommunalen Arbeiterräte zu
wählen sind .

Die Frage , ob jemand gleichzeitig Arbeiterrat und Mitglied
der Stadtverordnetenversammlung oder Gemeindevertretung sein
darf , soll den einzelnen Gemeinden überlassen bleiben .

Dem VollzugSrat wurden ztvei Anträge überwiesen . Der eine
fvendet sich dagegen , daß den erwerbslosen Kriegerftauen , die noch
Kriegsunterstützung beziehen , die ErwerbSIosenunterstützimg ver¬
weigert wird , Ter ander ? Antrag protestiert gegen die Abmachung
der RqgiArate mit den Bäckermeister », wodurch der Bevölkerung das
Brot aufs um bedeutend verteuert wird .

Unsere Setrkebsvertrausnsleute unö

M' bdterräte und öer GenerajstrM .
Fn der gestrigen Versammlung der S. P. D. ' BetriebSver »

trauensleute und Arbeiterräte ftchrte Genosse W u s ch i k aus : Auch
hier iu Berlin wird auf den Generalstreik hingearbeitet . Wir
werden mit demselben Terror , wie im Rheinland und Westfalen ,
rechnen müssen . Wir müssen der Gewalt Gewalt eni -

gegensetzen . Allerdings hat die Regierung unterlassen , die

uotivenhigen Reformen Surchglfühven , Recsternug und National -
Versammlung müssen den Aebeitcrforderung ? : i mehr Beachtung
schenken . Dazu gehören iu erster Linie : Lebcnsmittelver -
s o r g u n g , Bekämpfung des W o h u u n g s w u ch e r�s , dem
Unternehmertum schärfer als bisher auf die Finger zu
sehen , gesetzliche F e st l e g u n g der Stellung d ? r Ar -
beiter räte . Diese müssen organisch in die BoUswtrts . t . aft ein -

gegliedert werden . Die Lage ist äußerst ernst , setzt ist nicht mehr
Zeit zum Reden , sondern zum Handeln für Regierung und Pacta -
ment .

Heckert betonte die Notwendigkeit d? S Parteitages .
Einem großen Teil der Unternehmer ist der Generalstreik gar nicht
unangenehm . Es geht um die Existenz der Partei . Die U n a b -
häng igen sind an der grenzen Misere genau soviel vielleicht »och
viel mehr Schuld als uiistre Partei , weil sie sich jeder Mit -
arbeit und Mitverantwortung entzogen haben .
( Lebh . Beifall . ) Witola : Wir lönnen nicht eine einzige Tat der

Rcgie ' ung nennen , die das vre ! ari ste Grs hl befriedigt . Di «
Trbeiterräte müssen in der Verfassung verankert werde » .

Krüger ( Mitglied der Nationalversammlung ) : Wir hatten
den Beschluß gefaßt , zuerst an die Fraktion der Uiiabbängigen her -
anzutreten , um ein Zusammengehen zu versuchen und mit
Ämen und den Demokraten eine Mehrheit zu bilden . Die Unab -
hängigen haben das glatt abgelehnt . Die Demokraten da -

gegen wollten eine ' Arbeit - Zgemeinichaft nur dann eingehen , wenn
auch da ? Zentrum sich beteiligt Sollten wir die Arbeit der Koni »
munisten tun und die Nationalversamm - ümg sprengen ? Die Fr - sk »
tion der S . P. D. ist für die Aufnahme der Arbeiterräte , soweit es
sich um ihre wirtschaftlichen Beingnisse handelst in die Verfassung .
Die politischen Befugnisse der Arbeiterräte stich auf die vom
ganzen Volk gewählte Nationalversammlung übxrge -
gangen . Unsere Parteigenossen in der Regierung kleben durchaus
nicht an ihren Ministersesseln , sondern haben s. et ? erklärt : wir
bleiben auf miserem Posten , so lange wir das Vertrauen
unserer Parteigenossen haben . Bis zur vorigen Woche
war Ernährungsmini st er der Unabhängige W u r m.
der alle Vollmachten hatte und erklärte , daß die Verbältnisse so
verfahren sind , daß nichts zu machen ist . Wir müssen denen

entgegenarbeiten , die nur aus den Trümmern unserer Volktwirt -

schftt und unserer Partei ihre Herrschaft aufrichten können und
wollen . Es ist nötig , daß die Berliner Arbeiterschaft der Ne- ste -
rung ihre Forderungen vorlegt , damit die Regierung dafür ein -
treten kann .

Neue : Neben die ' Nalionalversammlung ist die Arbeits -
k a m m c r zu setzen mit dem Recht der Initiative , des Veto ?
und des Referendums . Die Ai beiterkam wer soll den Auf -
bau des Sozialismus kerbeifübren . ES heißt nicht Sumpf
gegen die U. S . P. , sondern Kampf gegen Kommunisten
und Zusammengehen mit dem vernünftigen Teil
der U. S . P. sLebhafler Beifall . )

Skubitsch : Es muß eine Kommission gewählt werden , um
daS Zusammengehen mit den llnakhäiigigon hcrbeftu >üh » n . —
© and Ski : Der einzige Zweck des Generalstreiks ist doch nichts
anderes als die Nationalversammlung zu sprengen . Die ' Folgen
eines solchen Streiks sind unübersehbar . — Hau st Ter : Keine
Anarchie ! Wir müssen arbeiten und produzieren . Der General -
streik führt uns zur . Anarchie , die wir veinneiden wollen . —
Gröber : Trotz aller Schuld der Regierung müssen wir den G< -
neralstreik strikte Mehnen : Wir müssen den Kommunisten und
Unabhängigen in den Betrieben energischer entgegentreten . —

Umlauf : Der Anfang zur Einigung . zwischen S. P. D. und
U. S. P. D. ist gestern genmAit morden . Wir müssen abwarten ,
was der Rätekongreß beschließt , der im März kommt . —

Westphal : Man scheint mit dem Gemwolftrei ? spielen zu wollen .
Wir haben andere Mittel , um unseren Genossen in der Regierung
unsere Unzufriedenheit auszudrücken . Fr . Erfurt wurde der Ge -
neralstreik zuerst geführt zugunsten der Betriebsräte . Dann kam
di « wahre Absicht der U. S . P D. zum Durchbruch : man ver¬
langte die Beseitigung der Regierung Ebert - Scheidemann . —
Heller : Kommunisten und U. S. P. D. suchen die traurige Wirt «
schaftlich « Lag ? iruszimutzen , in der wir uns bef toben . Da ?
Elend würde durch den Generalstreik nur noch
größer werden . Es ist ein Verbrchen , wie die U. S . P. D.
und Spartakisten mit Menschenleben spielen . Wir kbunon die Ver -
anttoortung dafür nicht übernehmen . ( Beifall . ) Wir verlanacir
geheim « Abstimmung in dstn Beirieben über den Ge¬
neralstreik . Wenn die Regierung nicht in der Loge ist , das durch¬
zusetzen , was die gesamte Arbeiterschaft verlangt , daml bat sie
eben abzutreten . Wir haben unseren Führern die Balm zu weisen ,
die sie gehen sollen . Wir können uns mit der II . S . P. D einige «
auf jeder Grundlage , die wir als Soziallemokraien annehmen
können , aber unter der Bedingung , daß sie jaden Putschversuch ab -
lehnt . iLebhafter Beifall . )

Nach einer lebhaften Geschästsordnunasdehgfte wird cS ab »
gelehnt , Wer die Stellung zum Generalstreik abzustimmen und
diese Stellungnahme für die A r b e i t e r r ä t e v e r s a ni m -
lung am Montag vosteb - sten . Eine Absti ' . mioung war
ja schon dadurch unnötig , daß alle Redner gc - gcn den Generalstreik
gesprochen hvtteir . In die

. EiniguugSkom mtss ton

werden gewählt : Braun , Heckert , KakiSft , Münsinqer , Umlauf , Wi »
tolla . Tie Resolution KaliSk : labgedruck : in Nr . 110 de ? Vorwärts )
wird einstimmig angenommen , ebenso gegen wenig «
Stimmen die folgende Resolution Krüger :

Die Bersammlung her ans dein Boden der L. P. D. stehenden
Groß - Ver ! incr BctriebsvcrtranenSlrntc und Arbeiterräte verlangt :

1. Die Stellnng von Betriebs - , Bezirk : - und Landesarbeiter »
ritten in der Verfassung zu regeln . Tie Arbeiterräte h « be »
weitgehendes MitbeschluhfaslungSrecht bei der Regelung p?, Ar -
britsverhiilinisse , Kontrolle der Prvdvktisn , Negnicaiflungz - ZM»
Antragstellung bei allen sozialiwlitischen und wir »: ' tli, ! ���W
sehgehunlismassiiahme « , Mtwirkung bei ver

~
Hclifiening vxu

Prodnktionszwrize « , Kontrolle sozialisierter Letricbe .
2. Tic Sozinlisiernng der Bergwerls - nnd Ähnlich rntwickel »

ter Industrien ist sofort einzuleiten unter Mitwirkung der Ar -
beitrrschaft .

3. Schleunige Bessernng der Ernährnngs Verhältnisse .
Die Bersammlung wählt eine Kornmission von k» Personen , die

sofort in Verhandlungen mit der Regierung über Durchführung dieser
Forderungen zu treten hat .

Selagerungszustsnö in Thoen .
Thorn , t . März . Infolge der gestrigen Aut ineitungen wurde

fsir den Zivilbereich der Festung Thorn der BelagerungS -
zustand verhängt .

_ _

„ Scheidemanns Hamsterlagir . " Unakllängige und alldeutsth «
Blätter haben behauptet , ein Kurier Scheideinanus fei gefaßt wo »
den , bei dem Lebensmittel vorgefunden wurden . Sie vermuten , daß
dieser Kurier mit der Lebensmittclbeschasftmg für Schettemair » b »
mifiragt gewesen sei . Da�' . u erklärt Genosse Scheid . m um n, daß er
diesen Kurier nicht kenne trrch jhm nie gineo Auftrag erteilt Hab«.



GsweckschaflsbewWmg
Lohnforderungen und Erhöbung der Gebühre «

in den Privatbadeanstalten .

Nach dem Bericht einer Korrespondenz wurde in einer Ber -
sammlung sämtlicher BadeanstaltZbesihcr von Gro� - Berlin , die sich
mit den neuen Lohnforderungen des Personals beschäftigte , mitge »
teilt , daß nach mehreren Sitzungen der Schlichiungskommission eine
Uebereinkuft mit den Angestellten zustande ge kommen sei . Demge¬
mäß toivd vom 1. Mär z 1919 ab das Bedienungsgeld für Wannen -
bnder um 59 Proz . , für Massage - und Schwitzbäder um durchschnittlich
79 Proz . erhöht . Die Versammlung stimmte ferner dem Vorschlag zu ,
den Angestellten folgend « M i n d e st l ö h n e monatlich zu gewähr -
leisten : männliche Angestellte in der Schwitzbadeabteilung 259 M. ,
in der Wannenabteilung 225 M. , für weibliche Angestellte in der
Schwitzbadeabteilung 299 M. . in der Wannenabteilung 175 M. Dicse
erhebliche Mehrbelastung , zu der sich neben dein Umstand , daß die
Badeanstalten nur an 4 Wochentagen geöffnet sein dürfen , noch die
fünffach « Erhöhung der Kohlenprsise . die Steigerung aller Bedarfs -
artilel für den Badebetrieb und «in Frachtaufschlag der Eisenbahn
von 69 Proz . gesellen , zwingt auch die Badeanstaltsbesitzer , vom
1. März ab eine wesentliche Erhöhung der Bäderpreise
vorzunehmen . Außerdem tritt auch eine Preiserhöhung für die
Krankenkassen BrrlinS und der Vororte «in . Die Fentralkommiffion
der Krankentassen Berlins und der Vororte hat in Würdigung der
Sachlage vom 1. März 1919 ab einer weiteren Erhöhung um
49 Proz . zugestimmt , so daß die Krankenkassen jetzt insgesamt
einen Aufschlag von 100 Proz . auf dt ? Friedenspreise für sämtliche
Bäder bezahlen . Da der Bestand an B a d e w ä s ch e in sämtlichen
Badeanstalten während der KriegSjahre und infolge von Diebstählen
«ine stark « Abnahme erfahren hat und an Neuanschaffungen vorerst
gar nicht gedacht werden kann , empfiehlt der Verband der Bade -
anftaltsbesitzer den Benutzern dringend , die Wäsche mitJichringen .

Tie elenden Arbeitsverhältnisse deS WohnhauSportierS
werden dmtb eine Zuichrist des deutschen BorlierverbandeS erörtort ,
der wir folgendes entnehmen : Die Revolution ist achiloS an dem
HauSpoitier vorübergegangen . Das MißverböluiiS da » zwi ' wen
uns und den gewerblichen Arbeitern schon vor dem Kriege bestanden
bat , ist sogar beule noch größer geworden : an dieser Tatsache kann
selbst da « Fallen der Gcsindeordnung nichts ändern .

Die vorfintflutlichsn Hauswartverträge , die dem Arbeitgeber
alle Rechte zuerkennen , dem Arbeitnehmer dagegen nur Pflichten
aufbürden , find schon stets ein Verstoß acqen die sogenannten
. guten Tuten * gewesen , heute bedeuten sie für daS Proletariak
ein Dokument der Schande , einen traurigen Beweis für
die Errungenschaften der Revolution . Nock beule ist es möglich .
daß unsere Berufskollegen , die mi : allen technischen Neuerungen de ?
modernen WobrningSkomforts vertraut sein müssen , als gewerbliche
Arbciler nicht angesehen werden . Zudem ist ein MonatSgeholt von
85 — 150 M. inkl . freier Wohnung in keiner Weise unserer Zeit
anaemessen . Besonder ? hervoigeb . oben ui werden verdient , daß für
diesen Betrag oft beide Eheleute verpflichtet werden . Um einer
solchen Ausbeulung mit Erfolg zu bencgnen . gib : e? nur ein Mittel .
nämlich den Anschluß aller Portiers an ihre Berufs -
oraanisation . den deutschen Portier - Verband ,
Geschästöstelle Berlin W. 62. Bayreuther Str . 31.

Aus der Porträt - Photoflravhiebrnnche .
Am 27. v. M. hatte der Obermeister Tiedeinann die Gehilsen -

schuft der photoaraphi ' chen InnunaSbetr ' ebe zur Neuwahl des Ge -
bilfenauS ' chusses geladen . Die FnnungSbetritbe waren voll zur
Stelle . Der Eindruck , den da ? Eifcheinen des gesamten Fnnunas -
Vorstandes auf die Gehilfenschaft machte , «chien nicht ganz den Er -
wa - tungen der Vriiizipale zu entsprechen . Eine unverbindliche Aa ? »
sprach ? über Lob » - und ArbcitSverbällnflse vor der Wahl deS
neuen GehilsenanSschusseS hätte keinen Eriolg . DenAnSsührungen
de ? Obermeisters trat Kollege Bowe wirkungsvoll entgeaen . i ' o daß
fich die übrigen Vorstandsmitglieder vor erfolater Abstimmung
zurückzogen . Bei der nun folgenden Wahl wurde Kollege Bowe
als Obmann gewählt . Auch die Wahl der übrigen Vertreter zum
Ausschuß bedeuten einen vollen Erfolg der Gehilsenorganiiation . so
daß in Zukunft die berechtigten Forderungen der Gehilfenschaft
energisch vertreten werden können .

In einer Auflage von 263 996 Exemplaren erscheint bereits ber

. Deutsche Eisenbahner ' , das Organ des Deutschen Eisen -

bahner - VerbandeS . Demnach hat dieie jüngste der demschen

GewerkschaftSerganisationen 299 969 Mitglieder im dritten Javre
ihres Bestehens bei weitem überschritten . Ein solcher Erkolg steht

einzig da in der Geschichte der deutschen Arbeiterbeweaung . Wenn
diese sprunghafte Entwicklung aikliält , dürite die Organisation noch
in diesem Fohre die Miraliederzabl von 399 699 erreichen .

Achtung , Schuhmacherl Tie Tärifverbandlungru über de »
Minimallohntarif im Schuhmachevgetverbe Groß - Berlins sind dem
Abschluß nah ». Bericht wird für den Berliner Westen und die West -
lichcn Vororte in Charlotienbury Montag » den den 3. März , abends
7 Uhr , im Boltshaus , Rosinenstr . 4, gegeben . Für Berlin Sonniag ,
den 9. März , vormittags 19 Uhr , im GewerkschafiShauS , Engel -
user 14=13 . Siehe Annonce . Die Crtsvortvaftang des Verbandes
der Schuhmacher Teutschlands , Geschäftsstelle Berlin .

Tie Vereinigung von Angestellten in Handel und Industrie
( Gewerkschaftliche Organisation der führenden Angestellten ? voran -
staltete am Freitagabend im ,. Rheingold " ein » überaus stark besuchte
Mitgliederversammlung , in der der Sozialpolitiker Dr . A. Gold -
schmidt einen Vortrag über „ Sozialisicruug " hielt . Nach den Be -
richterftattungeu des Vorstandes und deS Geschäftsführers der . Ver¬
einigung " fand anschließend die Gründung der Ortsgruppe Berlin
starr .

öriefkasten Se ? �eöaktwn .

Am Montag , den 3. März , fällt die juristische Sprech -
stunde aus .

K. B. 1999 . Telhnifche Hochschule . Ciiarlvttcnburg , Lcrimer Str . 171.
— M. 13 . Wenden Sic sich on VuS Kul ! usmi >nste > mm Berlin , Behrcii »
strafe 71. — R. 22 . llnä unbetannt . — G. ! M. 5. Tic bofragen am
beste » einen k. unlisachoerstä - . digtn . — «8. W. 88 . Aus gc' chästliche
Empse Hungen können wir uns nicht einlassen — C. ®. 34 . Ardciter -
Sämariterbund , Gustav Dietrich , Berlin dt IV Li , Klovstackstr . 25. —
( ? . W. 3. Arbeiter Nudc . tlüb Barirärts , Berlin . Oberschöneweid «,
Wilhelm incnstrand . — P . 8}. L2 . kriegSministerium , Berlin , Leipzig «
Ttraße . — Tr . $• . F. 1699 . Nein . — Stuf verschiedriic Stnfragr « .
Erst vor einigen Tagen brachten wir eine Milteilling , daß alle Nachrichten
über Anwerbungen iilr die japamiche Armee Tchwindeinachrichtcn . siiio .
Angesicht « der gegenwärtigen Pav - ernot können wir uns den LuruS nicht
leisten , jortgeietzt die gleichen Auslünste zu erteilen . Lesen Tie den . Vor¬
wärts " aujmcrtsamer ! — W. G. 93 . Das Hesl ist vergriffen . — C. F .
Tp . Berlin 80 , Enzeluser lS IV. — St. B. 74 . Uil « unöelannt . —
Zwei Streitende . Da « ist gesetzliche Voiichnst — ? . 318 . Senden
Sie sich an die VorwärtS - Buchbandlung , Berlin 8V ' SS. Lindenstr . 3 — .
K. Ä. 100 . Wir wissen nicht , ob wir Ihre Frage ernst nebmen löllc ».

Veeantwortllch für Politik Aetoi giSIer , eha : l »ttenb »,g , für den übrigen Sei ! de »
Blatte «� Mir « Pcholt , Neuldlln : für Anzeigen Theodor G' . a-kc, Berlin . Verlag :
Lorwärl «- Verlag K. m d. H. . Berlin . Druck. Lorirvrts - BuSdrnckerei aap

VerlaasanstaU Paul Sinacr it. So in Berlin . Lindenlrrav » 2
Hierzu 2 Beilagen .
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de starben :

Albert Koppekel
Schlosser , Danziacr Str . 49
am Ä v. M.

Di« Bcerdiguna ftnbet
am Montag , den ll. Mörz ,
nachmittag » 4 Uhr, von der
Leichenhalle de» Bariholo -
mLus- Uirchhofe » tnWeißen -
see, ffalkenberger Straße ,
au » statt .

August Seelig
Helfet , Koloniesteaße 121,
am 27. o. SR.

Die Beerdigung ftnbet
am Montag , den S. März ,
nachmittag « ' S Uhr, von
der Leichenhalle de» Slifa -
! >dd - Kirchhofe », Wollanl -
itreße , aus statt .

lelnrich Ludwig
Klempner , Cchöneb- cg. K. iff -
hauserstraß « 17, am 27. v. M.

Die Beerdigung findet
am Dienstag , den 4. März ,
nachmittag » 4 Uhr, von der
Liicheaballe des Semeinde -
Friedhose » in Stahnsdorf
au » statt .

Reg , Beteiligung »ird
erwartet . 127/17

Nachrufe .
Ferner starb«?' . :

llelurlvd Leimig
Arbeiter . Wriezener Str . ZV
am 22. v. M.

Mlll Lvdtke
Schlosser , Steglitz . Kissinger
Str . 15, am 21. n. M.

Ehr » ihrem « abenlen !

vt « OrI » v » rivalwag .

veutldler
rranzporlardeltei ' -

Verband .
Bezirl »verw . tbr . - Berli ».

Es starben :

Keorg Jaehner
Hausdiener , am 26. v. M.
im Alter von 23 Jahren .

Die Beerdlguna findet
am Montag , den Z. März ,
nachmittag » ZV, Uhr, von
der Leichenhalle desMarien -
Kirchhofe « , Prenzlauer
Allee 7, aus statt .

Bruno Ptscban
am 26. v. Mt». im Alter von
41 Jahrein

Die Beerdigung findet am
Montag , den S. März , nach¬
mittags 2V, Uhr, von der'
Leichenhalle de» städtischen
Friedhofes in Buch au « statt .

Rudolk KSblich
Hausdiener , am 28. v.
M. im Alter von 74 Jahren .

Die Einäscherung findet
am Montag , de» S. d. M. ,
nachmittag » 1 Uhr, im Kre»
malorium , Berlin , Gericht -
straße S7/Z8, statt .

Otto Pauli

§ndustrie °Arveiter, von ber
irma Ztleb«, am 2«. d. M.

im Aller von 64 Jahren .
Die Bec�igung ftnbet

am Dienstag , den 4. d. M. ,
nachmittag » 3' / , Uhr, von
der Leichenhalle de. De-
melnde - Friedhofe » tu
Weißense - , Faiienberger
Straße , au » statt .

Ehr » ihrem Andeukr »!
Um rege Beteiligung «r-

such» 66/3
Di « etzirfSMtBatösnij .

öeSWlW .
Brunnenstt . 76, Preufi , TW

Verband der Schneider , Z
ScI, Neiderinnen und

viiilbesrbelt . veutkchl . ,
Iilittl « Berlin ,

Seoastianstraße 37/83.
Unseren Mitgliedern hier -

mit zur Nachricht , daß der
Uniform schneider, Kollege

Stanisians Brzczinskl
geb. 23. Oktober 1873

am 26. Februar ISIS vrr -
starben ist.

Ehre iclnem Andenken !
Die Beerdigung studet am

Montag , den 3. März , nach-
mittag » 2 Uhr, von der
Leichenhalle de» Si. Ee-
bastiantirchhose », Reinicken -
dorf - Weft, Humboldtstraße ,
au » statt . 164/7

Die Vrisverwaltung .

Am 18. Febc 191»
starb im Lazarett
zu ZIeuwicd a . Rh.
an den Folgen

seiner im September v. I .
«clitlenen schweren Per -
wundung im Westen unser
lieber einziger , hossnungs -
voller Sohn , Bruder und
Schwager , der Blinker

Erleb Stephan
Znh. de» eis. Kreuze » 2. Kl. ,
im blllhenden Alter von
21 Jahren .

Die » zeigt tiebetrllbt an
Xuxoit Steptino

und Famiiie .
Berlin - Panksw .

Bremer Str . 8» 126a
Die Beerdigung erfolgte

am 23. Februar 1919 m
Neuwied a. Rh.

Bermißt seit 21. Septbr . 1918
EniH Dahmil

396. Jnf . - Negt. , 7. Kompagnie .
Samerade », welche Auskunft

geben können , werde » herzlich
um Nachricht gebeten .
Witwe V Dahmß , Berlin ,

Sleicheubergee Strsße 160.

Am Mittwochs den 26. Februar , wurde uns meine ge-
liebte Frau , unsre Mutter , Schwester nnd Schwägerin

krau Sophie Lazarus geh . Ritter
nach langem , schwerem Leiden entrissen . 127/1

Dir Einäscherung findet am Dienstag , den 4. März ,
nachmittags 3 Uhr, im Krematorium Derichtstraß « statt .

Kranzspenden in » Hau » dankend abgelehnt I

Zahnarzt Radolpb Lazarus ,
Berlin - Wilmersdorf , Gertrud Lazarus

Giintzelftr . 37.

Am Freitag entschlief
nach langem , schwerem
Leiden , unser Bruder und
Schwager , der Kutscher

August Liborius .
Im Namen der Hinter -

dlicbcnen Herrn . Liborius .
Die Beerdigung findet am

Dienstag , 4. März , 1' ; , Uhr,
von der Leichenhalle des
NeuiöllnerSemeinde - Fricd -
Hofe«, Mariendorfer Weg.
aus statt . 18I8d

Damenhfile
»roß - und RIeittoerfoui

sowie Umpresien , Umnähen und
Färben sämtlicher Dagai , Litzen,
Stroh - und Bordenhütr .

MsM Karl W- ineli .
«hausseeslr . 72, II. Hof 3 St .
Annahnie auch im Putzgeschäft
von Villi . Klein , Ehausieeftr . 6«

lLaden >. 1S8L»

Erfinder
bedienen sich zur Anmeldung
und Verkauf ihrer Erfindungen ,
Ideen ei »?» Patentfachmannes .
»st und Auskunft kostenlos 1
Erfolg : u. a. Verkauf cpee»
Patentes durch unseren Mit -

a r d e i t e r für 1372 '

850000 ZK.
W. Krdmann dt Co . ,
SW. ll , KöniggrittztrStr . TS.

liefert direkt an Private j
1 abFabrik Schlafiimmer ,

Speisezimmer , Herren¬
zimmer , Wohnzimmer . I
Küchen solide u. preis ». |

Sehmidt
Berlin N 31.

Bernauer StraSe 80 |
rirucksach , kostenlos

faniloiineü-, LaDtenspiei ,
SUarr Zuspiel , 3- Monat»- Kilrse
zur persetten Ausbildung , 8, —
Monatshouorar llO - sniadige
Schnellkurse ) . Lehr - Jnftru -
mente billigst . Klavier - , Bio-
lincnSchnellwrse . 174L'

Ernst , Oranirnstr . 16c, Iii.
Zum ErdruslUck

d. ein naturgem . Staatssystem .
Inhaltsausz . : Fürsorge f. d.
heimkehr . Krieger . Grund -
zllge ein. neuen Staaisein -
ricntung . DerStaat zahlt jed
Menschen ein ausreichend .

, Gehalt aut Lebenszeit Nur
» tägl . drelslllndlge Arbeitsz .

für alle . Ehe ot freie Liebe
u. Naturehe . Frausnemanzip .
Vermeidg . v. Krankh . u Siecl . -
tum. Naturg Kindererzieh etc.
Preis 4M. , geh. « H. Porto A PI.
Zu bez. d. Bilz . Dr. - Radcbeul ,

und alle Buchhandlungen .

» MM
Sitz Berlin .

Geschäftsstelle :

H. Müller , NV/ . 23,
Cuxhavener StraSe 15,
Gartenhaus 3 Treppen

Sprechstunden ;

7 —81/ , Uhr abends .

Gegründet 1905 .

Fernspr . ; Amt Moabit

Nummer 4199 .

Kassierer : L. Dentler ,
Neukölln , Berliner

Straße 85 , 3 Treppen ,
Portal iL

Eintritt 1, — Mk. , Monatsbeilrag 30 Pf. , nach einjähriger Mitgliedschalx
kostenlose Einäscherung und Beisetzung der Aschenkapsel . Aufnahme
von Personen bis JO Jahre in jeder Zahlstelle , Ober 50 Jahre zu beson¬

deren Bedingungen bei der Geschäftsstelle oder dem Kassierer .

Einladung zur

Ordent) . GeueratoersaiRtnlnng
am Montag , den 3. März 1919 , abends 7 Uhr , in den

„ Musiker - Festsaien4 » , Kaiser - Wiiheim - Straßc 31 .

TaK * 9ordnang :

1. Jahresbericht dos Vorstands » : ») dea Vorsitsenden , b) de »
Kassierers , c) der Kevisoren .

2. Antrag des Vorstands » botreCend Ge»cliäftsste21 #.
3. Statutenänderung . IW/fi
4. Neuwahl dea Vorstande » und der Revisoren .
5. Bericht voin Kultur kartcll Groß - Berlin , Festaetzun� dea

Jahresbeitrages und Wahl der Belegierten .
6. Verschiedenes .
Di © Mitglieder werden gebeten , recht zahlreich zu erscheinen .

I > er Vorstand . ' H. Müller , Vorsitzender .

Eintritt nur gegren Vorzelgqng der MitgUedii karte .

Achtung ! Für Tegel ist eine neue Zahlstelle errichtet bei

Herrn Hermann Küssow . Freie Scholle 44 b.
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